Eine Zeitſchrift 


für alle Stände. 
Hirſchberg, Sonnabend den 8. Jun 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut land. Außer den Wahlen zum Reichstage werden ferner vor dem 
. 8 1% Beginn der preußiſchen Landtags⸗Seſſion noch die Abgeord⸗ 
neten⸗Wahlen in den neuen Provinzen ſtattzufinden 
liel die politiſchen Arbeiten bieſes Jahres) find haben, da dieſe mit dem 1. October in dem preußiſchen Ver⸗ 
Med? ſehr anſtrengend für die Betheiligten geweſen; aber faſſungsleben betheiligt werden ſollen. Die bezüglichen Wah⸗ 
1 8 minder bedeutende Arbeiten Gg noch in Ausſicht. len werden vermuthlich im October ſtat finden. 
KI am wird nach der zweiten Abſtimmung des Herrenhaus Sodann müſſen in dieſem Jahre auch noch die Provin⸗ 
8 wl die Reichsverfaſſung (am 24. Juni) die gegenwärtige zialftände berufen werden. Dieſelben ſollen ſich eigentlich 
3 008: Seffion geſchloſſen fein, fo wird die Regierung bee alle zwei Jahre nig und hätte bereits im vorigen 
an die Vorbereitungen zu weiterer parlamentariſcher Ar: Jahre die regelmäßige Seſſion ſtattfinden ſollen. Dieſelbe 
unterblieb jedoch mit Rückſicht auf die Kriegsereigniſſe. In 
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enken müſſen. 

muß in dieſem Jahre noch die regelmäßige Seſfion des U hit 
| déen Landtags und vor dieſer noch die erſte Seſſion waltung der communalſtändiſchen Einrichtungen unumgänglich 
bw künfligen Norddeutſchen Reichstages ſtattfinden. Die Be: nöthig; außerdem ſollen die Stände über einige Geſetze von 
ng des preußiſchen Landtags iſt, abgeſehen von anderen 
Auen ſchon deshalb unerläßlich, weil der Staatshaushalt 


nicht anders als gegen Ende October, zwiſchen dem Schluſſe 


die R ahr 1868 vor dem 1. Januar und ſein muß. des Reichstages und dem Beginn des preußiſchen Landtages, 
dé eichstags⸗Sitzung aber muß aus dem Grunde vorher: ſtattfinden können. a N 8 
den, weil die Regelung des preußiſchen Staatshaushalts u Vorbereitungen der Vorlagen für den Reichstag wird 


de Kat wichtigen Beziehungen fortan von der Regelung endlich im Monat Auguſt der Norddeutſche Bundesrath bes ` 


` ndeshanshalts abhängt und letzterer daher vor allen rufen werden müſſen. (Prov.⸗Corr.) 
di gm feſtgeſtellt werden muß. ö 3 f 


ge ` derſelbe das Budget rechtzeitig erledigen foll, nicht fpäter anuover) find in Folge der von der Staatsregierung og: 
den Au Anfang November erfolgen kann, jo werden für 9 allſeitigen Lk ur gut nun der 
ber Reichstag die beiden vorhergehenden Monate Septem- gemeinfamen Berathungen im Königlichen Stachts⸗Miniſterlum. 
gund October in Ausſicht zu nehmen fein. Nachdem die Regierung hierdurch ihrerſeits zu einem vorläu⸗ 


b tan ergiebt ſich ferner, daß die neuen Wahlen zum figen Einverſtändniſſe über die wünſchenswerthe e 
stage (für die erfte dreijährige Zeit) bis etwa zum An⸗ der hannoverſchen lan e gelangt iſt, werden andererſei 
ende vollzogen ein müſſen, (Die Angabe, vor kk 2 Beſchlußnahme über die neue Organiſation 
8 ahlen am 15, Juli ſtattfinden ſollen, iſt, wie Je⸗ kerne die Anſichten und Wünſche der zu dieſem Zwecke zu 
eicht einſehen kann, durchaus unbegründet; ſon erufenden Vertrau 1 fe 
bes, leicht einſehen k urchaus und det; ſonſt fenden Vertrauensmänner aus Hannover ſelbſt 
Zeg) De Wahlen, 5 SE — m a. éi gehört werden. (Prov.⸗Corr) 
eden erfordert, je on amtlich anberaumt ſein, wa et DEER Re 
Wi geſchehen it, noch geſchehen kann, da die Reichsver⸗ Berlin. Die „N. A. Z.“ berichtigt frühere Nachrichten dahin 
ung, auf Grund deren die Wahlen vorzunehmen fein wer: daß der Wahltermin für den Reichstag früheltens Ende Zant 
NO gar nicht endgültig zu Stande gekommen und vers ſtattfinde und die Ausichreibung der Wahlen ungefähr Mitte Juli 
1 ft, Nur die Ankündigung oder Ausſchreibung in Ausſicht genommen würde. — Daſſelbe Blatt ſagt ferner: 
In Wabl⸗Termins, alle der Beginn der Wahlvorberei⸗ „Bisher erforderten die Beſchlüſſe in Zollverein: Angelegenheiten, 
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9 be (55 Jahrgang Nr. 46.) 


dieſem Jahre iſt die Berufung zunächſt im Intereſſe der Ver⸗ 


provinzieller Beveutung gehört werden. Die Sitzung wird 


nun die Berufung des preußiſchen Landtags (Die künftigen Verwaltungs⸗Eiurichtungen von 


igen wird etwa Mitte Juli zu erwarten fein) um rechtsverbindlich zu ſein, Stimmeneinhelligkeit unter den Ver⸗ 


e 
d 
Sg 
9 

* 


einsgliedern. Nach der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes 
werden in Zukunft Entſcheidungen in Zoll⸗ und Handelsſachen 
durch Reichstag und Bundesrath per majora oe „Dies 
Majoritätsprinzip wird künftig im ganzen Zollverein zur An⸗ 
wendung kommen müſſen, wenn derſelbe nicht blos auf die 
Mitglieder des Norddeutſchen Bundes beſchränkt bleiben ſoll. 
Um mit Süddeutſchland eine Verſtändigung hierüber zu er⸗ 
Dee. find die Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
: aierns, Würtembergs, Heſſen⸗Darmſtadt und Badens mit 
den Vertretern der dieſſeitigen Regierung zu einer Conferenz 
uſammengetreten und am 3. De bier eingetroffen.” — Man 
chreibt dem Beſuche des Kaiſers von Rußland und unfers 
Königs in Paris eine große politiſche Bedeutung zu, wofür 
beſonders die Anweſenheit der Miniſter ſpricht. Für die po⸗ 
litiſche Entwickelung der Völker Europas dürfte demnach die 
Zuſammenkunft der gekrönten Häupter in Paris für die Zu: 
kunft entſcheidend ſein. 
SE Berlin. Die Ratifications⸗Urkunden des Londoner Ver⸗ 
trages für Preußen ſind eingetroffen und ausgeſtellt von Eng⸗ 
land, Frankreich, Rußland, Oeſterreich, Italien, Belgien, Hol: 
land und Luxemburg. In allen 8 Urkunden ift der Vertrag 
in franzöſiſcher Sprache abgefaßt. Titel, Einleitung, Ratifi⸗ 
cationsclauſel aber find in der Sprache der Ausſteller ausge⸗ 
* Nur Oeſterreich hat dazu die lateiniſche Sprache ge⸗ 
raucht. 
Die Gage von bevorſtehenden Veränderungen im 
Minifterium beruhen durchweg auf bloßer Erfindung. (P.⸗C.) 
Nach einem Exlaſſe des Handelsminiſters ſollen vom 1. Juli 
d. d ab für die interne telegraphiſche Correſpondenz 
auf ſämmtlichen preußiſchen Linien Ermäßigungen der 
Tarife eintreten, und zwar ſollen ſtatt der bisherigen Sätze 
von 8, 10 und 16 Sgr. für die drei verſchiedenen Zonen Sätze 
von 5, 10 und 15 Sgr. in Anwendung kommen. Die Ver⸗ 
vielfältigungs⸗Gebühren ſollen von 4 auf 2 Sgr. herabgeſetzt 
werden. Auch in der e bet Zonen treten Aenderun⸗ 
o en ein. Zwar bleibt das alte Meilen⸗Verhältniß zur Unter: 
N ſhedun der Zonen beibehalten, aber die Zonen ſollen künf⸗ 
lighin nicht nach Luftlinien, ſondern nach dem Quadrat⸗Syſtem 
berechnet werden. 5 . d 
/ Am 4. Juni find die Minifter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten, Fürſt Hohenlohe aus München, Frhr. v. Varnbüler 
aus Stuttgart, Frhr. v. Dalwigk aus Darmſtadt und Herr 
v. Freydorf aus Karlsruhe, zu einer Miniſter⸗Conferenz hier 
angekommen. Es handelt ſich um den neu abzuſchließenden 


verein. 
8 Die Süddeulſchen Miniſter hatten am 4. bei dem Miniſter⸗ 
präſidenten Grafen Bismarck eine doppelte Conferenz, die erſte 


um 2 Uhr und die zweite um 8½ Uhr. Auch am 5. hatten 
fie um 11½ Uhr mit dem Grafen Bismarck eine Conferenz, 


veorgeſtrige 
mit dieſer Angelegenheit in Verbindung. 
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rungsrathe Petri aus Detmold und dem Vertreter der 
Preußiſchen Staats⸗Regierung, Geh. Ober⸗Poſtrath St 
geführt werden. Wie die K. Z. vernimmt, haben die Ver bn 
lungen bereits zur Feſtſtellung des Vertrags⸗Entwurfs of, 
und auch der formelle Abſchluß des Vertrages dürfte in DIET 
Tagen zu gewärtigen ſein. get 
Für die Porto⸗Ermäßig ung liegt jetzt ein neuer % 
ſchlag zur Berathung vor, das Porto für einfache Briefe 
5 Meilen Entfernung auf 6 Pfennige, über 5 bis 30 Me 
auf 1 Sgr., über 30 Meilen auf 2 Sgr. feſtzuſetzen. che 


2 


Feſtſetzung neuer Portoſätze wird ſtets darauf Rückſicht d 
men, daß die 1 nicht gezwungen werde, 
vom Staat zu ihrer Erhaltung zu fordern. Zu dem 
aber iſt es nothwendig, mit der Ermäßigung der Gebuͤh , 
iangfam vorzugehen; Die Zahl der bisher innerhalb Pre 
len beförderten Briefe beträgt 42 Procent ſämmtlicher oi 
Es würde aber nicht genügen, den Ausfall zu decken, det 
ſich in Sie der Portoherabſetzung die Zahl der Briefe di 
halb 5 Meilen verdoppelte, was od eine ganz unge 
mige h der Correſpondenz vorausſetzt, ſondern die Zo 
müßte ſich faſt verdreifachen, damit die durch die Vermeh ß 
der Arbeit erwachſenden Koſten getragen werden können. np 
Poſen, 31. Mai. Der türkiſche Oberſt Herr Grun 
berichtigt unſere unterm 27. Mai nach der „Poſ. Jig wf 
brachte Mittheilung dahin, daß derſelbe nicht früher le d 
werker, ſondern 12 Jahre Lieutenant im 5. Preuß. A Wl 
Regiment geweſen, ſpäter als Hauptmann im Generalſtabe ZS 
Schleswig⸗Holſteinſchen Armee den Feldzug von 1850 i 
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haften, 

der bortigen Artillerie: und 8 
der türkiſchen Artillerie“ ef 
Poſen, 1. Juni. Der Erzbiſchof Graf Ledochows CA 
ſtlichen nach Rom zun 
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K pn H 
it dem 27. Mai d. J. haben in allen Aemtern uu, 
den ſelbſtſtändigen Städten die Einſchätzungen für 10 
und Gebäudeſteuer begonnen. Die gewählten Comp 
zeigen dabei einen erfreulichen Eifer für die Sache und und 
tiſches Urtheil. Nach ſolchen Wahrnehmungen ift aller Gei 
zu der „ daß die neue Steuerver a ag 
nicht blos rechtzeitig fertig werden, ſondern auch den 9 | 
Erwartungen entſprechen wird. che 
Hannover, 3. = Zu den Juſtizbeamten, wel neh ö 
gefordert ſind, ihre Penſionirung zu beantragen, trit Rall 
dings voch der Präſident des Celler Obergerichts, Ge 
Buſch, Juſtizminiſter im Ministerium Lücken. dat 
ſtrationen am Geburtstage Königs Georg find. Mix I 
Ve vereinzelt geblieben, dafür ſcheinen Be ein 
iedener ausgeprägten Charakter der Lächerlichkeit an 
went zen Dofsegeln zur Sic Ligen One 
it den Maßregeln zur Sicherung der geſe bt 
in Hannover ift die „Italie“ vom 27. d. d ſehr wiet 
Sie entdeckt darin eine Herrſchaſt der Gewalt. 
den Dienſten ſtehende italienſche Blatt wird ſich 
nern, daß die italieniſche Regierung in Neapel, 
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Mil der hieſigen Polizei in Preß⸗Angelegenheiten be⸗ 
wt Zahl der vormals hannoverſchen ée, welchen aus 
Dua - Rückſichten der Aufenthalt in der Provinz Hannover 
ach auf Weiteres kürzlich unterſagt wurde, betrug urſprünglich 
Jedoch iſt einigen derſelben, z. B. dem vormaligen Pr.⸗ 
v. Gruben vom Garde⸗Regiment, der Aufenthalt auf 
hfuchen wieder geſtattet. ö 
Itona, 3. Juni. Bei der im Juli⸗Monat beginnenden 
1 En ung der directen Steuern wird, wie beſtimmt verlautet, 
ein zugleich der preußiſche Münzfuß in Schleswig⸗Holſtein 
Wine werden. Für den kleinen Verkehr werden an ver 
Aeizenen Orten des Landes Wechſelbanken errichtet, wo die 
) Dei fremden Münzen gegen preußiſche Scheidemünze 
I Metaufcht werden können. (B.⸗H.) 


3 Mecklenburg. 


le Schwerin, 2. Juni. Die Eröffnung des außerordent⸗ 
Um N Landtages hat geſtern durch den Großherzog in Perſon 
I Ne Refunden, welcher in der Thronrede die Annahme der 
ddeutſchen Bundes⸗Verfaſſung auf das Dringendſte empfahl. 
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I tin HU nach Außen wie gegen innere Gefahren. Ferner wurde 

Vas bene Reſeript verleſen, welches commiſſariſche 
? "Déng für die ſpäter einzubtingenden Militärvorlagen 
I in ehlt. Bei der Abflimmung über die geſchäftliche Behand⸗ 
2 dr der Verfaſſungsvorlage ſprachen Ei 78 Stimmen für 
hei Dung im Plenum aus, während 61 Mitglieder für Ueber: 
/ ben an eine Commiſſion ſtimmten. Die Verhandlungen 
F ſonach im Plenum ftattfinden. 

"wc „A. gig. schreibt: Es beftätigt ſic, daß Medien, 
der 9 ſelbſt in Paris den Wunſch kundgegeben hat, wegen 
, uch tegelung feiner handelspolitiſchen Beziehungen zu Frank: 
2 im Verhandlungen zu treten, die eingeleitet find. 

f Shih we rin, 4. Juni. Der Landtag hat in feiner heutigen 
Ang die Bundes⸗Verfaſſung mit 106 gegen 16 Stimmen 

 Vëigwae und ad Art. 78 die Erwartung ausgeſprochen, 
hört die Stände dei Aenderungen der Bundes⸗Verfaſſung gr: 
I ghet werden, bevor die Landesherren ihre Stimme darüber 
gemeben. Gegen die Finanzfrage wurden einige Reſervationen 
* echt. Ad Art. 4 u. 17 erklärten die Regierungscommiſſäre, 

tion fe Namens der Regierung keine authentiſchen Interpreta⸗ 
ben über Beſtimmungen der Bundes⸗Verfaſſung ertheilen 
eg nich ſie ſeien indeß zu der Verſicherung . daß 
die Abſicht geweſen, den Bundesbehörden die Stellung 
eg Acurspehörde einzuräumen. Ad Art 33 erllärten die 
un erungscommiſſäre, es ſeien gegründete Ausſichten vorhan⸗ 

d ae die durch den Separatvertrag mit Frankreich gegen 


t Mecklenburg in den Zollverein hervorgerufenen 
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inderniſſe beſeitigt werden würden. Ad $ 7: Die nächte 
shebung werde nicht nach der bisherigen Geſetzgebung ſtatt⸗ 
ae Die Regierung werde vielmehr mit dem engeren Aus: 
chuß wegen eines neuen Rekrutirungsgeſetzes verhandeln. 
8 Sachſen 
Dresden, 4. Juni. Der bisherige Obercommandirende 
der preußiſchen Truppen in Sachſen, General v. Bonin, hat 
beute früh Dresden verlaſſen. Bei ſeinem geſtrigen Abſchieds⸗ 
befuche empfing derſelbe vom König Johann das Großkreuz 
des Albrechtsordens in Brillanten. 


Sachſen⸗Koburg⸗Gotha. 0 


Coburg, 28. Mai. Der Herzog wird am 12. Juni zum 


Beſuche der Ausſtellung nach Paris und von da auf einige 


Wochen nach Biarritz gehen. 
Sachſen⸗Weimar 


Weimar, 2. Juni. Der Großherzogliche Hof hat geſtern 


das Sommerſchloß Belvedere bezogen. 


Reuß iſche Fürſtenthümer. 

Gera, 31. Mai. Der Landtag hat heute einftimmia feine 
Zuſtimmung zu dem Eiſenbahnvertrag bezüglich des Baues 
von Gera nach Eichicht gegeben. 5 

Großherzogthum Heſſen. 

Darmſtadt, 1. Juni. Der Kammer ift vom Kriegsmi⸗ 
niſterium eine Vorlage wegen Bewilligung von 102,000 Gul⸗ 
den zur Errichtung zweier vier⸗ und ſechepfändiger Batterien 
zugegangen. 

Darmſtadt, 2. Juni. 
Landes ſind angewieſen worden, ſich in den nächſten Tagen 
in preußiſche Städte zu begeben, um den preußiſchen Poſtdienſt 
kennen zu lernen, da mit dem 1. Juli unſere Poſtverwaltung 
von Preußen übernommen wird. 

Darmſtadt, 3. Juni. In der zweiten Kammer fand 


Sämmtliche Poſtmeiſter unſeres 
e 


heute eine fünfſtündige Debatte über die Einführung der Nord: 


deutſchen Bundes⸗Verfaſſung in Oberheſſen und den Hallwachs⸗ 
Goldmannſchen eben Deel Eintritt des Wei 
in den Norddeutſchen Bund ſtatt. Abg. Dumont bekämpfte 


die Bundesverfaſſung und beantragt: „Eine Neugeſtaltung des 


jetzt getrennten Deuiſchlands und Oeſterreichs, auf Grundlage 
einer bundesſtaatlichen Einigung mit WA Spitze, zu 
erſtreben und die Regierung aufzufordern, ſich im Einverſtänd⸗ 
niß mit den Südstaaten über eine ſolche bundesſtaatliche Eini⸗ 
ung mit Preußen zu benehmen, jedenfalls aber neben gemein⸗ 
E militäriſcher Organiſation ein nationales Band für die 


Handels⸗ und Be, in den getrennten Theilen 


Deutſchlands fortdauernd zu erhalten.“ Der Regierungs⸗Com⸗ 
miſſar erklärte, die Regierung könne auf dieſen Antrag nicht 
eingehen. . (W. T. B. 
Darmſtadt, 4. Juni. In der heutigen Sitzung der 

geordnetenkammer ſtellte Frhr. v. Gagern einen mit dem geftern 
von Dumont geſtellten, weſentlich übereinſtimmenden Antrag, 
dahin gehend: Die Kammer wolle die Regierung unterſtützen, 
wenn dieſelbe es als ihre Aufgabe erachtet, im Verein mit 
den Südſtaaten eine gemeinſchaftliche Unterhandlungs lage mit 
Preußen zu finden, aus welcher ein ganz Deutſchland umfaj- 
ſender Bund entſtände. Die Annahme dieſes Antrages iſt 
wahrſcheinlich. 


Die Abgeordnetenkammer hat die Re ierungsvorlage, be⸗ 


treffend den Eintritt der Provinz Oberheſſen in den Norddeut⸗ 
ſchen Bund mit 44 gegen 3, und den Antrag Hallwachs⸗Gold⸗ 
mann auf Eintritt des Geſammt⸗Großherzogthums mit 32 


gegen 15 Stimmen angenommen. Alle übrigen Anträge wur⸗ 


den abgelehnt. 
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Großherzogthum Luxemburg. 

Aus Luxemburg wird gemeldet: Der Tag für den Ab⸗ 

marſch der Preußiſchen Gauen iſt zwar noch nicht feſtgeſetzt, 

doch iſt authentiſch, daß zufolge einer Beſtimmung des Königs 

von Preußen die zur Zeit in Luxemburg garniſonirenden 

dé Truppen nach ihrer demnächſtigen Zurückziehung von dort vor⸗ 

ufig in Trier, Saarlouis, Saarbrücken, Mainz und Frank⸗ 
furt a. M. dislocirt werden. 


Baiern. 


München, 1. Mai. Se. Maj. der König iſt geſtern mit 
i Sr. k. CN dem Prinzen Otto nach Eiſenach abgereiſt, wo 
heute die Wartburg beſucht wurde. Morgen erfolgt die Rück⸗ 
\ kehr Sr. Maj. nach Schloß Berg. — Se. M. König Ludwig J. 
beging geſtern ſein 50jähriges Sege als Oberſt⸗Inhaber 
des k. k. öſterreichiſchen Dragoner⸗Regiments, welches feinen 
` Namen trägt. Eine Deputation des Regiments, beſtehend aus 
dem Oberſten v. Iſaacſon ꝛc., war aus dieſem Anlaß aus Un⸗ 
arn hierher gekommen, um Sr. Maj. die Glückwünſche des 
egiments darzubringen. Di: Herren hatten die Ehre, geſtern 
von Sr. Maj. zur Tafel gezogen zu werden. 


O e ſtecre lch. 


(ei Wien, 31. Mai. Das „Neue Fremdenblatt“ veröffentlicht 
den Adreßentwurf des Unterhauſes. Derſelbe kritiſirt die 
f Siſtirungs⸗Aera, hofft glückliche Löſung und Regelung der 
Beziehungen zu den ungariſchen Ländern und betont die Ver⸗ 
pflichtung des Haufes, die gebotene Gelegenheit zur Verſtän⸗ 
digung über die Ordnung der Staatsverhältniſſe bereitwillig 
zu benutzen. Der Entwurf verlangt ferner ebenſo vollwichtige 
Bürgſchaften für die verfaſſungsmäßigen Rechte des Reichs⸗ 
‚ vathes, wie fie die ungariſche Verfaſſung enthalte. Ueber den 
Erlaß eines Geſetzes, betreffend die Heeresergänzung ohne Zu: 
ſtimmung der Volksvertretung, ſpricht der Adreßentwurf Be⸗ 
dauern aus, begrüßt jedoch freudig die verheißene Geſetzes vor⸗ 
lage über Miniſterverantwortlichkeit. Auch eine Regelung des 
Vereinsrechts ſowie der Preßgeſetzgebung im conſtitutionellen 
Geiſte ſei Bedürfniß. Als unabweisliche Nothwendigkeit wird 
deine verfaſſungsmäßige Reviſion des Concordats hingeſtellt. 
Das Unterhaus verheißt die gewiſſenhafteſte Aufmerkſamkeit 
bei der Prüfung der Finanz⸗Vorlagen. Weiter heißt es als: 
N dann: Oeſterreich bedürfe des Friedens im Innern; der Werth 
ber erfolgreichen Schritte, welche die kaiſerliche Regierung zur 
Erhaltung des europäiſchen Friedens unternommen habe, 
werde noch erhöht durch die Erklärung des Kalſers, daß eng 
Gedanke an Wiedervergeltung der Regierung fremd bleibe. 
Oieſterxeich befinde ng an einem Wendepunkte, welcher für die 
ganze Zukunft ſeinen Beſtand entſcheide. Das Unterhaus werde 
b Deftrebt fein, mit ſtets bewährter Loyalität und Hingebung 
feinen großen Aufgaben gerecht zu werden. Mögen alle Völ⸗ 
ker Oeſterreichs von der Ueberzeugung durchdrungen werden, 
daß nur durch vereinte Kraft die Ueberwindung der Drangſale 
möglich iſt, welche ſchon in naher Zukunft über uns herein⸗ 
brechen können. — Der Beginn der Adreßdebatte in beiden 
Hoäuſern des Reichsraths erfolgt nächſten Montag. 
N ien, J. Juni. Die „Preſſe“ ſchreibt: Gewichtige Be⸗ 
denken des öſterreichiſchen und britiſchen Cabinets gegen eine 
veoentuelle allgemeine Abſtimmung auf Candia hätten den Kai⸗ 
fer Napoleon veranlaßt, den ursprünglichen Vorſchlag dahin 
zu modificiren, daß eine Enquete⸗Commiſſion, beſtehend aus 
deinem türkiſchen Commiſſar und einem Commiſſar der Groß⸗ 
mächte, eingeſetzt werden ſolle. Die 1 zu dieſer En⸗ 
guete könnte auch von der Pforte ausgehen, Zieler Vorſchlag 
Ki Ki Freih. v. Beuſt veranlaßt, den öſterreichiſchen Internun⸗ 
uus in Konstantinopel zur Unterſtitzung des Proſectes bei der 


SES? 


SEN auf gleicher Linie. 
ni. In der heutigen Sitzung des 


el“ 
Ye 
— 


nterpelle der 
wegen der Befeſtigungen Wiens. Die Regierung, erklärte e 
Miniſter, brabſichlige nicht die Hauptſtadt dis Reiches in 
Feſtung umzuwandeln; Beſorgniſſe wegen steet EA 
Verkehrs wären daher völlig ungegründet. Auf das Gn ei 
ten von Fachautoritäten geſtützt, werde in einer Entferne 
von zwei Meilen von der Stadt die Erbauung von 10 Bon: 
als Stützpunkt für etwa weiter nothwendig werdende 
werke beabſichtigt. Im laufenden Jahre ſollen 4 dieſer S 
een werden. Die Geſammtkoſten würden 11 Mi at, 
t 


ulden betragen. Hierauf wurde die Adreßdebatte er die 
Tomas erklärte Dé gegen den Entwurf und we eit 
Siſtirungspolitik. Der gegenwärtige Reichsrath ſei ni ls 
faſſungsmäßig. Redner ift gegen Dualismus und Centro 1 
mus; der Austritt Oeſterreichs aus Deutſchland erfüllt d 
mit Befriedigung. v. Tſchabuſchnigg befürwortet den GË 
und hofft, der Ausgleich mit Ungarn werde der Freihelt M 
v 


(OR 
Wohlfahrt beider Theile des Reiches zu Gute kommen. S La 
ſpricht im Sinne Zem us gegen die Adreſſe. Kremer m 90 
wirft die ſlaviſchen Tendenzen der klerikalen Partei, were 
ein gutes Schulweſen, Unabhängigkeit des Richterſtandes, bel 
viſion des Kor kordats und Abhülfe Ge den cht e 
Pauperismus. Skene bekämpft den Dualismus und ha et 
der Staatseinheit feſt. Der polniſche Deputirte Koschel e 
erklärt, daß er und feine Parteigenoſſen es mit dem Ai 
und der Macht Oeſterreichs ehrlich meinen, behält ſich el 
vor, ein Amendement zu Gunſten der in dem Adreß Ent ein 
nicht zum entſprechenden Ausdrucke gelangten Autonomie gs 
zubringen. Plener greift die Maßregeln des Finanzmin bel 
während der Siſtirungsperiode an, betont die Reichsen — 
und hält an dem Okloberdiplom und Februarpatent fell 
Morgen wird die Debatte fortgeſetzt. pebatl! 
chfalls die Adreßde den 


Im Herrenbauſe wurde hrule glei 
begonnen. Wickenburg ſprach für den Adreßentwurf, dën 
er ſchließlich die Nochmendigkeit. einer Regelung der gell Am 
Angelegenheiten betonte. Hasner kritiſirte in längerer D 
das Stebenundfechziger:Elsborat vom formellen, vom ae 
ſchen und vom politiſchen Standpunkte aus und er wel 
ſchließlich, er wolle Angeſichts des nahen Zeitpunktes, in Fran 
chem die neugeſchaff'ne Lage zur Wirklichkeit werde, den He % 
aus Alt Oeſterreich einen Scheidegruß zuzurufen, und m 
im neuen Oeſterreſch mit derſelben Loyalität, wie bisher zu 1 
Kaiſer ſtehen. ball d 

Wien, 4. Juni. Im Unterhaufe wurde die Aert, an, 
fortgeſetzt. Nachdem der Schluß der Generaldiscuſſion at, 
tragt worden, ergreifen der Finanzminiſter Dede und der Epe 
v. Beuſt das Wort. Der Finanzminister hebt, indem 


er 


bisherige Finanzgebahrung durch die Verhältniſſe recht N 
hervor, daß in neuerer Zeit die Geſtaltung der Finanzvenn vi 
niſſe eine günſtigere geworden; die Steuern ſeien im ga eine ' 
Reiche beſſer eingegangen. Er conftatirte, vaß er für er, 
Anleihe von 6 Mill. Gulden ein Angebot zu 4 Broch SI 
halten habe und verſicherte, daß der Standpunkt der Ne 
einheit bei der Vertheilung der Reichsſteuern gewahrt werbe 


d Sëcher 1 
E 


Ole, EZ 
e r. v. Beuſt appellirt an ein billiges Urtheil des 
din, Die Stellung Oeſterreichs nach Außen, der Einfluß 
dien, der Credit ſeien nur wiederzugewinnen, wenn die Verſtän⸗ 
und 12 mit Ungarn zu einem entſchiedenen Abſchluſſe komme 
KOMM den übrigen Ländern ein freifinniges Regiment zur 
don dog ebracht werde. Das Programm der Adreſſe werde 
dor get Regierung nicht zurückgewieſen. Hr. v. Beuſt warnt 
Ben rauen Ara Ungarn. Ohne einen Ausgleich mit 
dur arn hätte Oeſterreich nicht die Vermittelung in der Lurem- 
lh Frage übernommen. Der Miniſter beklagt feine Unbe⸗ 
$ dur geit bei den Slaven, deren Hoffnungen und Beſtrebungen 
bm, m Reichsrathe durch offenen, loyalen Kampf Befriedigung 
en Önnten, Für jede von Innen kommende Beunruhigung 
bellen Regierung und Reichsrath ein aufmerkſames und wohl: 
iin dendes Auge, für von Außen Ne Beunruhigung 
Die Rede wurde 


= 


ben ufmerkjames, aber ſtrenges Auge baten, 
ihſtürmiſchem Beifall begleitet, 

N uf ien, 5. Juni. In der GA Nachtſitzung des Unter: 
US Le brachte der erer ter Komers eine Vorlage ein 

Be, end die verfaſſungsmäßige Behandlung umfangteicher 
fb d'Hisir außerdem kündigte derſelbe mehrere Geſetzent⸗ 
de Lan, welche ſich mit der Regelung der Strafgeſetzgebung, 
KC tkrafprozeß: und Civilprozeßordnung ſowie der Concurs⸗ 
barung beſchäftigen ſollen; außerdem ſtehen noch Vorlagen 
anj end die Einführung von Friedensgerichten und die Or: 
K vm der Gerichte bevor. — Nach den Erklärungen des 
bon zminiſters wurde die Specialdedatte über die Adreſſe be: 
dien und deren erſte 12 ⸗Alineas unverändert angenommen. 


bauer dag, L Juni. Bei dem geſtrigen Bankette der Mos⸗ 
Drag, Univerſitätslehrer wurden viel poliliſche Toaſte ausge: 

der 9. Rieger 's Toaſt wünſcht den jlaviichen Völkern Kraft 
ia VM Wiſſenſchaſt, Harmonie in der Entwickelung der Einzel⸗ 
"kat und wies auf All⸗Griechenland hin. Aus Böhmen 
en viele Zuſtimmungs⸗Telegramme ein. 


Belgien. 
rüſſel, 2. Juni. Dem „Journ. de Bruxelles“ zufolge: 


(ON 


der die forte dem neuen Vorſchlage Napoleons, zur Prüfun 
Gë) werden der Gandioien eine internationale wi 
Mmiffton niederzuſetzen, zugeſtimmt. 


Seantreid. 
Paris 


Die „ 
im Bio Spazierfahrt nach Fontainebleau iſt beim ſchön⸗ 
Frle Belgier, 


Neha Schloß beſichtigt und ein Gouter eingenommen hatten, 

f Ki Höchſtdieſelben in Hofwagen ſich in den wegen feiner 
1 &hönpeit fo berühmten Wald von Fontainebleau, wo die 
Deinyg Je Stunden dauerte. Um 9 Uhr waren die Kron⸗ 
bab lichen Herrſchaften in Paris zurück. Gegen 11 Uhr bes 
dem gich der Kronprinz zum Ball der Familie Schickler auf 
mit b udomeplatz und nahm, die Frau vom Haufe führend, 
Am, Jonderem Intereſſe die aus Meiſterſtücken beſtehende 
} Jä Mëller dieſes reichen Hotels in Augenſchein. — Heute 
der Belgien JJ. KK. Hoheiten bei dem König und der Königin 
f Wa: 1. Juni. So eben bat auf dem Nordbahnbofe der 
. Si Empfang des Kaiſers von Rußland ſtatigefunden. 
ern alſer Napoleon arſchien dort umgeben ron allen Mi: 
ſein bi zur Zeit in Paris anweſenden Marſchällen, 


K d en Apjutanten und zahlreichen höheren Civilbeamten, un: 


„ i 


ter denen der Seineprä AN und der Polizeſpräfekt wohl bor 5 
5 N a Die Cer e ve ge chen Bot⸗ 


1 . F EEN a2 


allen zu nennen find. 
ſchaft waren natürlich ſämmtlich anweſend. Die Begegnung 
der beiden Solist war ſehr herzlich. Die Anzahl der Dt 
equfpagen, umpeben von Militaireskorten, war zahllos. Der 
Zug ie nicht, wie der „Coyſtſtutionnel“ geſtern gemeldet 
batte, feinen Weg durch die Rue Lafayette, ſondern vie Bois 
levards von Magenta und Straßburg entlang, bog dann in 
die alten Boulevards ein und nahm durch die Rue de la 
Pair, den Veudomeplatz und die Rivoliſtraße den Weg nach 
den Tullerien. Die Boulevards waren abgeſperrt, und der 
Eindruck muß für vie ruſſiſchen Gäſte um jo großartiger ge⸗ 
weſen ſein, als die zum Theil mit Fahnen und Flaggen ge⸗ 
ſchmückten Häuſer bis zu den Dächern dinauf mit Menſchen 
gefüllt waren. Den Zug eröffneten 2 Vorreiter, denen eine 
Abtheilung Lanciers folgte. Es folgte die bedeckte Staats⸗ 
kutſche, in welcher die beiden Kaiſer faßen, ſoviel ich ſehen 
konnte, nur mit 2 Pferden beſpannt. 


folgte, Das Publikum empfing den Kaiſer ee Nach 
kurzer Begrüßung der Kaiſerin in den Tuilerien fuß der 
Kaiſer Alexander die elyſäiſchen Felder entlang in das Infer. 
Noch kein fremder Souverän ift mit gleichen Ehren empfan⸗ 
gen worden; namentlich war die Zuziehung aller Marſchälle 
und Minifter neu. Der Weg, den der Zug genommen, war 
fo gewählt, daß dem hohen Gaſte fofort der impoſanteſte 
Theil der Hauptſtadt gezeigt wurde. Uebrigens hat erſt 
Se dus Programm die jetzige Geſtalt erhalten. We / 
lich war dn immerhin ganz beſonderer, doch aber nicht ſo 
glänzender Empfang in Ausſicht genommen. Man wird nicht 
fehlgreifen, wenn man die beſondere Aufmerkſamkelt des Katz 
ſers Napoleon auf beſtimmle politiiche Abſichten zurückführt 
und ſich erinnert, daß ſchon vom Januar d. J an eine auf⸗ 


N Es ſchloß ſich wieder 
eine Abtheilung Lanciers an, denen eine Reihe von Equipagen 


fallende Annäherung zwiſchen Rußland und Frankreich ftatte , 


fand und daß in der 
Rußland in einer Weiſe für Frankreich einſchwenkte, die in 
Berlin überraſchte. Pie Abſicht des Kalſers Napoleon geht 


darauf hinaus, durch perſönlichen Austauſch der Anſichten 


der Souveräne die Baſis für eine dauernde friedliche Zuku 


zu gewinnen. Polltiſche Umgeſtaltungen im Orient und die 1 


da ee egg werden dabei eine Rolle ſpielen. (Nat.⸗3) 
Vom 17. bis 30. Auguſt wird zu Paris ein internationaler 
Congreß für Anthropologie und vorhiſtoriſche Archäologie und 


vom 25. Auguſt bis 1. September zu Antwerpen ein inter⸗ 


nationaler archäologiſcher Congreß abgehalten werden. 

aris, 2. Juni. Das Kronprinzliche Paar machte geſtern 
im Laufe des Tages dem Kaiſer Napoleon einen Beſuch, wel⸗ 
chen derfelde ſofort erwiderte, und empfing Abends den Be⸗ 
ſuch des Kaiſers von Rußland. Am 3. Juni wohnten der 
Kaiſer, der Got, der preußiſche Kronprinz, die zwei Großfür⸗ 
Den und das belgiſche Königspaar, ſowie die andern Fürſtlich⸗ 
keiten dem Pferderennen im Bois de Boulogne bei. Die 


Luxemburger Angelegenheit ſchließlich 


Kaiſerin und die preußiſche Kronprinzeſſin waren nicht anwe⸗ 


ſend. Die Zuſchauermenge war ſehr groß. Zwei franzöſiſche 
Pferde erreichten gleichzeitig das Ziel, ein engliſches demnächſt. 
— JJ. KK. HH. der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin 


von reußen begaben ſich nach dem Wettrennen im Bois de 
Sr. Maj. dem Kaiſer von Rußland zu Ch: 


Boulogne zu dem { 
ren gegebenen Diner in den Tuilerien. Se. Maj. der Kaſſer 
Napoleon Ke dier Kgl. Hoheit der Frau Kronprinzeffin 
den Arm, Kaiſer Alexander der Königin der Belgier, der Kö⸗ 


nig der Belgier der Kaiſerin Eugenie, der Kronprinz der Groß⸗ 
hre Kgl. Hoheit die Kronprinzeſſin wohnte 


fürſtin Marie. 
hierauf dem claſſiſchen Concert im Conſervakolre bei und der 
Kronprinz beehrte ein ihm zu Ehren gegebenes, ſehr glänzen⸗ 


e 


RES 


ink 
‘ 


um die öffentliche Meinun 
Cabinet N 


Zë 


des Ballfeft des Mitgliedes der königl. Ausſtellungs⸗Commiſ⸗ 


on Herrn Hüffer. t delsminiſter v. H 
e das 1 Botſcha eebe Sé e Së e 2 
falls bei. (St.⸗Anz.) 


3 uni. Geſtern Abend fand zu Ehren des 
Kaiſers Alexander eine Galavorſt⸗llung in der großen Oper 
ſtatt. Um 9% Uhr begab ſich der Kaiſer von Rußland ins 
Opernhaus, eine halbe Stunde ſpäter Kaiſer und Kaiſerin der 

anzoſen. Um Mitternacht verließen beide Monarchen das 

heater. Die hohen Herrſchaften ſowie deren Gefolge und die 
an Würdenträger waren in Uniform. Der Zudrang des 
Publikums war ſehr bedeutend. 

Der Kronprinz, die Kronprinzeſſin von Preußen nebſt Ge⸗ 
Ro und der preußiſche Botſchafter Graf Goltz find heute 

— — 8 Uhr nach der Grenze abgereiſt, um den König von 
Preußen zu empfangen. Der König wird ſich vom Bahnhofe 
durch die Boulevards von Straßburg, von Sebaſtopol, ſowie 
18 die Rue de Rivoli und das Louvre nach den Tuilerien 

geben. 

Paris, 5, Juni. Der König von Preußen ift heute Nach⸗ 
mittag um 4 Uhr auf dem hieſigen Bahnhofe eingetroffen und 
vom Kaiſer Napoleon empfangen worden. Der König, der 
Kronprinz von Preußen und der Kaiſer fuhren in demſelben 
Wagen. Eine unabſehbare che bewegte ſich auf den 
Boulevards und der Rivoli⸗Straße. Truppen bildeten Spa⸗ 
liere auf dem Bahnhofe, dem Louvreplage,” dem Carrouſel⸗ 
platze und im Tuilerienhofe. Die Ankunft in den Tuilerien, 
75 07 Begrüßung durch die Kaiſerin ſtattfand, erfolgte um 

Uhr. 

Das „Journ. de Paris“ meldet, daß der Geh. Regierungs⸗ 
rath Dr. Stieber in Paris angekommen iſt. 

Nach Berichten aus Toulon iſt das dort liegende Panzer⸗ 
geſchwader zum Auslaufen völlig bereit. Von Malta aus 
wird der Sultan das Ehrengeleit eines türkiſchen, eines eng⸗ 
liſchen und eines franzöſiſchen Geſchwaders erhalten. Vor der 
Ankunft des Sultans würde das franzöſiſche Geſchwader 
wahrſcheinlich den Auftrag erhalten, in Gemeinſchaft mit dem 
ltalieniſchen König Victor Emanuel, feine Familie und den 
Prinzen Napoleon von Genua nach Marſeille zu begleiten. 


Sali e n. 

Florenz, 29. Mai. Die große Neuigkeit des Tages iſt, 
daß die Uebereinkunft wegen der Kirchengüter⸗Anleihe mit dem 
Discont⸗Comptoir in Paris, den Hrru. Fould, Oppenheim u. 
Erlanger unterzeichnet iſt. ierauf aber beſchränkt ſich auch 
Alles, was man über dieſe Angelegenheit erfährt. 
Florenz, 3. Juni. In der Le Sitzung der Depu⸗ 
tirtenkammer legte das Miniſterium die mit dem Hauſe Er⸗ 
langer abgefhlofjene Vereinbarung in Betreff der Kirchengüter 
vor. Die Unterzeichner werden eine Geſellſchaft bilden, welche 
Hypothekar⸗Obligationen auf die Nationalgüter A 385 Fres. 
mit 25 Fres. verzinslich und in 20 Jahren zurückzuzahlen, 
emitlirt. Die Kammer nahm das Project günſtig auf und 
entſchied ſich für deſſen Dringlichkeit. 


Spanien. 

Madrid. Nachdem die Oppoſition mehrere Male über⸗ 
ſtimmt wurde, hat ſie ſich von der Regierung für geſchlagen 
haltend, zurückgezogen. Die Gemüther ſind beruhigter, und 
da der . inſoweit gebrochen, wird das Mini ſterium 
auch mit größerer Ruhe zur Discuſſion der prejectirten SZ: 
nanz Reform ſchreiten können. Die Hebung des materiellen 
Wohlſtandes wird wohl ſchließlich das kräftigſte Mittel fein, 

* dem ſtrammen Regiment des 


us Ale 5. J 


rvaez zu ven 


1148 


— 


Großbritannien und Irland. 


London, 5. Juni. Aus den Documenten des geſtert a ö 
Parlamente vorgelegten Blaubuchs geht hervor, daß J 
Napoleon Anfangs behauptet bat, der König der Nieden 
beſitze ein abfolutes Recht, Luxemburg an ag ane 
ten. Doch ſchon am 19. April gab der Kalſer dem Wl ab 
Botſchafter in Paris, Lord Corley, die Verſicherung, er ech 
unter keiner Bedingung einen Gebietszuwachs annehmen 
Am 20. April erklärte Graf Bismarck dem britiſchen 
ſchafter in Berlin, Lord Loftus, Preußen werde, wenn 
Conferenz der an der Regelung der Luxemburger X 
theiligten Mächte zuſammentrete, um der Erhaltung Dë et? 
dens willen Zugeſländniſſe machen, welche vor der Con 
unmöglich geweſen. 5 „ne 
Das engliſche Minifterium hat bei der Fortſetzune 
Berathung über die Reformbill eine Niederlage erlitten. f 
dem am 30. v. M. im Hauſe der Gemeinen die H 


Totneß, Lancaſter, Great Yarmoutd und Reigate ihres a 
tes der parlamentariſchen Repräſentation fur verluſtig 75 d 
worden waren, ftellte Hr. Laing am verwichenen Freil d 
dahingehendes Amendement, daß Wahlflecken mit elo 
10000 Einwohnern, nur einen Abgeordneten in das Ze 
ment wählen könnten, und dieſes Amendement, namen! d. 
Hrn. Gladſtone unterftügt, wurde gegen die Anſicht H 
gierung mit 306 gegen 179 Stimmen angenommen. N 
Dublin. Der zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe "ap 
digte Burke iſt ſofort nach dem Montjoy⸗Gefängniſſe ab | 
und in die vorgeſchriebene Sträflingsjacke geſteckt E di 
Seine Begnadigung hat er mit ſtudirter Gleichgilti # 
genommen, doch war er ſeitdem ſichtbar ruhiger und IT 
rem Appetit, als in den letzten Tagen. d 
Dänemark. vw 
Kopenhagen, 4. Juni. Das Volksthing nahm re 
mit 62 gegen 25 Stimmen das Geſetz über die neue ! 
organifation an. Damit ſcheint die Eventualität eines A 
netswechſels befeitigt zu fein. Das betreffende Geſ 
nunmehr an das Landsthing. 3 
Rußland und Polen. „ 
Petersburg, 1. Juni. Die officiöfe „Nord. Poſt Nice 
dr folgenden aus Wirballen vom 29. Mai datirten ka 
Ukas: Alle auf die letzten Aufſtände bezüglichen noch nil 
beendigten politiſchen Prozeſſe find niederzuſchlagen, die 60 
verwickelten Individuen mit Ausnahme der gewöhnlicher 
minal⸗Verbrechen Bezichtigten, werden amneſtirt, un 
Prozeſſe bezüglich des letzten Aufſtandes find nicht ein 
Den im Innern Rußlands internirten Polen iſt die Ze 
in die Heimath geftattet, wenn die Ortäbehörde ihre gut @ 
führung bezeugt. Die polniſchen Geistlichen erhalten di 
laubniß zur Rückkehr durch den Statthalter in Polen. A 8 
auf adminiſtrative Anordnung aus der Heimath na 
weſtlichen Gouvernements Entfernten erhalten bei Beze 
ihrer guten Aufführung die Erlaubniß, wieder in d 
reich Polen zu überſiedeln. Geiſtliche unterliegen 
ſcheide des Statthalters. adi 
Petersburg, 3. Juni. Der dritte Sohn des 2 0 
Großfürft Alexis, hat ſich nach Moskau begeren, um ve 
eine längere Reiſe anzutreten. Wie es beißt, wird RK? d 
ſich über Nikolaſew und Odeſſa nach Honſtantinong pi 
wahrſcheinlich auch nach Athen begeben. Alsdann OC ag 
Reiſe über Malta nach Cadix, wo ſich der Großfürſt an ad 


eines ruſſiſchen Kriegsſchiffes begiebt, um eine atlantiſche u 
anzutreten, die ſich he bis Ymerila erſtrect. Die W. 
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erfolgt durch das Mittelmeer und ſchwarze Meer nach 
Mentepol; es ſollen die Küſten des ſchwarzen und aſowſchen 
a de und ebenſo der Don und die Wolga bereiſt werden. 
It October wird der Prinz wieder hier erwartet. Man fol⸗ 
Iaraus dieſer Reiſe, daß der Großfürſt ſich der Marine zu 
hn, gedenkt. — Der Senat bat das Uriheil über die im 
end V aufgelöſte hieſige en ee gefällt 
den Verwaltungsausſchuß derſelben ſchuldig befunden, 
ende ungeſetzliche Kritik über Regierungsacte erlaubt zu 
wi? doch nimmt der Gerichtshof von weiterem Strafein⸗ 
d ch Abſtand, da der Ausſchuß bereits auf Befehl des 
1 8 aufgeldſt und der Präſident abgeſetzt worden ſei. 
K Attrabur 4. Juni. Die Kaiſerin von Rußland reiſt 


che 


ie 
k 
N 


Pa d. über Warſchau und Wien nach der Krim. — Der 
A D Landtag wurde am 31. v. M. feierlich geſchloſſen. — 
deer Newa ene Eisgang. 


g Moldau und Walachel. 


1 Dutareſt, 30. Mai. Der Kriigsminiſter Gherghel hat 
ech, Lntlaſſung gegeben; als wahrſcheinlichen Nachfolger be⸗ 
dr et man den Oberſt 1 or — Der Advocgt Crémieux 
aw 8 hat den hieſigen Iſraeliten auf telegraphiſchem Wege 
Lë ‚gende Mittheilungen gemacht und die Verwendung des 
„A Napoleon in nahe Ausſicht geſtellt. 
In le, 28. Mai. Das hier gegen die Juden angeordnete 
Lei Wem iſt auf Anweiſung der Regierung in Bulareſt fo: 
tg worden. 


W 


1 Serbien. 
A grad, 31. Mai, Die beigifche Geh, welch 
IS wéi tan die Conceſſion zum Bau einer Eiſenbahn von 
dë De it und von da bis zur ſerbiſchen Grenze erhielt, ſandte 
ahr Umächtigte hierher, um wegen Verlängerung der Eiſen⸗ 
„ N ou der ſerbiſchen Grenze bis Belgrad Verhandlungen 
d Cor ſerbiſchen Regierung zu pflegen. Letztere ernannte 
0 rüfung der gemachten Vorſchläge und 
baldiges günstiges Reſultat erwartet. Der Empfan 
en Conſule beim Fürſten findet von nun an na 
en en andern Höfen üblichen Empfangsceremonien ſtatt; 
e franzöſiſche Generalconſul Engelhard wurde geſtern 
zem neuen Ceremoniel empfangen. 


e SI Suche 
he Nitantinopel, 31. Mai. Einer Mittheilung des heu⸗ 


vi vant Herald“ zufolge hätte Fuad⸗Paſcha neuerdings 
D ü 
ai? ircularnote übermittelt, 


"e Dom, 
en 
done x 
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Nich Zëttteter der Großmächte eine 
iche Dante Beſchwerden der Pforte recapitulirt und 
an Gi für die ſchweren Folgen feiner Handlungsweiſe 


bu. Ko 8 ch macht. 2 P 
d Ge ſtantin opel, 4. Juni. Der Sultan hat die Einlar 
ai On der Königin Victoria zu einem Beſuch in London defi⸗ 
al bk Dé Krommen Sicherem Vernehmen nach hat die Pforte 
1 Woent ine Collectivnote Seitens der Großmächte erhalten, 

Über ein Waffenſtillſtand auf Candia vorgeſchlagen wird. 


Afrika. 


HR di ſogenannten Riffpiraten, von denen ſeit langer 
d YO Wi die Rede geweſen, deng wieder ein Lebenszeichen 
d dp: gegeben. Sie haben einen auf dem Wege nach Tanger 

ele 55 Trupp von Ifraeliten angefallen, und bei dieſer 
| et den öſterreichiſchen Conſulats⸗Dolmetſch Abraham 
& etödtet. In Folge deſſen hat das ider gc Ge⸗ 
gh ulat zu Tanger von der marokkaniſchen Regierung 
` ung gefordert. g 


> 


Amerika. 


Ueber das Schickſal des Kaiſers von Mexiko iſt eine 
neue Verſion aufgetaucht, 
ſchaft in Wien ſoll die N \ 
geſchlagen und flüchtig geworden ſei. Es wäre A 
werth, daß ſich dieſe Meldung beitätigt, indeſſen iſt es Ange⸗ 
ſichts der vielen entgegengeſe ten Angaben nicht möglich, über 
El der Dinge in Mexiko eine beſtimmtes Urtheil 
zu fällen. | 

Die „Wien. Ztg.“ bringt folgende telegraphiſche Depeſche 
aus Waſhington vom 31. Mai: Queretaro wurde am 
15. Mai in der frühen Morgenſtunde durch Ueberrumpelung 
Der Kaiſer zog ſich in die obere Stadt .Die 


genommen. 
ſich auf Dis⸗ 


allein ein heftiger Artillerieangriff zwang ihn, ſich 
cretion zu ergeben mit Mejia und Caſtillo. Die Depeſche 
Escobedo's iſt vom 16. datirt. Bis dahin war kein Gewalt⸗ 
act erfolgt. Ein anderes gutes Kc in a auf die Ab⸗ 
ſichten von Juarez iſt die Freilaſſung von 600 in Puebla ge⸗ 
fangenen Ausländern. Uebrigens verwendet ſich die Regierung 
der Vereinigten Staaten nachdrücklich für die Freilaſſung des 
Kaiſers und dafür, daß für den perſönlichen Schutz deſſelben 
bis zur Einſchiffung geſorgt werde. 
io de Janeiro, 9. Mai. Die Vermittelung der Ver⸗ 
einigten Staaten zwiſchen den kriegführenden Mächten in Pa⸗ 
raguay iſt von der kaiſerlichen Regierung in formellſter Weiſe 
abgelehnt worden. Auf dem neden Waten wurde das Bom⸗ 
bardement aus den neu errichteten Werken fortgeſetzt. 

Vom Kriegsſchauplatze in Braſilien trifft, unter dem 
Datum Rio de Janeiro, 9. Mai, die Nachricht ein, daß 
im braſilianiſchen Lager bel Canezu die Cholera ausgebrochen 
ke In Buenos Ayres ſtarben am Charfreitage Per⸗ 
onen, doch war die Krankheit dort zuletzt im Abnehmen. f 


Provinzielles. 


uni 


‚abge. 
Geer A? 
uni 11 Uhr, Kr. 


und 
Juni 10 Uhr, Kr 
waldau, Wohnhaus 
Uhr, Kr.⸗Ger.⸗Dep. Schönau. b R 

Das Keng Stadt⸗Blalt“ erwähnt eines in Haynau 
lebenden Veteranen des Königs⸗Grenadier⸗ Regiments, des 
vormaligen Wirtbſchaſts⸗Inſpekkors W. Grande: derſelbe iſt 
ſchon im Jahre 1804 Soldat geworden, und 1809 mit dem 
Stamme des Regiments „Conubière“ von Graudenz nach 
Breslau verſetzt worden, woſelbſt in demſelben Jahre das 
obengedachte 2. weſtpreußiſche Gren.⸗Regiment aus dem er⸗ 
wähnten Stamme gebildet wurde, er alſo zu den erſten und 


älteſten Mannſchaften dieſes Regiments gehörte, und mithin 


denn in der mexikaniſchen Geſandt⸗ 
achricht eingetroffen ſein, daß Juarez 
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jedenfalls der älteſte Soldat dieſes Regiments iſt. Hr. Grande, dere verbrannten, denn das Feuer griff fo vebement um 
welcher das 81. Lebensjahr ſchon überſchritten hat, erfreut Dé daß man ſich — eine Minute früher ziemlich ſicher — 
einer, dieſem Alter angem:fienen ſehr ſeltenen Rüſtigkeit und mit Lebensgefahr durch Flammen und Rauch, welche 
es würde jedenfalls dieſem Manne zur großen Freude ge: allen Gaſſen ſchlugen, flüchten kon rte. Der Wir d 
reichen, wenn derſelbe zu der bevorſtehenden Feier des gedach⸗ ſchleuverte überdies die glühenden Kohlen von den mellt 
ten Reginents eine offizielle Einladung erbleite, da er gewiß den und krachenden aen. Fab es buchſtäblich : 


mit Vergnügen Folge leiſten wird. elte! Es war ein entſetzliches Schauſpiel, das 1 
Sagan, 31. Mat. Vergeſtern wurde auf dem Wege von erven erſchütterle!“ . er Bo R 
Hansdorf nach Hartmannsdorf eine Frau ermordet, und zwar Hamburg, W. Mai. Das Hamburg Newporkg o 


bat, wie die geſtern vorgenommene ärztliche Seclrung ergab, Dampfſchiff Hammonia, Capitain Ehlers, am 18, di 
eine Grmürgung ſtattgefunden. Allem Anſchein nach glaubten von Newyork abgegangen, ift nach einer ausgezeichnet ſchn hb 
die Mörder viel Geld zu finden, baben ſich karin aber ſehr Reiſe von 9 Tagen Stunden am 28. die es, 9 Uhr pe 
vr indem, wie man erzählt, die Frau nicht mehr als acht gens in Cowes angekommen, und hat, nachdem es daſelb ont 
roſchen bel ſich eng. Mit welcher Frechbeit und Schnellig⸗ rein. Stagten⸗Poſt, ſowie die für Southampton und Puh 
keit die That ausgeführt, geht daraus bervor, daß die rechts beſtimmten Paſſagiere gelandet, um 12 Uhr die ër et 
und links beſchäſtigten Arbeiter nichts davon gemerkt haben. Hamburg fortgeſetzt. Daſſelbe überbringt: 289 Pa at 
(Liegn. St.⸗Bl) 42 Brieſſacke, 750 Tons Ladung und 461,432 Dollars 
Salzbrunn. Am 3. e hat ein furchtbares Hagel⸗ tanten. ‚or 
wetter die zu den beſten Hoffnungen beredtigenden Felder ver⸗ Die feiıher wegen der Zeitverhältniſſe mehrmals au 


un 
wüſtekt. Die ganze Gegend von Hochwald bis nach Fürſten⸗ ſchobene vierte Verſammlung Deutſcher Turnlehrer ſoll u, 
fen it. verhagelt. dea brer werde 


. den 2. und 3. Auguſt d. J. in Stuttgart abgehalten | 

Striegau, 3. Juni. Heule Morgen gegen halb 5 Uhr Laut Bekanntmachung des Centralvorſtandes des of 
bra er in der Weberſtraße im Tiſchler Friedrich 'ſchen liſchen Vereins der Guſtap⸗Adolf⸗Stiftung findet am 20 5 
Haufe Feuer aus. Mit reißender Schnelligkeit Cé das Feuer und 29. Auguſt d. J. die 22. Hauptverſammlung des E 
auf die E ET Ka 5 o: ZS Flam⸗ ſammtvereins in Worms ſtatt. N up 
men wurden. Ein ſechstes Havs mußte abgedeckt werden, um Ems, 31. Mai. Vorgeſtern ereignete fid hier ia 
das Fener nicht weiter vordringen zu laſſen, was auch nach trauriger Fall. Graf SE fuhr 5 einem 900 8 
vol 
r 


vieler Mühe gelang. Obwohl viele B:wohner nur in der (Stein ſches Schloß und Garten) in Naſſau mit feiner: 
e Kleidung ſich zu retten vermochten, ſo iſt doch 1 er ee ſelbſt sl ben. EE 
A licherweiſe ein Menſchenleben nicht zu beklagen. Das Ems ſcheuten die Pferde vor einem Karren, fie gingen 


d 
ner ſoll im Dachraume heraus ekommen fein; über die und der Graf erlitt eine fo erhebliche Contuſton am Hl 
niſtehungsurſache deſſelben verlautet noch nichts Beſtimm⸗ daß er IN. Nacht e dee Sen 91 1 
es. — (Br. Zig.) Der Zei 12 it ebenfalls verletzt, Ge? — 75 ganz urg et ` 
r mert, die Pferde todt — nur die Gräfin ift wie TR 
Vermiſchte Nachrichten. Wunder unverletzt geblieben. Der Verunglückte wur e 
Zum Brand in Brody wird der „Preſſe“ von dort unter einer Bahre von Daufenau nach Naſſau getragen, EN IC 
dem 25. Mai geſchrieben: „Nach einem Intervall von acht die Gräfin zu Fuß nebenherging und die Stirne des Gal 
Jahren (der letzte Brand war am 5. Mai 1859) wurden wir mit einer Gießkanne fortwährend kühlte. CM / 
vorgeſtern neuerdings von einer furchtbaren Feuers brunſt bes Aus Kulm in Weſtpreußen wird der „Sp. Ztg.“ 0 det Lk 
troſſen. Um 5 Uhr Nachmittags des 23. d. brach das Feuer, ben: In unſerm Städtchen findet ſich eine bah ge | 
Heſſen Urſprung noch nicht ermitlelt iſt, in einer engen, aus Illuſtration zu Schiller's Verſen: „Wer's ert hat WË a H 
hölzernen Häufern beſtehenden Gaſſe aus, griff bei dem Zort: freiten gebracht, der ſteht auf der Stufe zur böchſten Maß 
handenſein leicht brennbarer Stoffe, und angefacht durch einen In dem hieſigen Kadetten⸗Inſtitut wurde am 3. Juni 
ſcharfgehenden Wind ſo raſch um ſich, daß man kaum wußte, eine Ehrentafel aufgeſtellt, auf welcher unter den Wo 
wohin zuerſt vie Spritzen und Mannſchaft zu diriglren, und „Eiſerner Fleiß und ſtrenge Sittlichkeit machten fie nr d 
bald ſtand das gauze erſte Stadtviertel in hellen Flammen. als Mufter der Nachahmung aufgeftellt zu werden“, 7 
Das Feuer begnügte ſich nicht mit den niederen hölzernen Namen der Schüler aufgezeichnet wurden, die beim 
Wohnhäusern der Armen, die es raſch wegfegte, es griff die der Anſtalt bei ihrer Ueberſiedelung nach Berlin der 
beiden Synagogen an, von denen die eine nicht unerheblich ſchrift entſprochen. Der erſte Name, der die Gedeuklafel 
gelitten. Von da zog ſich das Denen, Alles auf feinem Wege iſt der des Gefrelten v. Roon. Dieſer Gefreite iſt von 
vernichtend, 25 großen iſraelſtiſchen Spital, aus dem die zu Stufe Tun gegenwärtig Kriegsminiſter. Schille 


Kranken winſelnd krochen, um ſich in den nahen Gärten mithin Recht. % von 
zwiſchen ſchützendem Gebüſch zu verbergen. Das Spital Man lieſt in einem belgiſchen Blatte, dem „Novelliſten ba, 
wurde völlig niedergebrannt, ebenſo Ve berrſchaftliche Bier: Gent“, daß ein dortiger Gärtner die Erfindung gemach ins 
brauerei nebſt den Nebengebäuden. Der Brand griff dann ben will, den Geſchmack des Obſtes zu verändern. i git 
ein großes der Herrſchaft gehöriges Holzlager an, verbreitete einer ſtarken Nadel bohrt er nämlich verſchiedene zierlich gen 
Dë über die Bauernhütten des Vorwerks Folwarki, wendete Löcher in die halbreifen Früchte und preßt dann von S, 
1 mit dem Winde gegen das öſtliche und füliche Stadt, beliebigen Liqueur einige Tropfen hinein. Nach wenigen E 
gebiet, griff die Lembergergaſſe, die Pfarrgaſſe und einen kunden vermischen ſich diefe mit dem Safte der Früchte, alt 
Theil des Ringes an und legte fo innerhalb 14 bis 15 Stun: bei Wiederholung dieſes Verfahrens Kr voll "4 Lag 
t Jet 


den 700 Häuſer in Aſche, machte 4000 Menſchen obdachlos derten Geſchmack annehmen. — Vielleicht laſſen 
Leſer auch einmal auf einen ſolchen Verſuch ein. 


9 


| und tödtete zehn Menſchen, von denen Einige erſtickten, Ans 


(Nebft drei Beilagen.) 


Pariſer Weltausſtellung. 
(Original⸗Correſpondenz.) 


Fortſetzung. 
Stiefel mit Schwanenflaum und ſchwarze Sammetſtlefelchen 
mit Gold und Edelſteinen beſetzt. Veilchenblaue Damenſtiefel 
mit Hermelin beſetzt; roſarothe mit Ziler Spitzen belegt, 
und fo fort unbeſchreiblich vielerlei. Herren ⸗Glanzlederſtiefel 
mit goldenen wirklich kunſtvollen Arabesken geſtickt; daneben 
Herrenſtiefel von Büffelleder mit vierfachen Sohlen, welche wie 
f Kerrafien in die Höhe ſteigen. Luxusſtiefel, inwendig fo präch⸗ 
1 & daß elegante Deckel mit Knöpfen zum Zudecken gegen den 
Staub dazu gegeben find. 
| Doch ich wollte ja hinaus in den Park, und fo ſchauen wir und 
| dente mal wieder einen der Haupteingänge an der franz. Seite 
Ki arkes an. Es ſtrömt da immer luſtig herein, aber weil 
| dr eulinge, namentlich das Sonntagspublikum möglichft raſch 
E un das wel 
5 Lnußen, man muß es eingeſtehen, wirkt jeder Tag neue Wuu⸗ 
er, und was dem Ungeheuer vom Ausſtellungspalaſte ſelbſt an 
15 in ta 


ügtäglich mehr in die A 
d de 
H monumentale Beſtandtheile zwiſchen 30 und 40 Fuß 
4 

8 

dur den Einen hier etwas näher, indem ich aufzähle, wie auf 


ien Poſtamente vier koloſſale weibliche Figuren Waſſerbecken 
tet etwa je 10 Fuß Durch 
D 


KW 
S 


nun * 
d V ti 8 
570 Nee 


DA 


Durenne, und dort die bellende Dogge, welche ihre Jungen 
Fer eg an einem im Kampfe mit Hunden begriffenen 
Vaſſe 


ebm 

be en? 
18 11 eine Erinnerun are 
3 EAN ewiger Liebe, die Venus von Milo, das göttli 
"wier Chriſti, die weibli 
Auf lei obe " 

em Piedeſtal ein 

eben gen, wie d 


nt, wie ein vermittelnder Bote vom Staub zum 


vil 1 denn dag; Aufrecht fipt ein den 4 Fuß hoher 
1 ſelbſt beſteht. Contraſt wäre zu ſt Ris 
elbſt beſte ontraſt wäre zu ftar er 
ttelt durch braune und ſchwarze Knaben, welche Urnen auf 
e und Schultern tragen. Das find wieder wirk⸗ 
ER. 


äuliche 
ort ſteht 


duch und bläft die e von grüner dee, 


E 
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ſche, derbe Menſchen, die bekannten Mitteldinger 


Erſte Beilage zu Nr. 46 des Boten aus dem Rieſengeb 
Bei. 8. Juni 1867. i 
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zwiſchen Göttern und Beftien. Hier 


find ſie von Erzguß, alfo 
von ziemlich dauerhafter Konſtitution. 3 sau, alf 


irge. S Z 


Einen tiefen Mißton in meine Betrachtungen ruft eine Epi- b 


fode hervor, die ſoeben auf dem Platze abſpielt. 
Eingangspforte ehen hohe Leitern zum 8 
beiter. Auf eine derſelben war zum Scherz ein 


An einer 
der Ar⸗ 


l e u eg e⸗ 
klettert. Die Leiter ſchlägt um und hat ein 12jähriges Be > 


chen fo zeiölogen, daß es todtkrank in ein Lazareth — deren 

im Park vorhanden — gebracht wurde. 

wurden Glocken angeſchlagen, freilich abſichtslos, aber ſie klin⸗ 

gen wie wehmüthige Sterbeglocken darein. — Secours au 
lessös! Wer hätte geglaubt, daß dieſe in Paris 12 9 

ae Hülfsorte auch hier draußen nöthig geweſen find. — 
in Seitenpfad, den wir Ga wählen, führt uns nach 

(en Schritten an eine große Ka 


Von allen Seiten 


pelle, in welcher eine Aus⸗ 


an⸗ 


tellung chriſtlicher Kunftwerke veranſtaltet iſt (Y, Franken Ein. 


trittsgeld). Dicht dabei eine intereſſante Gallerie von Hülfs⸗ 
mitteln für die im Kriege Verwundeten. Bei weiten das meiſte 
iſt von Preußen und den Fabrikanten Fiſcher & Comp. in 

eidelberg ausgeſtellt. Zunächſt eine große Reihe von Photo» 


(an nach der Natur; Verbandplätze im Böhmiſchen SC a 


ransport Verwundeter; das freiwillige Pflegekorps der Bres⸗ N 


lauer Studenten; die Johanniter- Ritter (Stolberg). 
Betten, Rollſtühle, A Krankenrollſtühle 2. von Fiſcher 
in Heidelberg. Künſtliche Glieder von Vogel, Schlecht und 
Anderen in Wien. Sehr ſinnreich konſtruirte Sänfte von Wahl 


Ganze 


in Stuttgart, welche den Bewegungen des bequem liegenden 


folgt; von Speier in Berlin Univerſalkrankenwagen; von ? 


Lutter aus Berlin Schränke voll chirurgifcher Inſtrumente. 
Was die Franzoſen CH beſchränkt ſich auf einige künſt⸗ 
liche Gliedmaßen und Sättel, Apotheken ꝛc. — Wenn ich alle 


Schuppen mit arbeitenden Lokomobilen aufzählen ſollte die an 
undert Stellen ſtehen, dann möchte ich mit meinen Berichten 


is übers Jahr fortfahren müſſen. Alſo daran mit — 10 will 
es geſtehen — Mangel an Verſtändniß vorüber. Aber da 
kemmt etwas, was man meilenweit ſehen kann, Tag und Nacht, 
ein ungeheuer großer fait Zinnober rother Leuchtturm von 
11 Stockwerken, rund, mehre Loes Fuß hoch, unten etwa 
40 Fuß im Durchmeſſer und auf hohen Felſen auf einer Land⸗ 
unge inmitten eines Teiches ſtehend. Wenn er erſt dem Pu⸗ 
likum zugänglich fein wird, muß er eine pompöſe W N 
gewähren. Am Fuße der Felſen ſaßen Arbeiter und fiſchten. 
. nur die SE in dieſem neuen Teiche kommen? — 
— Etwas ſeitwärts hat ſich der für die photographiſchen Auf⸗ 
nahmen privilegirte Herr Pierre Petit einen Tempe 
Wenn ihm die Ausgabe von mehren hunderttauſend 
nur gut bekommt. Der Zudrang iſt nicht groß bis jetzt. 


x. Die nächſte Umgebung im Parke iſt mit Bomben, 
tungsapparaten u. dergl. geſpickt. — Und wie es ſich auf 
em Schlenderzuge gräde macht, kommt mir die ſchon erwähnte 
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mag uns die Wünſchelruthe der Laune für einige Augenblicke Schildhalter, daneben zwei ſehr hübſche Büſten (von Fuleonit) 
nach Holland verſetzeh. Ich glaube man muß die Bingeg e der einen arabiſchen Krieger Art d bet degt? 
Holländiſchen Herren, welche — da fie in mir einen mit Notiz darſtellend. (Fortſetzung folgt) > 


d erh ee e richt RRE ME ERT EN Warn me 
ehr freigebig m ittheilungen waren, mit einiger Vorſi zeichui . 
Sa ëlo hat Ge denn SH Cl erzeihuiß 2 5 n Warmbrun vd 
Bemerkenswerthe, und fo notire enn hier zung upferne ö 2 Var au 
E e e 
liegt fade mich der Holländer.) Ferner Waſſerröhren von Freiſtadt. — Herr Schlabitz, Buchhalter a. Breslau. — G. 
einer Bleikompoſttion von 250 Millimeter Dicke von Andri. Dagen, Goldarbeiter, n. Frau a. Groß⸗Glogau. — Frau 5 
a in Rubrmond, 1 prämiirte and Holz geſchnitzte Natanfon g. Warſchau. — Frau R. Gradenwitz daher. — A 
rchenaltäre vom Architekten Cuppers in Amſterdam. Sehr Scharf a. Breslau. — Hr. M. Hammel, Kaufm. a Carola 
ſchön von Männern geſtickte ſeidene Prieſterkleider mit der — Verw. Frau Paſtor Schulß a. Namslau. — zent, N. 
Kreuzigung Chriſti ꝛc, darauf haben die Herren Stoltzenberg Ludwig a. Oels. — Frau GC th Pilasta nebſt Sol D 
Comp. in Mee Bedarfen eſtellt, und foll das proteſtantiſche Poſen. — Hr. v. Borcke, Offizier a. D. a, Koſchentin. — Hr 
Holland viele dieſer Bedürfniſſe des katholiſchen Ritus für fran⸗ Lehmphul Landwirth a. Lelſchin LS Fräul. L Lehmphul dab. 
Nille Rechnung EE Endlich fand ich noch ein Ka. Frau Geh „Rath Reehlerz n Kind a. Berlin — St . 
et voll vorhundert jd hee Fayence und anderer Curioſitäten Noche 5 Gutspächter e age" di Verw Frau anten 
vor. Es gehört nicht fo recht auf die Induſtrieausſtellung, Feige a. Hirſchberg. ha; Frau utsbeſ Bo wiß 1 Tillendel 
aber da es en Sprechzimmer und Auskunftsbüreau unſerer "7 Fr. Stallmeifter Bethge n. Tochter d Randten — Or. M. 2 
Niederländiſchen Nachbaren ift, fo bleibt es immerhin eine in⸗ Sachs, Rentier a. Hirſchberg H Or. A Duevg Rentier a. Ber, j 
— 7 — Zugabe. Von holländiſchen Käſen und Cüraſſao will — Frau Thäsler a. Freibürg Fran Kalkul obe A Wa,“ 
ich feine Aufzählung machen; der Kaufmann unter meinen ge. denburg. — Hr. Hilger Bleichereibef in Löwenberg Er" 
neigten Leſern findet fie ohne meine Berichte. Aber ein Sei⸗ Model, Krämer, n. S. a Bellmannsdorf. — Frau Schuh 
tenblict Teitet mich nach Belgien. Unter einer Reihe von den Gerhard a. Buchwald. — Hr. Tſcheuſchner, Müllermſte 
Gebrüdern Traigneux in Lüttich ausgeſtellter eiſerner Geldipin- tte, — Hr. Enderlein, Bäckermſtr. a. Zäite, — 
den, die ſämmtlich von Ed Aeußern, leuchtet doch einer Michael, Hoſpifalaufſeher n Tochter D Hainau Ku 1 Sieh 
hervor durch einen, auf das ſchwarze Metall mit wahrer Bir- mund, Oekon., n. Frau a. Tillendorf. — Hr. G. Fingel E 
E Meder SIE e, der Pfele wollen aue > Altenlohm. — Hr. A. git a fengeröbort. — Hr. Of | 
nen, ſein Bogen m zerbrochen, ſtatt der Pfeile rollen aus 7 d Relia. 7 . dë 
feinem Köcher Goldſtücke hernieder. Wenn der alte Hageſtolz, an an Zielt Lehrer a. Breslau. — Hr. SAN 
ig den cn cht ai Sei GET A ® e 
en vor dem apkaften ſteht und ſeufzt: m el SCHÉI H 
kann man keine Liebe kaufen! — dann wird er bedauern, daß Das 3. Füſilier⸗Bataillon ie Ju e el 
er den Bogen nicht, bevor er zerbrochen war, und als er noch 3 bierber in Garniſon kommt, trifft beute Mittag 9 Lu 
Pfeile im Köcher hatte, auf das Edelwild gerichtet, das von hr bier ein und wird von einer Deputation des 
Goldſtücken nicht erreicht wird. — Der Satanskerl von Maler, und der Stadtverordneten⸗Verſammlung in Malwaldan 


der das erdacht! — S © 10 grüßt werden. 

Die Engländer, zu denen jetzt eigentlich meinen unſtäten n 
Fuß Geben wolle, — ed mir EE wenn e erſt General -Lehrer⸗Konferenz. il. 
nochmals auf Algier zurück komme, deſſen tropiſche Fülle ſich Hürſchberg, den 5. Jani 1800 


efer in den Palaſt erſtreckt, als ich urſprünglich gedacht. Die heutige von Vormittag 10 Uhr an a tene ci 
BC Art von Neid muß im deutſchen Herzen aufkommen, daß neral-Ronferenz der Lehrer hieſiger 2 e une ae 1 
wir nichts Aehnliches beſitzen, wie dieſe ale Ser Kolonie. mit Geſang und Gebet eröffnet, worauf das viet, del 
And wie haben die Franzoſen die Sache in Scene zu ſetzen Herbſtkonferenz zum Vortrage kam. Sodann aber wie GD 
verſtanden. Die „algeriſche Straße“ vertieft ſich an mehren orſitzende, Herr Superint. Werkenthin auf die im geple 
Stellen ſeitwärts zu niſchenartigen Sälen. Einer derſelben iſt kreiſe während des Ee Te vorgekommeneg u! 
an feinen drei Wänden ganz ausgefüllt mit leuchtenden Bil. änderungen hin und nannte hierbei namentlich die 
dern. Während die beiden kleineren Wände hüben einen Theil anſtellungen in Schmiedeberg und Hirſchberg. ; 
der Palmen beſchatteten Hauptſtadt zeigen, und drüben eine Eine folgende Vorlage betraf den Abgang des Stu 
Kolonie auf „brennender Felſenwand“ zeigt das 50 Fuß breite der ſchleſiſchen evangel. Schullehrer Witiwen⸗ und 
Mittelbild die ſommerglühende Landſchaft des nördlichen Al. Unterſtützungsanſtalt, Herrn Sen. Dietrich in Breslau iu 
ters in der Ferne mit ſeinen maleriſchen Bergen begrenzt. das Direktorat, nachdem er daſſelbe 14 Jahre lang mit 0 
A und Ackerbau und Palmen und Aloe zu beiden Seiten. Liebe und Treue verwaltet, am 27. v. M. in die alt V 
Ganz vorn, gewiſſermaßen auf dem Rahmen figend, das For neuen Direktors, Herrn Konſiſtorial⸗ und S ung le der 
loſſale Bild der Ceres, und neben ihr Merkur und Vulkan in Breslau, gelegt. Die hierauf bezüglichen GC 
noch als Kinder. Inmitten des Saales ftehen zwei Pyramiden darunter namentlich ein Anſchreſben des e Sen. Du se 
mit lebenden Zwergpalmen gekrönt, darum herum alle mög⸗ in welchem derſelbe den Herren Geiſtlichen und Lebrern en 
lichen Früchte Algierd, Apfelſinen, Rettige, 3 Das wie ſämmtlichen Auſtaltsmitgliedern für das ibm SD 
o pikant wie Kreffenfalat und kräftige Fleiſchbrähe. Vertrauen dankt, kamen zum Vortrage. Die Zeite dr 
nden Körnerfrüchte, Straußfedern, Korallen und beſchloß einſtimmig durch den Super uiendemu, Aue e 
. Wachs und 1 von unglaublicher Fülle und Dankſchreiben an Herrn Sen. Dletrich, deſſen vorzügliche A 4 
rien st u zählen. Andere Abthellung: Auf tief opf e Verwaltung der Auſtalt allgemein anerkan be 
xo Grunde Waffen, Sättel, türkiſche Shawle, Parderhäute zu richten A u dieſem Su 
Elfenbeinkugeln ungeheuere Zähne. Gewiſſermaßen als keits vorliegenden Entwurf, in we oleigeitig der 


- Hen armen würdigen Seminarſſten zu unterſtützen, und be: 


" 
A 


85 eng unterſtützend eingreifen. 


S worauf der Schluß der Konferenz folgte. 


D 


Direktors, von dem ebenfalls ein Anſchreſben vorlag, eine 
eben ſo 9 ſein möge. Ueber die Mittel, wie den 
armen Lebrerwittwen und Walſen fernerhin geholfen werden 


I Dun, mid Herr Nentor, Rech Bellmann im „Schulblatt 


er ev. Seminare Schleſiens“ ſich ausſprechen. 

Im Anſchiuß an dieſe Angelegenheit richtete der Vorſitzende 
an die Herren Geiſtlichen die Bitte, bei Einſammlung der für 
die Anjialt bewilligten alljährlihen Kirckenkollelte, welche auf 

en Trinitatis⸗Sonntag fällt, ein recht warmes Wort an die 
emeinden zu richten. 

n Belreff der von der Königl. Regierung beſchloſſenen 

Auſbeſſerung der Lehrergehälter zeigte der Vorſitzende an, daß 

e erforderlichen Berichte eingeſendet ſeien; es ebe zu hoffen, 
daß ein günftiges Reſultat zunächſt für die ſchlecht dotirten 
5 des Kreiſes ſchon bis zur Herbſtkonferenz eintreten 

e. 


Nachdem hierauf die diesjährigen Vorſitzenden für bie fünf 
Konferenzbezirte des Kreiſes ernannt und verſchiedene, dieſe 
gelegenheit betreffende Purfte erledigt worden waren, gt: 
Kattete der Vorſtand des biefigen „Vereins zur Beta iAbeee 


` Alisbepürftiger evang. Schullebrer Wittwen und Mailen der 


Hirſchberger Diöcefe“ Bericht über die Abwickelung und den 
Erfolg der am Schluſſe des vorigen Jahres im Vereine ver⸗ 
Anitalteten Bücherverlooſung (. No. 1 des „Boten“ pro 

867) und 415 bieran weitere Beſprechungen der Verwal: 
tungsangelegen 

en Zweckes im Auge behalten. e 

Mitgetheilt wurde, daß Herr Paſtor Lang in Stonsdorf, 
er am 1. k. Mts. feinem Rufe als Seminars Direktor in 
Reichenbach i. d. L. folgt, dem Vereine eine Anzahl Bücher 
und Schriften als Geſchenk überwieſen. 

Zum Vortrage kamen ſodann zwei Konferenzarbelten, von 
denen die eine, von Herrn Kantor Vogt in Hermsdorf u 8. 
bearbeitet, das von der Königl. Regierung geſtellte Thema 
über die richtige Behandlung des religſöſen Memorirſtoffes 

auf den verſchiedenen Unterrichtsſtufen, die andere aber, von 
a Herrn Lehrer Lüdicke in Eichberg Sot, die Frage betraf: 

„Wie ift der Präparanden⸗Unterricht in den fogenannten Re⸗ 
allen bei der dem Lehrer fo kanpp zugemeſſenen Zeit zweck⸗ 
mäßig zu ertbellen?“ Beide Vorträge, der rie in feiner 
Nürtigen Auffaſſung, der zweite in ſeinem lebensvollen realen 
del und ſeiner ebenſo gediegenen und anſprechenden Form, 


K anden allfeitige Zuſtimmung. Diskuſſionen ſchloſſen jedem 


Vortrage Dé an, wobei der Vorſitzende die Bitte an die 
Verſammluug richtete, dem fühlbaren Lehrermangel gegenüber 
ein Auger merk auf diejent en fähigen Schüler zu richten, 
Bech Dé vorausſichtlich für den Lehrerberuf deg fren, 
ei Mittelloſigkeit werde erforderlichen Falles die Königl. 


och verſchiedene Punkte — die von hier aus angeregte 
übelftiftung des Bunzlauer Seminars, welche den Zweck hat, 


en Beachtung allen Kreiſen wärmſtens empfohlen wird, 
Empfehlung von Büchern ꝛc. — gelangten zur Beſprechung, 


Marktverkehr zu Hirſchberg. 
Während des am 3. bis 5. d. M. ſtattgehabten Jahrmarkts 


bielten 133 hieſige und 272 auswärtige Verkäufer ihre Waa⸗ 
dun auf den öſſentlichen Marktplätzen fell. 


i Hei, de, 38 Ofen Pen 283 er 
8 H erde, en übe, 
i 83. 1057 Stüc mé, ſowſe 13 Wagen mit Ferten. 


2 — 1153 — 
Ausgeſprochen war, daß die Leitung in den Händen des neuen 


lten, welche fort und fort die Förderung des 


6474. wehmüthige Erinnerung 


bei der Wiederkehr des 


N eee * e Cé SCH 


* 


Todestages meiner mir unvergeßlichen, 
tbeuren Gattin 


Johanna Marie Müller geb. Ducke, 


geboren den 10. October 1807, geſtorben den 9. Juni 1866 
nach langwierigem, ſchmerzlichen Krankenlager. > 


Ach! es ſchwebt Dein Todestag bernieder! 


heure Gattin! 


— und mit neuem Schmerz — 


Füllet ſich die bange Seele wieder; 
Sehnſucht drängt mein treues Gattenherz. — 
Nimmer, nimmer werd' ich Dein vergeſſen! 


Welche Gattin ich 


an Dir beſeſſen; 


Ach! ich fühle tief in meiner ® 
Sie ee NEE ge 


Lieb’ und Treue ſchloß den Bund der Ehe, 

Blieben Eins im Schickſals⸗Sturm der Zeit, — 
Lieb’ und Treu' erfuhren Freud’ und Wehe, 

Für ein ſchön'res Jenſeſts hier SECH — 
Ach! wohin ich nun auch ſehnend blicke, 
Hingeſchwunden iſt mein häuslich Glücke, 

d Dir ſank in's dun 6 di e Grab 


Meines Lebens theures 


Ja Du hielteſt De 


nab! 


ihn voll Zuverſicht, 


Uebteſt freudig Deine Gattenpflicht! 


Als im wechſelvollen Lauf entronnen 
Unſ're Ehe fünfundzwanzig Jahr, 
Hatten wir das Hochgefühl gewonnen, 


Noch einmal zu 


wallen zum Altar! 


Ob die Zeit oft drangſalvoll gewaltet, 
Unſ're Treue hatte nicht gealtet 
mmer inniger ward unſer Band 
für die Reiſe durch dies Pilgerland. 


Und 


Ach! da kamen ſie, die Prüfungstage, 3 | 
Warfen Dich auf's Krankenlager hin, ` 
ebens war des Schmerzes 


lage, 


Aller Pflege liebevoller Sinn! 
Nein, Du ſollteſt von dem Gatten ſcheiden, 


Mit Dir nehmen Ka Rebensfreuden. 


Sollteſt laſſen H 


n allein! 


Im Scmen all BS 
Doch ſo mußt' es Gottes Wille fein! BE, 


’n! o Troſteswort am Grabe, 
Wa 8 le nun den Sarg bedeckt! 


Meines Erdenle 


s ſchönſte Habe; 


Jeſus lebt! der wieder uns erweckt! 
a, er lebt! der eng verwandte Herzen 
ieder eint nach bittern Trennungsſchmerzen. 
Ewig wird dann unſ re Wonne fein, GE 


Führt er uns in's Vaterhaus hinein! 


Hirſchberg, im Juni. 


Dein tleftrauernder Gatte 
G. Müller, Schuh machermeiſter. 


A 


EN EE 


6342. Na ch ruf 
am Grabe der für uns ko 10 KE dahingeſchledenen Gattin 


Beate Charlotte Ve Schulz geb. Reich 


n Gröditzberg. 
Geboren am 13. Auguſt 1827, geſtorben am 8. Juni 1866. 


Ein Jahr iſt hin, ſeit Deine theure Hülle 
u unſerm Schmerz ward in das Grab geientt, 
Und noch fließt manche Thräne in der Stille, 
So oft die treue Liebe Dein gedenkt. 
Dale Tode heut erfüllet Wehmuth unſer Herz 
Dein Todestag erneut den herben an en 


Du warſt ſo gut, ſo edel, EN und bieber, 
` Drum ſchmerzte auch Dein Abſchied uns ſo tief, 
Kein Wort des Abſchieds kam nicht mehr von Deinem Munde, 
Kein Händedruck, kein letzter Blick in Deine Todesſtunde, 
Der beſte Freund, vom Gott der Liebe uns geſchenkt, 
Die theure Gattin, Mutter ward in's Grab geſenkt. 


Du war'ſt in Deinem ganzen ier? und Streben 
Nur immer auf der Deinen Wohl bedacht, 
ES wohl, Du Theure, Gott hat Dich genommen, 
Es rinnt Dir manche Thrän' der Liebe nach. 
Wir denken Dein, bis uns auch Gott ER kommen, 
In unſer'm Herzen bleibt das Hoffen wach 


| 25 theure Gattin, Mutter, ruh“ in Frieden, 
O, ſchlumm're ſanft im kühlen Erdenſchooß. 
Ach, Dir iſt ja ein lieblich Loos beſchieden, 
Du bift auf ewig aller Leiden los. 
Und wenn für uns der letzte Erdentag erſcheint, 
Dann leben wir mit Dir auf ewig dort vereint. 


SIN Gottlieb Schulz, als Gatte. 
uguſt, A hehe eer Schulz, 
inder 


— 


| Nachruf 
zur Eaetkden Wiederkehr des Sterbetages meiner innigſtge⸗ 
liebten Frau 


Laura geb. Kuntze, 
geſtorben den 9. Juni 1866 im Alter von 36 Jahren. 


Du biſt zu früh von mir geſchieden, 
Und ach, umſonſt war all' 55 beißes 5 
Doch ruh' mit Emma ſanft in Gottes 


E 
Einſt lächelt uns ein frohes Wiederſehn! 


Dell Dir, Du haft nun herrlich überwunden, 
Biſt angelangt an einen beſſern Ort, 
Und für die bitt'ren Tage, die Du hier empfunden, 
Gab Dir Dein Gott die Friedenspalme dort. 


Greiffenberg, den 9. 7 1867. 
Wilhelm Nöbig, Sämiebenir, 


Familien „Angelegenheiten 


E: Verbindungs⸗ „Anzeige. 


9375. Unſere am 29. Mai c. zu Striegau vollzogene cheliche 
5 3 wë ee und Freunden ergebenſt an 


1 5 Les A. 
ilie Wörfling: 9. KEE Za, Würgsdorf b. Bolkenhaln. 


6407. Vermählungsanzeige. 


Moritz Simon, 


5 67 Simon Bi Heyer, 
mpfehl ſich 185 eu vermählte. 
Vergſtraß, b 5 5. Juni 1 


Todes: Anz 7 
"äis Gottes unerforſchlichem Rat Haft entſchllef am SE 
Nachm. 4 Uhr, nach jahrelangen Leiden meine (heute, gelle ra 2) 

Frau Anna nen eb, Schödel, in dem Alter von b 
nahe 48 Jahren. Theilnehmenden Verwandten und Bekam 
ten widmen wir eat diefe traurige Anzeige. 
Friedr. Leder, Ges, n. Mfiegetochter 
Flachenſeiffen, den 4, Juni 1 
6523 Todes: er PL 
Nach kurzem aber ſchwer haften Rech lager entriß mir den 
Tod heut Nachmitt ig meinen theuern geliebten Gatten, meinen 
Lindern ren treuen ſorgſamen Vater, den Kaufmann 9 
Eduard Seyler in Charlottenbrunn im noch nicht vollende⸗ 
ten 63. Lebens jahre. In tiefem Schmerze widme ich Wa 
menden Freunden und Bekannten Wa Anzeige. 
Charloltenbrunn, den 25. Mai 186 
Die e Wittwe: 
Mathilde Seyler geb. Pier 


651 feet Amel ame 


To ` 
"ex 2. d. Mts,1Y, Pe Mage, tif nach längern 

Leiden unfer guter Date, Vater und Bruder, der Gaſthofbe“ 
Ia Herr Heinrich Schmidt zu Breslau, im Alter den 
49 Jahren. Dieſes zeigen wir allen Verwandten und B“ 
kannten mit der Bitte um ſtille e Fesch an. 
Breslau und Lauer den 5. Juni 1867. SC 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen 8 


Kirchlich Nachrichten. 


re — Bern Seine, Sé Peipet 
9. bis 15. Juni 1867). 


fin ke, 


tfter Feierta 
Hauptpredigt: Ai Super, SÉ erfenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finfter 


Fes geed — Henckel 

u re err a 1 D n 
Nachmittagspredige: Herr Arch D? Dr Cf 
Collecte für die Hauptbibelgeſellſchaft in Berlin 
ET Sr. 3 Dr, Pei pe- 


Hirſchberg. 2 Ju a 3 Ernſt oppe, Lederbänd⸗ 
ler, mit Jof“ Paul Blümel. SH Lenk . GA? 
Meife, Zeg? mit Yafr. Anna Carol. Alwine Rap ke 
Herr Oswald Schröder, Feldwebel der Kgl. 8. 5 SC ei / 
Juf.⸗Reg. zu Bolen, mit Jufr. Emilie Henr. Zulie erc Ko 
bier. — SE Bernh. Bittner, Maler u. Vergolder ꝛc., DI 
Franzisca Hanel. 

„ D. 27. Mai. Igeſ. Wilh. Naſe, Glaſer⸗ 
mſtr, mit Igfr. le Koſche. N 

Herifhdorf. D. 28. Mai. Wwr. Bernh. Neinh. Don: 

Banstel, d Benk, im 5 mit Ze 99.4 
u lermſtr. Jo ate e 
Juni. Heinr. Brückner, Landwirtb, Co Job. A Hermann. 


e E 


28. Mal Ernſt Herrmann Matt: 
Sieten 


, 27. Mai. Set Carl Lindner, Mitwohner 
5 mit Jofr. Henr. Vielhauer zu Schreibend. 
8 d arl Hellmann, Stellm. ie * ⸗Zieder, mit Saft, 
E e Set e pe 
29. 3 afr. Pau riemler bal riedr 
` 1 ber zu Aub Wee mit Carol. e bot, K 
Géi Langer, Tagcarb. zu Jauer, mit Paul. Stief zu 
St: SE Guſt. Hertel, Zänn zu Werners⸗ 
Sa Conrad. zu Vogels dorf. 
D. 19. Mai Fabrikarb. Carl Aug. Letzner, 
8 ene Simon hier. — D. 29. Herr Paul Guſtav 
nick, MORE bier, mit Jgfr. Vote Wilh. Aug. 
3. Juni. Frledr. Aug. Traugott Elter, Gaſt⸗ 
A ſſchermſtr. zu Alt- Reichenau, mit der verwittw. 
d Walt 1 5 Joh. Jul. Raupach, geb. Hainke zu 


D. 27. Mai. Hr. Alwin Erdmann Franz Mer: 
we . 
N) Rechtsanwalt u. Notar in Luckau Më 
128 Sp aus Nieder: Röversdorf, n Sungfran 
7. Mai. SS einpato Speer, 


Carl Aug. Antelmann, 
, mit Erneſt. Carol. Hoff: 
ET SE 


P iesen 


ug 28 Mat. Carl 0 . 
We Carol. . eee 
Tor Ge bor 
Near ze D. 5. Mai, So cee, Holzbecher in 

us e T. Aug. Pau 9. Frau Fabrikdeſitzer 
| S., Friedr. ca, Helm. — D. 18 Frau Tage⸗ 
ta 2 e. S., Heinr. W 

B. 10. ER 1 955 Gartenbeſ. Conrad e. S, 
geen . 24, Frau Schuhmachermſtr. Opiß 


R Bin D. 20. Mai. Frau Gärtner Tſchorn e. S., 


Era WV, 15. Mai. Frau Haucbef, Kallnic) e. S, 
brunz n. D. 2. Mai. 
Alfred Arthur Bruno 


ut. D. 22. Mai. Frau des Lehrer Gutſche zu 
10 Se T. — D. H Fran Tagearbeiter Menzel 
„Volmsborf. D. 5. Mai. 


Frau des Großknecht 
E ee e. T. — D. 11. Frau 5 
K. Frau du, Kügler ebendoſ. e. 
ehen 155 Ki Sri . u. Jem Ge digte 
0 endo D. 1. Ouni Frau Gerichts kret⸗ 
Ip A e. T. — Frau . Ebren⸗ 
— Frau 8 amann zu Klein⸗ 
"e — D. 25. Frau Klempnermſtr. Treß hier 
„Frau Zimmermann Worbs zu Wleſau e T 
gc Br rau Kammmacher Weiß e. S., 
— 2.17 15 St N SE hr Sohn S 
au Nage 0 ` 
Aug. Ga Loulſe. 3 23 


zer Schauspieler Eitner e. 


— f 


Friedeberg a. Q. D. 11. Mat. Frau Horndrechslermſtr. 


eumann e. S. — D. 16. Frau Tagearb. Reiter in E elsd. 


S. — D. 17. Frau Buchbindermſtr. Puſchmann e. 


e. 
> 18. Frau Gärtner Röder in Röversdorf e. S. — D. 

Frau Ackerbeſi IP gel? lu Egelsdorf e. T. — D. 26. rau 
dre . e. S. D. 29. Frau Poſtexped. Back⸗ 
ofner e. S. 


Geſtorben. 


Hirſchberg. D. 30. . Chriſt Thalwann, vorm. SE 
zellanmaler, 79 J. — e La d WEN De des 
nw. Matzner in Safe. 17 . I. 
Iggſ. Franz Aloys Eberts, KE 20 3 5 M. — D. 3. 
Zap. Wilb. dg, Zimmermann aus an en 1 8 22 
J. 8 M. — Hr. Heinr. Eder, Hautboiſt vom 5 
gl Reg. N. J, Sohn des verſt. Zuckerſieder Ecker, 2 E 
. 4 Hr. Ernſt Meſig, Grabbefteller u. Lobr diener, 55 J.) M. 
e? > 5 EN rf. SËCH Traugott Kluge, Stellen efißers 
uszügler, 
Warmbrunn. D. 27. Mal. Heinrich Jalke, Vie der 
Gaſtwirthſchaſt am Sdt in a 42 J. 4 M. 20 T. 
Boberröhrsdorf. D. 26. Mai. Wwe. Suiten 1 
a bunke, hinterl. Ehegattin des weil. Häusler Dittrich. — 
„Juni. Joh. Chriſt. geb. AS, 3 des Müller⸗ 
— u. Mühlenbeſ. Friedrich, 31 J. 56 
Landeshut. D. 22 Mai. Anna Marie 4 T. des Fa: 
Sé :Direftor Hrn. Walch zu Leppere dorf, 4 T. — D. 
26. Friedr. Schubert, Stellmachermſtr. zu N.⸗Zieder, 45 J. 9 
au e Wilh. Leuſcher, geb. Ende hler, 66 5 — 
> 27. uſt. Richard, S. des Mangelarb. Haaſe 1 
9 T. — Joh. Steinberg, Inw. hier, 64 J. 4 24 T. 
Nan ei 16. Moi. ae vie, Carl Wit: 
tig, 31 J. 8 M. 21 T. — D. 1 „Je Unverehel. Jobanne 


Lange zu Kl.⸗ „Wallersdorf 46 J. — * sc ur Eer 


T. des Goldarb. Seibt bier, 4 M. 16 
Dag Amalie 9. 94. 4 dez well. Sleiſhernftr Henne tens 
zel, 


Schönen. D. 15. Mai. Aurzügler : Witwe N Eliſab. 

Beer, geb. Fiebig, in Ober+ Röverstorf, 76 J. 11 M. — 

. 1. pa Gl Clara së Bn, T. dëi Gaſthofbeſ. Hrn. ec 1%. 
riedr. Wi des Häusler J. E. Beer 

10 Alt⸗Sch ö Kä 7 W. — cn Jod. Friedr. Lorenz, geborne 

Klannt, Eh: ft, de des Pal bhaufleegeld - Einnehmer Joh. Fr. 


Lorenz hieſ., 
old berg. 19. wä Fran Schuhmachergeſ. Wagner, 
geb. Baumgart, 31 J. 8 M. W T. — D. 27. Häusler⸗Wwe. 
Zobel, geb. Jopich, 76 J. 
Friedeberg a. Q D. 7. Mai. Sch Wee ©. des 
Lahme. chröter in E, elsdorf, 16 T — 5. Jog. 
Leick Männſch, Bauergutsbeſ. 1 mn Si 9 
ann, . . 
Frau di Eliſab. ec 2 Kai 5 


Schieferdecker a Ern 

SC r., 69 ass W Er 2 ik Frau Marie Ro. 
geb. Scholz, Wwe. des gen Maurer Fritſch in d 
58 J 10 M. — D. 27. * Wecker, Buchbinder u. Hosp 
talit, 62 3. 6 M. — D. 1. Juni. Emil Paul, S des Vor⸗ 


ec Nine 7 — u 1. H Oscar, S. des Tage 
Grei 1 D. 1. zm errm. Oscar, e 
4; rl Heinr. Guſtav Müller, 

arbeiter Gläſer, 1 a 5550 SE ie 


SH 
ST éi — zk? 8 Eduard Bruno, S. des Tö⸗ 
pfergeſ⸗ Nate e, géi. er SE 25. Agnes Bertha, T. 
des Fabrikanten Seide 
SE 5 SE Mel. Wuide Ett, Friedr. Kunth, 
75 Jahr. 


e 


3778. 


= Einſicht bereit. 


Ze? zs FC 
— GENEE > KEE EE 


wege ln z „30. Mal. Gedingebäusler K. G. Wünſch, 
RE Z. Juni. Häuslersfrau Anna Roſina Scholz, 
5 J. 4 M. 15 T. — Joh. Heinr., S. des Inw. W. Ditts 


Hohes Alten 
BLUE D. 1. Juni. Fleiſcher⸗Witiwe Marlanne 

Krauſe, 81 J. 1 M. 15 T 

Der Gärtner⸗ 
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Seiten dorf bei Ketſchdorf. D. 25. Mal. 
Auszügler Joh. Gottlieb Maiwald, 86 J. 6 M 


e Seltenheit. 

Der Freiſtellbeſitzer Müh mer zu Nieder⸗Langneun dorf, Kr. 
Löwenberg, hat eine Kuh, welche das Iſte mal 1 Kalb, das 
Sie und Ste mal jedes mal 2 Kälber und des Ate mal 3 Käl⸗ 
ber warf. Tie Kuh, erſt 6 Jahr alt, hat alſo ſchon 8 Käl⸗ 
"nA arm zur Welt gebracht, von denen die letzten 3 Ochſen⸗ 
älber ſind. 


6505. Das hier noch nie geſehene große mechaniſche Kunſt⸗ 
werk, darfelend ch nie geſehene große mechanſſche Kunſt 


die Leiden Jeſu Chriſti, 


| iſt die Pfingſtfeiertage über im kleinen Schützenſaal in den 


drei Kronen von 3 Uhr Nachmittags bis 10 Uhr Abends bis 
auf weitere Bekanntmachung gcdff 


net. 
à Perſon 2 Sgr. Kinder die Hälfte, 

Das Andere — 0 die Zettel. cn 

He.irſchberg. J. Milke. 


König Wilhelm⸗Vereins⸗Lotterie 
zum Beften preuß. Rrieger und deren Familien. 
3. und letzte Serie: Ziehung den 26. u. 27. Juni d. J. 
Gewinne: 1 à 10000 — 1 à 3000 — 1 à 2000 — 
1 à 1000 — 2 à 500 — 3 à 300 — 5 à 200 — 
10 à 100 — 20 à 50 — 100 à 25 — 200 à 20 — 
1000 a 10 — 2000 à 5 Thaler. 
Ganze Looſe à 2 Thlr., halbe Looſe à 1 Thlr. bei 
Lampert, 

Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer in Hirſchberg. 
6432. Mit B ti . 44 und 45 dieſes 
E rien 
e Io 7 T ner 
Lazareth : Einrichtung Ga e Sabre, ift Veto 85 ein 


umſaſſender Bericht erſtattet worden. Der verbliebene Baar: 
beſtand, welcher nicht ca. 19 rtl. ſondern nur 17 rtl. 28 


28 for. 
6 pf. betrug, ſollte zuvor auf Bewirthung der am 28. Okibr. 8 


pr, feſtlich geſpeiſten Krieger, die zwar nicht verwundet, doch 
aber ermüdet heimgekehrt, verwendet werden. Auf erhobenen 
Einſpruch mußte dies unterbleiben, weil dem bei der Ein⸗ 
ſammlung beſt mmten Zwecke nicht entſprochen worden wäre. 
nzwiſchen wurde auf weitere Anregung gewartet und es 
am die Luxemburger Frage auf die Tagesorbnung. Nachdem 
dieſe friedlich erledigt, iſt der Ueberſchuß, welcher nach Be⸗ 
richtigung elner nachträglich zur Liquidation gekomwenen 
Fuhre, Inſertionskoſten für den vorjährigen Bericht u. |. w. 
ich auf 15 rtl. 29 far. 8 pf. verringert, an den nicht bes 
timmten aber gewählten Jweck, die National⸗Invalipen⸗ 
Stiftung, überſendet. Der Nachwels und beziehungsweiſe die 
nung hierüber liegt bei dem Unterzeichneken zur beliebigen 
Freyer, Bügermeiſter. 


1156 — | 


— ” * v * 2 E 
König Wilhelm⸗Vereins⸗Lo 
zum Beſten preuß. Krieger und deren Familien 
letzte Serie. Ziehung den 26. und 27. Jun 
Gewinne: 1 à 10000 — 13 3000 — 142 
1000 — 23 500 — 3 à 300 — DA 200 — 10% 
20 à 50 — 100 à 25 — 200 à 20 — 1000 
2000 à 5 Thlr. e 
Ganze Looſe à 2 Thlr., halbe Looſe à 1 TI 
Greiffenberg „Schl. II. Müssigl 20 


6237. Die kommunalſtändiſche Bank für die sat ai 
Lauſitz (Eliſabethſtraße Nr. 40 bierfelbft) nimmt d 
genden Bedingungen Gelder zur Verzinſung an: 

1., auf Conto Ltr. A. zu 3 Procent Zait, ; 
Einlagen wird zwar eine drelmonatliche Kündigt 
halten, jedoch in der Regel die Rüdzablung ohne e 
aeleiftet; Zinſen werden dann nicht gewährt, wen ch 

— — innerbald / Monat nach der Eir zahlung zune 
wird. a 

2, auf Conto Litr. B. zu 1 Procent unter 
maligen Discont der Königlichen Bank, jedoch ` 
und mind-fters zu 31. Procent mit einer feſten o 
lichen Kündigung; jetzt Debt der Wechſelzinsfu ß der sen 
Bank auf 4 Procent, es werden jetzt daher CH Mär 
von dieſen Einlagen gewährt; fteipt der Mechle h 
Königlichen Bank, fo ſteigt der Zinsfuß dieſer dt 
demſelben Tage ab mit, ohne daß es weiterer SAMT 
des Einlegers bedarf. 

3, euf Conte Lite, C. zu 4 Procent Zi ſen 5 
eſten, dem Einleger zuſtehenden Gmonatlichen , 
ehenden Zmonatlichen Kündigung. e 

Ginlacen unter 100 Thlr. werden nicht angenenſe D 

1 Nachzahlungen in Beträgen von 10 zu 
eleiftet werder, 

9 Ohe Zinſen werden ſogleich von der Einzahlung 
bis zum Tage der Rückzahlung berechnet. 

Görlitz, den 1. Juni 1967. 

Der Vorſtand der communalſtändiſchen 

für die Preußiſche Oberlauſitzz — 


DH 7 ll ` 
Land wirthſchaftlicher Ver 
im Rieſengebirge. ak 
6435. Sitzung Donnerftag den 13. Juni, Nas“ 
2 Uhr, im Gaſthofe zum deutſchen Haufe. , 
Tagesordnung: 
Ueber Diana. 8 
Ueber die Tollwuth der Hunde. 
Ueber die Ausſtellung zu Paris. A 
Togesfra;er, g e 
Der V 


6384. Den Herren Gewerbe- Vereins» Mitglieder o 
berg ergeben ft nachrichtlich, daß die gewerbliche u 
Lauban am 11. Juni c. ftatifindet, Abfahrt $ 
früh 8 Uhr, Rückfahrt von Lauban Abends Soch? di 
Bei der Ankunft in Lauben wollen Dë own g d 
mer an der Groben in Klaſſe II der Bahnhof? GA 


verſammeln, woſelbſt die Reihefolge des Beſucen ſoll 


pi Arena den 6.3 e e wer 
rſchber n 5. Jun , , 
v Der Gewerbe ⸗Vereins⸗Vorſran 


— 


a Ch et 
H 


ët 


E | a a 
Nath und Hülfe für Diejenigen, welche an Geſichtsſchwäche 


den und namentlich durch angeftrengtes Studiren und angrei⸗ 


KR ` 


Bic 


0 De 8 
And m 
anch 

e die aum noch vorzuſtehen vermochten. Sie 

Kli 

Ji 15 

ate Die Flaſche für einen 3 

l * daber 25 Leldenden, de Eſſerz von 

ln one Meniges 

e Wücenttelfenden Arbeiten, die Umge 


E 


fende Arbeit den Augen geſchadet haben. 


Seit meinen Jugendjah zen batte auch ich die leidige Gewohnbeit, die Stille der Nacht wiſſenſchaftlichen Arbeiten zu 
Sowohl bierdurch, als durch viele angreiſende opiiſche und feine mathematlſche Ausführungen war meine Sebkraft 
epo eſchwächt, daß ich um F mehr den völligen Verluſt verfelben befürchten mußte, als ſich eine fortwährende entzündliche 
Kä, Wen eingeſtellt hatte, welche mehrjährigen Verordnungen der geſchickteſten Aerzte nicht weichen wollte. 
t Try Umſtänden gelang es mir, ein Mittel zu finden, welches ich nun ſchon 
brauche. Es hat nicht allein jene fortdauernde Eatzündung vollſtänd ig befeitigt, ſondern auch meinen V 
Ärfe und Kraft wiedergegeben, ſo daß ich jetzt, wo ich 7öfte Lebensjahr antrete, ohne Brille die feinſte Schrift leſe 
„wie in meiner Jugend, noch der dollkommenſten Sehkraft erfreue. Dieſelbe günſtige Erfahrung habe i 
| ten gemacht, unter welchen ſich Mehrere befinden, welche früher, ſelbſt mit den ſchärfſten i 
t baben bei beharrlichem Gebrauche dieſes Mittels die Brille hinweggeworfen 
Zu, bere natürliche Schärfe ihres Geſichts wieder erlangt. Dieſes Waschmittel iſt eine wohlriechende Eſſenz, deren 
ö Bd? eile die Fenchelpflanze iſt. Dieſelbe enthält weder Drastica noch Narcolica, noch metalli 


Unter dieſen be⸗ 
ſelt 40 Jahren mit dem ausgegzeichnetſten 
ugen die 


ch auch bei 
Brillen bewaffnet, ihren Ge⸗ 


ſche oder ſonſtige ſchädliche 


6. Die Bereitung der Eſſenz erfordert indeſſen eine verwickelte chemiſche Behandlung, und ich bemerke daher, daß 
eit längerer Zeit in vorzuglicher Güte von dem hieſigen 


Chemiker, Herrn Apotheker Geiß, beziehe; derſelbe 


aler, und iſt gern erbötig, dieſelbe nebſt Gebrauchs⸗Anwelſung auch auswärts zu verſenden. J 
ier zu beziehen, indem eine ſolche j 

mit Flußwaſſer dai, eine milcharlige Flüſſigkeit bildet, womit 

t hung des Auges 

„und erhält und befördert zugleich die Friſche der Hautfarbe. 


Ich 
laſche auf lange Zeit zum Gebrauche zureicht, 
1 Morden ge Abends, Zem auch 


efeuchtet wird. Die Wirkung It höchſt wohlthätig und 


N le ., Es wird mich erfreuen, wenn vorzüglich Denen dadurch geholfen wird, welche bei dem raſtloſen Streben nach dem 
di der Wahrheit oft das eigene Licht ihrer Augen gefährden und einbüßen müſſen. Vielleicht kann auch durch den Gebrauch 
es ; els das leider in der jungen Welt fo ſehr zur Mode gekommene entſtellende Brillentragen vermindert werden, da 
geg n den meiſten Fällen die Augen mehr verdirbt als verbeſſert. Brillen können nur einer fehlerhaften Organiſation des 
zur Hülfe kommen, aber nie geſunde oder geſchwächte Augen ſtärken und verbeſſern. 


15 N Aken, a. d. Elbe. 


\ 
Ké 


K- Brauerei zu Kauffung. 
bal SCH Aten Pfingſtfeiertag Tanzmufik, wozu 
Id lift einladet E. Beer, Brauermſtr. 


An 
) burg » Bolfenhainer Ghanfee: 
e Ban» Metien - Gefellfchaft. 
Hi Zur ordentlichen General - Verfammlung Behufs der 
bade legung für das Jahr 1866 werden die geehrten 
Sl Se te, unter Hinweiſung auf die SS 17 und 18 
kW ‚au 
N w edſtag Ge 27. Juni c., Nachmittags 2 uhr, 
P el zum ſchwurzen Adler in Bolkenhain hierdurch 
` al, eingeladen, 
Lenhain den 5. Jun 1867. 
Die Direction. 


Looſe a1 Thlr. 


y q 

A Fälauer Künſtler⸗Vereins behufs Erbauung eines Gal⸗ 

db eee Ge 42 uns zu haben. Die Gewinne beſte⸗ 
7 gemälden, Kunſtwerken 2c. 

N E Expedition des Boten. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


— 


iſcherei⸗ Verpachtung, 


im Bober und im Zacken innerhalb der ſtäd⸗ 


e 3 ES Ge 


Sé 


Dr. Romershausen. 


tiſchen Feldmark ſoll in einzelnen Parzellen vom 1, Januar 

1868 ab auf 3 Jahre an die Beſtbiktenden verpachtet werden. 
Termin zur Abgabe desfallſiger Gebote ſteht 5 
Mittwoch am 12. Inni, Nachmittags 3 Uhr, 

im magiſtratualiſchen Seſſionszimmer imRathhauſe 

an. Wir laden Pachtluſtige zu dieſem Termine ein. f 
Hirſchberg, den 27. Mat 1867. 


Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 


Das zum Nachlaß des Schuhmachers Ernſi Friedrich 
Auffinger gehörige Haus Nr. 214 hierſelbſt, abgeſchätzt auf 
609 rtl. 15 Ier zufolge der, u Hypothekenſchein in der Re⸗ 
. einzuſehenden Taxe, ſoll am 2. September 1867, 
e armiktage II Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 

rt werden. 

Die unbekannten Real Prätendenten werden A e 
ſich zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 


mine zu melden. S 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Geier ai aus ben Kau SE Befrie⸗ 
Set ée, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftationss 
ti anzume D 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: 
a) die beiden Geſchwiſter Roſina Juliane und Jo⸗ 
e 4 Wert 2. ern 
e andsmitglieder der e 
berg Viv, hemaligen biefigen Ode⸗ 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Schmiedeberg, den 29. April 1867. N 
Königl. Kreis Gerichts Kommiſſion. 


Vogt. 
5222. 


Wr GA d ewe 3 O eh A (we — 


en 


Am 25. Juni a, e., Vormittags von 9 Uhr ab, 
findet im ſtäviſſchen Leihamie⸗Lokale der öffeniliche Verkauf der 
verfallenen Pfänder von Nr. 10590 bis incl. Nr. 10987 ſtatt. 
Wer bis zu dieſem Verkaufs⸗Vermine ſ in zur Auction ges 
ſtelltes Pfand noch gegen Zahlung der im § 24 des Leih⸗ 
Reglements beſtimmten Gebühren einlöſen will, hat Déi dieſer⸗ 
halb in den Leihamtsſtunden beim Rendanten des Leihamtes 
zu melden. 5 
Hirſchberg, den 24. April 1867. 
Der Magiſtrat 


5225. Nothwendiger Verkauf. ä 
Das Auenhaus Nr. 97 zu Seiffershau Kreis Hirſch⸗ 
berg, den Karl Gebhardt ſchen Erben gehörig, abgeſchätzt 
auf 525 rtl. „ far. „ pf. zufolge der, nebſt Hypdthekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 6. September 1867, Vormittags 10 uhr, 

au ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Baron von 
SEH im Parteienzimmer ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Neal:Prätendenten werden aufge: 
ordert, Dë zur Vermeidung der Präklufion fpäteftens in dieſem 
ermine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen e aus den Kauf⸗ 
eltern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 
Eubhaſtations⸗ ericht anzumelden. 

Hermsdorf u. K., den 23. April 1867. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


5529. Freiwilliger Verkauf. 
Kreis Gericht zu Landeshut. 

Das zum nee e des Franz Joſeph Rösner gehörige 
Bauergut No. 24 Wittgendorf, abgeſchätzt auf 8390 Thlr. 
23 Sgr. 4 Pf., zufolge der in der Reglſtratur einzuſehenden 
Taxe, foll nebſt dem dazu gehörigen Inventarjum 

am 19. Juli 1867, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Schubarth 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Zimmer Nr. 2 ſubhaſtirt 
werden, wozu Kaufluſtige e am werden. 

Landeshut, der 9. Mai 1867. 

Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


6355. Bekaunt machung. 

Das Bauergut und Schölzerei mit Gerichts ⸗Kretſcham zu 
Ave Kreis Bolkenhayn, unter Nr. 1 des Hypotheken⸗ 
ſuchs, gerichtlich abgeſchätzt auf 17,062 rtl. 26 1 r. 8 pf., ſoll 

erbtheilungshalber im Wege der freiwilligen Su L 

kauft werden. 

Zu dieſem Zwecke iſt in dem Grundſtück ſelbſt der Termin 
auf den 15. Juli d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
vor dem Herrn Gerichts⸗Director George anberaumt wor⸗ 

den, zu welchem Käufer eingeladen werden. 

Die zur Val aufgeſtellten Verkaufsbedingungen können bis 
u dieſem Verkaufs⸗Termin an der Gerichksſtelle hier, fo wie 
K Grundſtücke eingeſehen werden. 
Bolkenhayn, den 28. Mai 1867. 
Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


5398. Freiwilliger Verkauf. 
Die den Erben des Karl Leen! Meſchede gehörige 
Häuslerſtelle Nr. 2 zu Hockenau, abgeſchätzt auf 490 gl. fo 
H am Sonnabend den 15, Juni 1867, 

von 11 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends, an hleſiger Ge⸗ 
richlsſtätte im Zimmer Nr. 9 freiwillig meiſtbietend verkauft 
werden. n den 5. Mal 1867. 
Königl. Kreis, Gericht. . Abtheilung. 


Vogt. 


aftation vers 


fang ift im neuen Schlage. 


A = 

6336. eiwillige Subbaftation. ei 
Die den aa Joch EU E H 

V 

N 


Häuslerſtelle Nr. 114 A zu Grummölfe, abgeihäht e 

Thlr., zufolge der nebſt Bedingungen in unſerm "7 2: 

zuſehenden dorfgerichtlichen Tare, ſoll ihr“ 
am 20, Juli 1867, von Vormittags 11 TT 

an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. "A: 

Liebenthal, den 29. Mai 1867. da. "2 

Königl. Kreisgerichts » Kommiſſien , 

f 

| 


6063, Freiwilliger Verkauf. gef 
Die den Erben des Bauergutsbeſitzers Gottlieb ail 
und deſſen Ehefrau Maria Nofina geb, Ro em 1 
hörigen Grundſtücke: * 
1) das Bauergut No. 113, 
2) die Häuslerſtelle No. 112 
m Bomb fen, zuſammen abgeſchätzt auf 10,919 


3 
) 
| 


N 
olge der, nebſt Wen beni une in unſerem Bu 1 
einzuſehenden Gë foll, nicht wie in der ul 
vom 11. Mai d 18 Jahres beſtimmt, am 3. N 
Jahres, ſondern bt 
am 13 Juli d. 5 Vormittags 9 a. V 
im Bauergute No. 113 zu Wombſengg, 
vor dem Königlichen Kreisrichter Herrn Otto frelo“ 
1 werden. A 
auer, den 27, Mai 1867, 10. 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilnn I 


me Auktion. 


Montag den 24. Juni d. J. ſollen Vormitta er? 
ab im biefigen Gaſtbofe zum „goldenen Gre d 
mit 2 Dutzend Bällen u. Queus, ein Flügel, 2 d A 
Sopha, ein eiferner Ofen, 2 Dutzend Stühle, Lat 15 
ſchiedene Bilder gegen baare Zahlung verſteigert SE) 

Hirſchberg, den 31. Mat 1867, DUR N 

Tſchampel, als gerichtl. Auktions⸗Komm 7 1 


a k ti o n. Zo 


Veränderungshalber beabſichtige ich auf meinem g | 
ſub Nr. 94 zu Lomnitz die leeſ terung Al 
Schur von den vorhandenen Kleebrachen von ca. kä 
und die Heunutzung ber erſten Schur von den ail 
Miefen von ca. 19 Morgen in Parzellen auf Melt 
17. Juni a, c. Nachmittags 3 Ubr an Ort und n 
baaxe Bezahlung durch das Ortsgericht meiſtbletend d 
kaufen und ladet Kaufluftige freundlichſt ein: nerd, 

Lomnitz, den 6. Juni 1867. Karl Fiſcher, Ba 


6335. 


1 
I 


uni 1867, dp, ' 
Die Forft: Verwaltung: E 


— Holz = Auktion. 


Mittwoch den 12. Juni werden im For Wie N 
120 Klaftern Scheithol;, 150 Klaftern Reiblg, Ku eg: 
e 

’ ammlungsort im 0 0 ` 
WI mn "in Säi 


1 Sweite Beilage zu Nr. 46 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
| 2 S. Jun 1867. 


Auktion. 

D Donnerſtag den 13. Kë e. Nachmittags 2 Uhr follen in 
er Müllermeifter Fif däi Beſitzung zu Nieder⸗Wolms⸗ 

TH ein Spazierwagen, 1 Frachtwagen mit Zubehör, ein 

| ` wl wagen, ein Brettivagen, ein Pferd (Fuchs mit OAI) 
und 30 Sack Kartoffeln meiftbietend gegen gleich baare Be⸗ 
; lung verſteigert werden. 

kriegau, den 5. Juni 1857. 


Rb Kraiu, Auktions⸗Kommiſſarius. 
* Wieſen⸗ Verpachtung. 
Im früher Roſemann'ſchen Gute Nr. 10 zu 
Heriſchdorf werden 


. ontag den 17. Juni, früh 8 Uhr, 
vd Ämmtliche Wieſen parzellenweiſe für dieſen 
Dommer verſteigert werden. 

| Die Verwaltung. 


Kirſchen⸗Verpachtung. 
irſchen des Dom. Würgsdorf bei Bolkenbain 
Sen meiſtbietend verpachtet, wozu im herrſchaftlichen 
ON ein Termin 


onnabend den 15. Inni d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
dae Dominial: Kanzlei 15 Bacher, e Jauer, Datt, wo 
N und Licitationsbedingungen einzufehen find. 

— Das Wirthfchafts: Amt zu Seichau 


Gräſerei⸗Verpachtung. 
CAD Morgen Wieſen u. Brachfutter find auf 
d VV v. Kramſta'ſchen Gute Nr. 409 zu Schmie⸗ 
Et zu haben; zu deren einzeln Verpachtung 
NW ein Termin für den 10. d. M., 
Dën, 4 Uhr, an Ort u. Stelle auberaumt wird. 
| Mattes, pr. G. v. Kramſta. 


Ka 

dun Kirſchen⸗Verpachtung. 

Ken“ ſtag den Il, Juni c. Nachmittags 3 ur, 
eee e eee 

Go Kéi wird worbehallen; die cke Bedingungen 

b n 


ch bereit, Im Auftrage: Hoberg. 


63 Kirſchen⸗ Verpachtung. 


Die Kirſchen des Dominium Börnchen bei Hohenfriedeberg 
werden Mittwoch den 12. Juni c., Vormitt. 10 Uhr, 
meiſtbietend verpachtet. 


reitag den 14. Juni c., Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen die zum Dominio Möhnersdorf gehörigen Kirſche n 
meiſtbietend verkauft werden. Bedingungen find hierſelbſt 
einzuſehen. Domin. Möhnersdorf bei Freiburg, 
den 5. Juni 1867. 
6341. 


In einem Badeorte Schleſiens L ein altes, lebhaftes 
Spezerei⸗Geſchäft veränderungshalber anderweitig ſofort 
zu verpachten. Nähere Auskunft ertheilt e 
Carl Kühn in Warmbrunn. 

Kirf 


chen ⸗ Verpachtung! 
6216. Donnerſtag den 13. Juni c., Nachmittags 
2 Uhr, ſollen die zum Rittergute Adelsbach gehörigen Suͤß⸗ 
ung, 3 Me un f SCH A 
edingungen find in der hleſigen Kanzlei einzuſehen. 
Dom. Adelsbach, den 30. Mat 1867. 5 
6156 


Kirſchen-Verpachtung. 

Sonntag den 16. Juni c. ſollen die Kirſchen vom Do: 
minium Schlauphof u. Peterwitz, Nachmittags 3 Uhr, bierfelbjt 
meiſtbietend verpachtet werden, wozu hiermit Pachtluſtige ein» 
geladen werden. 

Die Bedingungen liegen in hieſiger Kanzlei, ſowie in Pe⸗ 
terwitz zur Anſicht bereit. 5 

Schlauphof, den 30. Mai 1867. 
Das Wirthſchafts Amt. 


64% Kirſchen- Verpachtung. 

Auf dem Dominium Lobris bei Jauer ſollen ſowohl die 
diesjährigen ſüßen, als auch die Touren Kirſchen verpachtet 
werden und iſt dazu ein Termin auf den 17. d. M., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in hieſiger herrſchaftlicher Brauerei ans 
beraumt, Zahlungsfähige Pachtluſtige werden Ko hiermit 
eingeladen. Dominium Lobris, den 5. Juni 1867. 

Das Wirthſchafts⸗Amt. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 


% Gaſthaus⸗ Verkauf. 
Ein Gaſthaus welſet . zum ſofortigen Verkauf 
nach. Anzahlung 2000 rtl. (Auch wird auf Tauſch eines 
Hauſes in Stadt oder Land eingegangen.) 
Rudolph Friede. Schulgaſſe 7. 


6506. Zu verkaufen oder zu verpachten iſt: er 
ein Gerichtskretſcham an der Chauſſee gelegen 
45 1 cker, Gebäude in gutem a Më 
preis Thlr., Anzahl. 1000 Thle, Pachtpreis m 
Acker 300 Thlr. , 
Nähere ge ertheilt auf portofreie Anfragen 
Hirſchberg, dunkle Burggaſſe. H. Heinrich, 


iſtbietenden verpachtet werden. 


ie 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
6367. Eine Kä an der Gebirgsbahn, ½ Stunde von Kohl⸗ 
furt und % Stunde von Helde⸗Gersdorf ſehr freundlich gele⸗ 
ene Geng mit guten Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗Gebäuden, 
0 Morgen ba ée Acker und 70 Morgen Wieſe, ift mit 
aler Anzahlung zu verkaufen oder zu verpachten. 
Eine dicht daran grer zende Beſitzung von c. 28 Morgen mit 
1 5 Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ Gebäuden iſt zu verkaufen. 
Aͤbdreſſen unter A. v. M. werden franco Kohlfurt poste re- 
stante erbeten und wird gern nähere Auskunft ertheilt werden. 


6475. Dank ſagung! 

Allen Denjenigen, welche mir bei meinem durch Blitzſchlag 
am 1. d. M. betroffenen Brande fo thätige Hülfe leiſteten, wo⸗ 
durch der Weiterverbreitung des Feuers Einhalt gethan wurde, 

, 2 ich meinen berzlichen Dank. Insbeſoadere aber danke ich 

r hieſigen Wohllöblichen Polizeibehörde für umſichtige An⸗ 
ordnung und den Herren Feuerrettungs⸗Vexeins⸗Mitgliedern, 
ſowie den Herren Spritzenmeiſtern und Mannſchaften von 

t Cunersvorf, Siraupitz, Graunau, Hartau, Schwarz: 
10 „ fe, Warmbrunn, Golſchdorf und Voigtsdorf Ur 
re Bemühung. 
Hirſchberg, den 5. Juni 1867. Carl Strauß. 
6518. Daukſagung. 
Für die am 4. d. M. ſo zahlreiche Grabegegleitung bei dem 
Bea unſeres geliebten Sohnes u. Bruders, des Jung⸗ 
jefellen San Ebert HS wir Allen unfern Wel Wis 
Pank; beſonders noch danken wir dem Vorſtand des Geſellen⸗ 
Vereins. Die Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 6. Juni 1867. ` 


séi die vielen Beweiſe von Liebe u. Theilnahme, ſowohl 


hrend der Krankheit als dei der Beerdigung unſrer guten 
ter und Schweſter, der Jungfrau Ernestine Metzuer, 
ſagen wir hiermit allen Denen, welche ihre Menſchenllebe in 
Jo reichem Maaße en unſern 19 995 — Dank. 
Bag der gütige Gott Ihnen Allen jede trübe Erfahrung fern 
halten. Die trauernden Hinterbliebenen. 


Ee Dankſagung. 

Durch Gottes und theilnehmender Menſchen Hilfe habe ich, 
nach dem mich im vorigen Jahre betroffenen 2 
meine Wohnung wieder aufgebaut und fühle mich nun drin⸗ 


dee 
WS: 


: Apen übungen, 
: ahn eſchenk 
den 3 

fe 


9 — 110 8 


` a 
8 ber ant dem H 
Bei cgebrachte GI „Alen, 1 5 
J We e eet 


vol 


Da 


den aufrichtigſten Dank! Gott ſchütze und bewahre Alle 
ähnli Geck Wii h / 
Falkenhain, den 3. Juni 1867, 


, ottlieb Spehr, Stellmahermellt 3 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 1 
6406. Lebewohl! 


Lebe glücklich in dem Erder winkel, 
Den die neue Heimath Dir gebeut, 
Verſcheuch die Grillen, wie den Menſchendünkel — 
Stets mit Frobſinn und Gemüthlichkeit. 
Köſtlich wird Dein Bier uns munden 
di Hartenberg bei froher Laun', 
nd Dir wird Dein Herz geſunden, 
Nach vollbrachtem ſchweren Traum. — 


Voigtsdorf im Juni. Zwei Freunde | 
we Lotterie. 1 
Die p. p. Besteller von Loosen zur bn 


Königl. Preussischen Klassen-Lotterie Wers 
hiermit aufmerksam gemacht, dass ich * 
Loose nur bis zum 20, Juni rose fer, 
nach diesem Termin aber anderweitige '” 
fügung treffe, Lampert, o / 
Königl. Lotterie-Einnehmer in Hirschbes, 
Briefe gen behandeln, wie hi t eg 
Siictergutöbefiger Gruft von nec 2 
mit zurück, bereue diefelbe u. leiſte hierdurch öffentliche Ari, 
Hleſchbetg, den Aa en "ck 74 


6361. Zu ſicherer Unterſcheidung von dem, bet Melle 
Steinkirch zu Hirſchberg, Hans Nr. A am Mar 
wll 
wt 


Königlichen Kreis⸗Gericht beſchäftigten Herrn Refenda 
Conſtautin von Uechtritz und Steinkirch ug 
ich dringendst, die Adreſſen aller mir gelten Tell u 
6476. Die vollſtändig ungerechtfertigte und ganz vi a | 
A Nen ne beleidigende Ae welche ich mit e I 
die Kränzchen⸗Geſellſchaft „Cunomla“ erlaubt, nehme gf 1 


Gegenüber dem ansgefprengten wi 
rücht, als habe ich mein Amt als Auctw e ? 
Commiſſarius des Kreiſes Hirſchberg nich Ai 
gelegt, erkläre ich hierdurch, daß ich 14% 
wie vor daſſelbe verwalte, hieſige und Léi ) 
wärtige Aufträge wie bisher gewiſſenhaft Ta 
führe, und jederzeit auch einzelne Gegenſtal“ 
zur Verſteigerung übernehme. ell 
6510. Cuers, Auctions. Commiſſag, 
6454. Wache wird fauber und billig gewaſchen: Bob 


Privat⸗Entbindungs⸗Haus 


conceſſionirt mit Garantie der Dis 10 
Ze Berlin, Gr. Se 30, Dr. go! 
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Zahngarnituren 
aus vulkaniſirtem Kautſchuck, nach dem 
SGyvyſtem der Saugplatten⸗ oder Luftdruck⸗Piecen, 
8 welche die Vorzüge aller künſtlichen Zahnerſatz⸗ 
tüͤcke vereinen, aller Befeſtigungsmittel entbehren, 
ſich ſehr leicht tragen, die Mundverhaͤltniſſe wie⸗ 
er in ihren normalen Stand zuruͤckführen und 
die vorhandenen Zähne nicht tangiren, werden 
| von mir ſowohl für den Oberkiefer als für Un⸗ 
I 8 ferfiefer völlig ſchmerzlos und ſchnell hergeſtellt. 
Noch bemerke ich, daß vorhandene Zahnreſte 2 
und Wurzeln nicht entfernt werden dürfen, 
unzlau. Dé Wendenburg. 
Zu conſultiren am 13. u. 14. Juni im gol⸗ 
denen Löwen zu Löwenberg. 


; Se Bee E 
as. önnen, dem > 
Za, Aen werden - F. Kirche n 9, 


5 Thaler Belohnung 


d len. welcher das ſchlechte Subject, weiches in dem 
Ge ernhardi'ſchen Obſtgarten einen ſchönen Apfelbaumſtamm 
bh BA durchſägt, in Zeg deſſen die Krone abgebrochen, 
Gnzeigt, daß es gerichtlich belangt werden kann. 


EE Nitſcte. 


GE 


K 70 H Hi 
E: äfts = Eröffnung. 
be Un, Gesche likum  Sröfn SN, end 


| ` Vito uns ergebenft anzuzeigen, daß wir an hleſigem Orte, 
A Wl früher Gerbermftr. Anders' ſchen Haufe, Ring 32 
` ſelbſt, unter der Firma: 


Gebrüder Schröer 


aue Specerei -, Material-, Farbewaaren⸗, 
udütren-, Nauch⸗ und Schuupfiabak-Gandiung 

Dlndcten und heute eröffnet haben, CS 

den friſche, gute und preiswerthe Waaren find wir in 

E Ba Stand geſetzt, unſer junges Unternehmen hiermit auf's 
N ehlen und bitten um geneigten Zuſpruch. 


0 zu empf 
I — den 2. Juni 1867. Gebrüder Schröer. 


07. 

r Guter Rath. S 
I NM N von der Promenade nach der neuen Herrenſtr. gehen 
Wie halte ſich die Naſe bei Zeiten zu, denn das Gerinne 
Aiken Débat: rechts, worin allerlei Unrath, mitunter bis 
ter zuf die Straße gegoſſen, aber nie gereinigt wird ver: 
any bei der warmen Jahreszeit einen peftilenzartigen Ge⸗ 
` der ſich nur riechen aber nicht beſchreiben un: 


amus. 


. 


8 Se E ER IE TITTEN 
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Die Wannen⸗Bade⸗Anſtalt zu 
Hirſchberg, Sandbezirk, iſt ſofort 
zu verpachten oder zu verkaufen. 
Zu erfragen bei dem Beſitzer. 


6223. Ich zeige hiermit an, daß ich mich in hieſiger Stadt 
als U Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer niederge⸗ 
laſſen babe. Schmiedeberg, den 6. Juni 1867. 


br. Heynen. Wobnung beim Hrn. Kaufm. Taufling. 


Anzeige! 
6217. Meinen werthen Kunden in der Stadt Lahn und Um; 
gegend erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, zl ich 
auch während der Ausführung meines Baues das Mehlge⸗ 
ſchäft in der gewohnten Weiſe fortführe. N 
Lähn, im Mai 1867. Ander, Mübhlenbeſitzer. 


> Empfehlung. 2 

Da ich mich im Bezirt Mühlſeifen, Neun⸗ 
dorf ꝛc. als practiſche Hebamme niedergelaſſen 
habe, bitte ich ein geehrtes Publikum um ge⸗ 
neigtes Vertrauen, welches ich mir zu erhaͤlſen 
jederzeit bemüht fein werde. 

Mühlſeifen. Henriette Kurz, 

approbirte und vereidete Hebamme. 

Wohnh. beim Zimmermſtr. Hru. Karl Zölfel, 


6340. Die Bedachung am biefigen Cantorhauſe ſoll auf 2 Seiten 
längs der Straße u. dem Kirchbofe hin, mit in eiſernen Haalen 
hängenden Zinkrinnen und vier dergleichen Abfallrö ER 
Keſſel verſehen werden. Nach Beſchluß des Kirchen⸗Collegiums 
ſoll dieſe Arbeit an den Mindeſtfordernden vergeben werden, 
und wollen Bewerber ihre Forderung unter Angabe der Nr. 
des Zinks, ſowie Breite und Welte der Rinne, ſchriftlich an 
die kirchliche Bau⸗Deputation zu Händen des C. F. Mentzel 
innerhalb vierzehn Tagen einreichen. GE 


6357. Ich erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich bie 
Schmiede des Wagenbauer Herrn Wehner Fe 
übernommen habe; es wird ſtets mein Beſtreben ſein, die 
mir ertheilten Aufträge gut und preiswürdig auszuführen. 
Gleichzeitig kann ein Lehrling rechtlicher Eltern, welcher Luſt 
hat die Schmiedeprofeſſion zu erlernen, ſofort antreten. 


Groß⸗ Waltersdorf, den 3. Juni 1867. 
` E. WE Schmiedemeiſter. 
6469. Ebreu erklärung. 


adem wir uns ſchiedsamtlich verglichen haben, nehme ich 
wl EN, lügenhafte Ausſage, die ich SEW den Blech⸗ 
ſchmiedmeiſter Wilhelm Neigen find am 26. Mai c. aus⸗ 
geſprochen habe, hiermit zurück, erkläre denſelben für einen 
anz rechtlichen und unbeſcholtenen Mann und warne vor 
Wellerverbrritung meiner Beleidigung. 
Steinſeiffen, den 6. Juni 1867. Wittwe J. Leopold. 


Vor dem Schiedsmann geeinigt, nehme ich meine Ausſage 
gegen den Gärtner Ende zurück, erkläre denſelben für einen 
e Mann und warne vor Weiterverbreitung meiner 
Ausſage. Frau Hinke in Glausnitz. 


> 
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61009. Den in der vorigen Saiſon vielfach an mich gerichteten Aufforderungen zu Folge 
habe ich mich entſchloſſen, außer meinem Atelier in Hirſehberg ein neues N 


photographiſehes Atelier in Warmbrunn, 
ER auf dem Hotel zum „Schwarzen Adler“ i 
von Sonntag den 2ten Juni an zu eröffnen. — i 
Ke Da ich für beide Ateliers, ſowohl für Hirſchberg wie für Warmbrunn 
außerordentlich tüchtige, photographiſche Kräfte gewonnen habe und beide Ateliers perſoulich 
leite, darf ich verſichern, daß die aus meinen Ateliers hervorgehenden Photographieen auch die 
allerſtrengſten Anſprüche befriedigen und halte ich mein Unternehmen beſtens empfohlen. 


Flo van der Bosch, 


Portraitmaler & Photograph. 
Hirſehberg, den 29. Mai 1867. 


4 
Weſtdeutſche VerſicherungeAetien Dank in Eſſen. 
61408. Grund⸗Eapital I. Emiffion Rthlr. 2,000,000 Pr. Crt. 3 
E Herrn Anton Pohl, Tuchmachermeiſter in Bolkenhain, iſt von mir eine Agentur der Weſt⸗ 

deutſchen Verſicherungs⸗Actien⸗Bank in Eſſen übertragen. — 
; Breslau, den 1. Juni 1867, 
i Der General⸗Agent für Schleſien: H. Graf. 
Die Weſtdeutſche Verſicherungs-Actien⸗Bank verſichert gegen feſte und billige Praͤmien Mobilien und 4 
Immobilien gegen Brand, Blitzſchlag und Gas-Erplofions-Schäden, welche durch Bruch von Schwungraͤben 
und ſonſtigen Maſchinentheilen veranlaßt werden. 1 
Bei Die SBerbbermag -Bedingungen der Bank find zu Gunſten der Verſicherten und in der Abſicht, W 
dem Bedürfniß des Publikums und den Zwecken der Verſicherung entſprechendes Vertrags verhaͤltniß zu Gart? 
in vielen Punkten von den Bedingungen anderer Verſicherungs-Inſtitute abweichend formulirt und wahren Rz 
Gebaͤudeverſicherungen die Rechte der Hypothekengläubiger. 


Zu jeder ferneren Auskunft bereit, empfiehlt ſich zur Entgegennahme von BVerficherungs-Anträgen 
Bolkenhain, den 1. Juni 1867. Anton 


H 


} 


ohl. e 1 
. Jamburg - Amerikaniſche Paketfahrt- Artien- Geſellſchaft. 4 
Directe Woſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen St 
Hamburg und New Bork 

eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 

ammonia, Capt. Ehlers, am 8. Jun. Germania, Capt. Schwenſen, am 29. Jun 7 
entonia,* „ Barbna, „ 18. Juni. | Allemaunia, „ Meier, se Bé 2 
Bavaria, „ Meyer, „ 22. Juni. Boruffia,* „ Franzen, „ 13. Jul. 

Die mit * bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an. 


4 
Briefe zu bezeichnen „per Hamburger DR 


ae Bm. Miller Mr 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung ba Merträge für vorſtehends Së steiht Dë wenig 
Es C. Platzmaun in Berlin, Louiſenſtraße 2. 1 


kA ` 


1 a 

& i Hirſchberg in Schl., im Juni 1867. 

Eigarren⸗ & Tabak⸗Commandite in Warmbrunn. 

ar „ Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich für die Dauer der Bade-Saiſon in Warmbrunn unter der 
| „Schaffgotſch'ſchen Colonade in Nr. 10 

ſuneine Commandite meines reich aſſortirten Cigarren. & Tabak Lagers 


| habe, und empfehle ſolche, ſowie eine reiche Auswahl echter Wiener Meerſchaum Spitzen 
1 feifen einer gütigen Beachtung, jede Anpreiſung unterlaſſend, da meine Waare ſich bewaͤhren wird. 


Hochachtungsvoll Edmund Buerwuldt. 
Wachen in Schl., Herrenſtraßen- und Promenaden⸗Ecke. 


— PPd-Gů— —— — . —-—- — — — — 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 
mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hieſigen Orte, Kirchſtraße Nr. 78, 


BE 


Hierdurch beehre ich 


AN 
së 
Ni ie bisher von meiner Mutter innegehabte Salz- und Mehl: Miederlage, wie 


1 . Tuch Ausſchnitt werden von mir in unveränderter Weiſe fortgeführt, 
I Pteiffenberg, im Juni 1867. N Hochachtungsvoll ergebenſt 


E. Feigs. 
a Norddeutscher Lloyd. | 
Wöchentliche directe Po ſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


. Von Newyork. Von Bremen: Von Newyork: 
am — Juni. D. Deutſchland am 6. Juli 1. Auguſt. 
= — 13. Juni. D. Bremen „ 13. Juli 8. Auguſt. 
e — 20. Juni. D. America 1 20. Jul 15. Auguſt. 
N — 27. Juni. D. Weſer „ 27. Juli 22. Auguſt. 
„ 8. Juni 4. Juli. D. Union „ 3. Auguſt 29. Auguſt. 
„ 15. Juni 11. Juli. D. Newyork „ 10. Auguſt D Septbr. 


enſa „ 22. Juni 18. Juli. | D. Hanſa „ 17. Auguſt 12. Septbr. 
und ann „ 29. Juni 25. Juli. D. Herrmann „ 24. Auguſt 19. Septbr, 
d ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, 
Be. von Southampton jeden Dienſtag. 

lp. M Mittwoch, den 29. Mai, findet eine Extra-Expedition des Dampfers America, 
U 


Mag her, direct nach Newyork ſtatt. 
Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 115 Thaler, Zwiſchendeck 60 Thaler Enurust 
f incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Bläpen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 

Ni Sr: Bis auf Weiteres E 2 10» mit 15% Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße für alle Zäaarcn, 
1 dane Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Verelnigten Staaten Poſt, ſowie die Prussian closed mail. 
h der aden du verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „vin Bremen‘ tragen und die per Prussian closed mail 
i (vin ende Correſpondenz erreicht die Schiffe in Southampton, wenn dieſelbe ſpäteſtens mit dem an jeden Montag 
5 al Winuten Vormittags von Köln abzulaſſenden Zuge expedirt wird. 3 

Nähere Austunft ertheilen ſämmtliche Paſſagler⸗Expedienten in Bremen und deren inlänviſche Agenten, fowie 

S Die Direction des Norddeutschen ‚art. 
98. Crisemann, Director. Peters, Procurant. 
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622 
Cartonagen⸗ und Couvert⸗Fab 


Hirſchberg, im Juni 1867. 
welche geſonnen wären, 


Kinderloſe Eltern, ſich der ferneren Pflege 
und Erziehung eines ſechsjährigen, armen, vaterloſen Knaben, 
der hübſch, geſund, geweckt und vor guter Gemülhsart iſt, 
anzunehmen, erfahren das Nähere bei Herrn Auctions⸗Com⸗ 
miſſarius Cuers, Schildauerſtraße 9, 6185. 


Für Photographen und Glaſer. 
Zu Einrahmungen 
empfiehlt Oval⸗Rahmen - d. wiren, Fabr. 


Wilhelm Adam, 


Drechsler und Rihmfabr. in Breslau, Weiderſtr. 29. 


658. Einen Thaler Belohnung 
Demjenigen, der mir unberechtigte Fiſcher im Zacken, Heide⸗ 
und Giersdorfer Waſſer ſo anzeigk, daß ich dieſelben zur 
gerichtlichen Beſtrafung ziehen kann. 

Warmbrunn. H. Bruchmann. 


6356. Etabliſſemens Anzeige. 3 
Hiermit erlaube ich mir Se ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
die Stellmacherei und Wagenbanzrei des verſtorbenen 
Herrn kl ei kärflich übernommen habe; an die geehrten 
wohner Bolkenhains und Umgegend richte ich daher 
die ergebenſte Bitte, mich mit recht vielen Beſtellungen von 
Kutſch⸗ und allen anderen Wagen, wie auch Ackergeräthſchaften 
und allen in mein Fach ſchlagenden Arbeiten gütigſt zu bes 
ehren. Ich werde ſtets bemüht ſein, gute und dauerhafte 
Arbeit zu liefern, und bitte, das dem Verſtorbenen geſchenkte 
Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen. 
roß⸗ Waltersdorf, den 3. Juni 1867. 
E. Wehner, Stellmacher und Wagentauer. 


7 * 1 ` 
- + 
gindholz-Fabrifin Hermsdorf u.. 
Nachdem ich in meiner Zünd holz⸗Fabrik bierfelbft jetzt voll: 
ſtändig de: iren bin, empfehle ich mich allen geehrten Gaſt⸗ 
und Schankwirthen ſowobl, wie auch allen Handelsleuten bier 
und Umgegend mit der Verſicherung, daß es mein eifrigſtes 
Beitreben ſeln wird, bei guter Waare ſtets die billigſten Preiſe 
zu ſtellen. Ich verkaufe in: 8 
Yo 80: U. % Str Spahnſchachteln dé ril. — Pack. 
1 D D 


2 100er -= A 100er D s " 
6379. 7 07 W. Clemens. 


Achtungs voll 
beo. Radicale Heilun 


aller Art Gewächſe: wie Blutſchwämme, SE und 
Spedgewädie ꝛc. ohne Operation beim 
2 und⸗ und Zahnarzt Goerner in Görlitz, 

e $ teitejtraße No. 25. 


Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch meine 


rik, verbunden mit 
ergebenſt zu empfehlen und werden, da ich durch gediegene Arbeitskräfte in den Stand geſetzt bin, allen Anforderund 
Neuzeit zu ent'prechen, Viſiten⸗ urd Geſchäfts⸗Karten, R 
wirthſchaftliche Tabellen, Siegelmarken, als auch authographiſche Arbeiten, überhaupt alle in 
tinſchlagenden Arbeiten auf das Beſte und Schnellſte angefertigt. 


H A H : tl D 
lithographiſcher Auth 
echnungen, Wein und andere Etiquetts, Vo $ { 


Achtungsvoll 
E. Siegemun 


. Mit 600 Thlrn. 


iſt für einen Kaufmann oder Reſtaurateur ein febr éi 
eſchäft wegen plötzlich eingelretener Verhältniſſe 
übernehmen. Briefe franko M. S. 22 an die Exped. 


6354 Alle Diejenigen, welche aus irgend einem Ned 
Anſprüche an den früheren Kaufmann und jetzigen 
Johann Chriſti en Gottlob Böhme in Lauban zu 
mein n, fordere ich im Auftrage Säite hierdurch $ 
idre Anſprüche — gleichviel ob dieſelben ſchon * H 
in fpäterer Zeit zur Geltung kommen follen — blünen 
chen bei mir anzumelden, reſp. nachzuweiſen, damit e, 
fie ſelbſt zu prüfen und jedem nach feinem berein K 
ben möglicherweiſe über dieſelden entſtebenden Streit 
gen im Stande iſt. 
Lauban, den 3. Juni 1857. IS 
Ullrich, Königl. 29 


Rob. N. Sloman 
Packet - Schi 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit bh 

berühmt, werden expedirt: Re 

von Hamburg direct 

nach New-Work und @uebee um 1, u, ene? 
Näbere Auskunft ertheilen unsere Herren Agent” 


auf frankirte Briefe 
Donati & Co» 


concessionirte Expedienten In Bam 


h 
eg 


3 
1 
8 


KE 


618. 


Ehrenerklärung. EA 

abe dem Schuhmachermeiſter Jobannes KL 

hierſelbſt aus Ucbereitung eine ehrenkränkende 2 
zugefügt. Wir haben uns ſchiedsmänniſch vergl 

vor MWelterverbreitung und erkläre den genannten 

für einen rechtlichen und unbeſcholtenen Menſchen. 

Krummhübel den 4. Juni ; i 
Ihriftian Exner, Kretſcham 


Verkaufs » Anzeigen. 


6417, Ein nabe an der Stadt Goldberg belegen, 
liches Wirthshaus, maſſiv gebaut, nebſt e Ade 
bahn, Kolonnade, einem Obſtgarten urd 3 Gëft: perlt 
iſt ſofort veränderungsbalber aus freier Hand zu n | 

Wo? erfährt man in Goldberg bei dem 
Herrn Pohl am Niederthore. 


6428. Ein Gaſthof, waſſiv gebaut, mit einigen ` 
Acker, direkt ei te Cbauſſer iſt Familie 
wegen ſofort zu verlaufen. Näheres Neumarkt P 
stante unter der Chiffre a. 2, franko einzuſenden. 


Haus Verkauf. 5 

8 will ich mein Haus Nr. 87 mit Acker, 
ieſe verkaufen. ee Pe wollen ſich an den 

Hausbeſitzer et ümel zu Ketſchdorf, 


Scholtiſei⸗Verkauf. 


Wis ON vorgerücktem Alter will ich meine zu Ober Zieder, 

dk andeshut, belegene Erb: und Gerichts⸗Scholtiſel, ent⸗ 

lant 330 Morgen Areal, darunter 130 Morgen Wieſen, 

un A. Hierauf Reflectirende wollen Déi an den Gutsveſitzer 

N cbamm zu Kloſter Grüſſau wenden, der das Wei tere 
en wird. Zuwlſchenhändler werden verbeten. 

te Zieder, den 5. Juni 1867. 


Joſe legel 
Erb- und ee Soller ester 
dë "ew Ich bin geſonnen meine zu Nieder⸗Simsdorf 
inssdeiftelle, zweiſtöckig, mbffiv gebaut, Acker u. Ge⸗ 
en ir Buftande, ziemlich im Mittelpunkt zwiſchen 
d reiburg gelegen, aus freier Hand zu verkaufen. 


er erfahren das Nähere an Ort und Stelle vom Be⸗ 
G. Simon. 


Gaſthof⸗ Verkauf. 


ph einer Kreisſtadt gelegener Gaſthof, ganz maſſiv, 
Mm Garten u. Tanzſaal, iſt bei 2700 rtl. unzablung 
Ülen » Rüdfichten zu verkaufen. Portofreie Anfragen 
121 U. N. poste restante Schönau. 


Gin, M ebautes Haus 
n Allen, vis-a-vis der Kirche gelegen, baldigſt zu ver: 
| Ge iſt das Nähere beim Tiſchler Kerber in Hirſchberg 
Aten den. Desgl. bin ih Willers meine beiven Häuſer, 

aged gebautes mit a Wohnung und einem 

an zaude, worin Lei eine große Tiſchler⸗Werkſtatt befin⸗ 
A De irſchgraben⸗Promenade gelegen, das zweite in 
dn denprabenitrabe, beide Häuſer durch Garten und of⸗ 
S bunden, unter ſoliden Bedingungen ſofort ag 

d er. 


Änderun 
N und 
dn, 


b Jm, 


alwaldau iſt ein neu maſſiv 


Kerber, 


Grundſtücks⸗ Verkauf. 


Grenzdorf, ohnwelt der böhmiſchen Grenze u. nahe 

ch orten Flinsberg u. Schwarzbach "Ston Gerichts: 

um iſt veränderungshalber mit fämmtlichem todten 

nie vi nventar unter vortheilbaften Bedingungen zu 

Fug elbſttäufer erfahren das Nähere bei dein Beſitzer 
Dit Scheler. 6342. 


ö Vortheilhaftes Anerbieten 


d 
e für Stellmacher. 
Un Haus mit Holz und Handwerkszeug It billig zu 


und das Nähere zu erfahren bei 5 
Di. Kramer in Bersdorf bei Jauer. 
gene Beſitzung Nr. 47 zu Rimswaldau bei Walven- 
Dë D 50 Morgen groß, beabsichtige ich preisgemäß bei 
zahlung von 5—800 Thlr. . zu verkaufen. 
* o tt wal d. 


du. M 


Aan alda gs ah 11 Earl Ader u. 6 Schef⸗ 


aus d Hand zu verkau 


Eine reutenfreie 0 
e 
erfährt man bei dem Eigenthumer, 


1165 — , 


1! Nur reellen Selbſtkäufern!! 
weiſt Unterzeichneter eine Gaſtwirthſchaft, Todesfälle 
halber, zum Kauf und ſofortiger Uebernahme nach. 
Das Gebaͤude iſt maſſiv, Stallung für 18 Pferde, 
ſchöner, eben gelegener Acker (c. 18 M.) nebſt 3 Mor⸗ 
gen Obſt⸗, Grad» und Gemüſegarten und mehr wie 
ausreichendem Waſſer. Preis, der Umftände halber, 
ſehr billig; Anzahlung nur 800 Thlr. Schriftliche 
Anfragen werden franko erbeten. 

6438. M. Leisner in Haynau. 


(e einer nahe gelegenen, ſehr freundlichen Gebirgsſtadt, 
auf einer belebten Straße, iſt ein maſſioes Wohnhaus, 
enthaltend fünf Stuben und ſonſtige bequeme Räumlichkeiten, 
nebſt einem N eh dabei befindlichen Obſt⸗, Graſe⸗ und 
Gemüſegarten, iſt 5 aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Nachweis ertheilt die Expedition dieſes Blattes und 
die Commiſſion des Boten zu Goldberg. 


Eine frequente Bäckerei mit Krämerei, die Gebäude 
im guten Bauzuſtande, in einem Fabrikdorfe, — die einzige 
Bäckerei am Orte, — welche ſich zu jedem Gewerbebetriebe 
eignet, iſt bei geringer Anzahlung zu verkaufen. Wo? 
ſagt die Expedition des Boten. 6365. 


„Mühlen ⸗ Verkauf. 


Eine, in einem Ir quenten Otte Niederſchleſiens belegene 
Bockwindmühle, im beſten Zuſtande, ſteht nebſt Wohn⸗ 
baus und etwa 10 Morgen Länderei fofort zum Verkauf und 
zur Uebernahme. Wo? fast die Expedition des Boten. 


Fi Verka (NDS 
% Ver au Be orte. 
€i Int i b ritt 
Slater den DCK — . — 
richteter Fleiſcherei u. 54 M. Aveal 1. Klaſſe iſt mit 9 
e 


> 


todtem ü. lebendem Inventarium u. ſtehender Erndt 
6 ſofort oz Kränklichkeit des Beſitzers aus freier Hand 
unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. Selbſt⸗ 
käufer erfahren das Nähere auf mündliche Anfragen 
beim Eigenthümer Franz Hoffmann zu Polsnitz. 
SSS SS SSS 


Sec 


6360, Ein Etabliſſemeut, direct am B el iſt for 
fort zu verkaufen. Näheres durch an ea ER 
Kloß & Rommeney in Klitſchdorf bei Bunzlau. 


Kon aus = Verkauf. 


Ein maſſives Haus, drei Stock hoch, nahe am Markte in 
Goldberg, iſt bei genügender air 0 ung zu verkaufen. 
Näheres ertheilt der Commiſſionair D. Härtel in Goldberg. 


6429. Ein Haus am Ringe in elner Kreisſtadt, worin m. 
60 Jahren das Eiſen⸗ und Holzwaaren⸗Geſchäft betrieben 
worden iſt, ſteht Terenten eck halber zu verkaufen. 

Näheres Kai restante Neumarkt, unter der Chiffre 
II. 2, franko einzuſenden. 


u verkaufen. Kaufluſtige erfahren das Nä 
Base, EE es, Santé," 


— 1166 


an. H. Schindler in Görlitz, 


an Gut3- Verkauf. 


Ein Rittergut von 450 Morgen, wovon 280 Morgen 
Acker, zur Hälfte Weizen⸗, zur Hälfte oer? Kornboden, 
30 Morgen Wieſen, der Reſt Forſt; Wohnhaus, Stallungen 
und Scheuer maſſiv, voljtärd. Inventar. Preis 36,000 Thlr. 
Anzahlung 10,000 Thlr. 

Gm Rittergut von 700 Morgen, wovon 500 Morgen 
Acker, 50 Morgen Wieſen, der Riſt Forſt und Wege; ſchönes 
Schloß mit Park; maſſive Wirthſchaftsgebäude. Preis 52,000 
Thlr. Anzahlung 20,000 Thlr. Beide Güter liegen in der 
Lauſitz, nahe einer e 

Ein Vorwerk, ſchleſ. Gebirgsgegend, von 305 Morgen, 
wovon 200 Morgen Acker, — 7 7 5 60 Morgen Bober⸗ 
wieſen, 2⸗ und Zſchürig, der Reſt Forſt, bedeutende Ziegelei, 
Gebäude größtentbeils maſſiv; Preis 40,000 Thlr.; Anzah⸗ 
lung 10—15,000 Thlr. , 

a Zu verkaufen durch W. Adler in Görlitz, Nonnenſtraße 
ro. 


6089, Grundſtück⸗ 1 E 

1, Das Neflbauergnt No. 33 zu M „ mit 
60 Morgen Acker, Wieſe und Buſch, drei meiſt maſſiven, 
ſich im beiten Zuſtande befindenden Gebäuden und voll⸗ 

(oe zi Inventarium; 

2., Die n ag No. 5 zu Ober s Stonsborf 
mit 27 Morgen Acker, Wieſe und Strauchwerk, zwel 
guten Gebäuden, ohne Inventarium, 

find aus freier Hand zu verkaufen. — Reelle Selbſtkäufer 

erfahren das Nähere durch den Br ſitzer ſelbſt. 


Gaſtgofs⸗Verkauf, 


Ein neuerbauter, ſehr frequenter Gaſthof, in der Nähe 
des Bahnhofes und einer Kreisſtadt, iſt mit 5000 Thlr. 
Anzahlung für 10,000 Thlr. zu verkaufen durch W. Adler 
in Görlitz, Nonnenſtraße No. 1. 


0. Mühlen = Verkauf. 


Meine allbier, auf der Kolonie Iſer gelegene, im Jahre 
1857 neu erbaute, in gutem Zuſtande befindliche Woſſermühle 
mit einem Mahlgange bin ich willens, da ich ſelbdſt nicht 
Müller von Profeſſion bin, aus freier Hand zu verkaufen. 
Darauf reflectirende Käufer wollen ſich dieſerhalb an mich 
wenden. Gottlieb Sander. 
Flinsberg, Kol Iſer, den 29. Mai 1867. 


an der Promenade gelegen, mit 10 heizbaren Stuben, zu jedem 


verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt mündlich und ſchriftlich 
er Secretair iedermann zu Hirſchberg, Hirtenſtr. Nr. 3. 


5776. Eine im beſten Betriebe befindliche Ziegelei mit 
6 Morgen des beſten GEN und einem maſſiven Wohn: 
gebäude iſt wegen plötzlichen Todesfall des Beſitzers derſelben 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Näßere Auskunft et 
theilt auf portofreie Anfragen 
die Mode: und Schnitiivaaren Handlung 
F. W. Schubert. aldenburg, Friedländerſtr. 48. 


5839. Unſer am Getreidemarkt gelegenes Haus, worin d 
vielen gahren ein Specerei⸗Geſchäft betrieben wird, find 
wir willens alsbald, mit oder auch ohne Waarenlager, aus 
freier Hand zu verkaufen. 8 erfahren das Nähere 

bei Carl Weißes Erben in Jauer. 


Geſchäft ſich EE iſt unter höchſt ſollden Bedingungen zu 


weiſct ernfil. Käufern ſehr ſchöne und billige 15 0 
öfe, Reſtaurationen, Brauereien 

abe von 1 Stunde, ſowie ein ſch 
mit 80 Morgen m. Boden zu ſolidem Ankauf nad. 


POLBERBEPLLLSSPEELLERE 
6 6187. Wegen andermeltigem Ankauf bier beabil 
& ich mein Haus mit Garten, Grefffenbergerſ 
812, enthaltend 5 Stuben und andere bedeutende 
625 lichkeiten, zu verkaufen. Friedr. Emrich, Hirſch 
BRBLLBLLPERLERPEREBTHE! 


6319. 


— 


6153. M o 
Eine holländiſche 

zoͤſiſchen Steinen, Siwen, neuerbautem Wohne 

4 Stuben, Küche, Keller, 

Meile von der Stadt, iſt veränderungs halber bei WË fr 

ablung zu verkaufen. Das Nähere ift in portofrei? 


Feen in der Commiſſion des Boten zu Löwen bel 
G. Fiebig zu erfragen. EK 
68 Bauplätze zu verkaufen. 


d Folge des ſteigenden Zuzuges von Auswärtl 
an Kiesch Crescenz des neugegründeten Gymnaſt 
r Nachfrage nach Offizier: Quartieren, find bet 
viele Neubauten geboten. Ich beabſichtige mehrere, 
ſchönſten Lage befiadliche Bauplätze (mit wundervoller 
in das Gebirge) zu verkaufen, und quallfiziren die 
Le Reſtaurants, für Kaffee⸗, Milch⸗ oder 
andels⸗ und Kunſtgärtnereien. | 
Reflektanten belieben ſich zu melden bei dem Si 
Deſtillateur u. Ackerbeſ. Lonis Plefiner in 


Eliſabethſtraße 27 


ft und. 


am Orte fe Oe" 


ones maſſives 


be 


blenun:Berftanf! 
Windmühle mit 2 Mahle ange 


adofen, Kuhſtall, Et 


Haus: Berfauf. 


Ein ſchönes, maſſives, zweiſtö tiges Hans mit n 


gen ſchoͤnen Gemüſe⸗ und Blumengarten, Spalier⸗ 


äumen umgeben, welches ſich der ſchönen Lage wegen d 


in einem 
ſehr gut 


groben, freundlichen Kirchdorfe, für jedes 
9 


net, oder auch als Ruheſitz für Famillen A 


empfehlen, iſt veränderungshalber ſofort billig zu wert 


ortofreie Anfragen Cavalierberg Nr. 3, Sid 


Gaſthofs⸗ Verkauf. 

Meinen in Petersdorf, 10 Minuten 
Haynau gelegenen Gaſthof, große Sommer 
mit ſehr gutem Ackerland und Wieſen, bin ich 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
bei mir ſelbſt. 


Das 
Schme⸗ 


6271. Eine gebrauchte Halbchalſe verkauft b lig d 


Pumpen und Feuerlö 


euerlöſchſpritzen mit und ohne 
159,280 ue 40 Al ` 


umpen, 
ruckſtänder, gubeiferne und bleierne Waſſer 


wird d 


röhren in verſchledenen Dimenfionen find Metz d 
ede derartige — Jara 9 


€ 


Guftav Herzig in Wat: 


— gußeiſerne Saug- un 
auchepumpen, rotirende Pum 


ggeling, Glocdengießer und Spritzen 


A 


Säcke in geo beden Pattien zu 5 
enen Preiſen von guter Haltbarkeit empfiehlt 

Oswald Heinrich 
vorm. G. A. Gringmuth. 


A . ſtarke neue Feuerlöſeh⸗ Spritzen 
Je ſehr billig zum Verkauf bei 
Bee Rexſes, Hellergaſſe 25. 


d E Von der bekannten guten 

engl. Gl anzwichſe ve G. Fleetword 
j in Büchſen à 2 und Lier, 

"3 Ki das Leder weich erhält und ihm ohne Mühe einen 
d K Ihmwarzen Glanz giebt, Sowie von 

An A beſter Leipz. Bimſtein⸗Seife 


dean De Sorten, 3, 2 uud 1Y, for. p. Stück, zum Waſchen der 
eme und des Geſichts, die eine fo ſchnelle En voll» 
E Reinigung bewirkt, wie keine andere Seife, 
der ich zuträglich iſt, und von b 


ſchwarzer Gallus⸗Tinte 


70 séint ſchen, 5, 2%,, 1% und 1 ſgr., die auf dem Papier tief 
8 wird und bleibt, auch nicht 1 875 „empfing ih 


e Vorräthe. Pan 
— dem Gm Nun, D, 


Prötzel b. Wriezen, den 16. April 1807 
Ki Geehrter Herr Danbig! 
it dem 1. d. bediene ich mich Ihres . und 
mit beſtem Erfolge, fo daß es mir Be: 
K Kë SI. Sie meines größten Donfeë zu ger: 
cl ern, 


Ich fühle mich durch den 
Bea des Liqueurs fo wohl, 


ich denſelben auch fernerhin in Auwen⸗ 
bringen werde und hoffe, der Erfolg werde ſtets 
Indem ich Sie erſuche ꝛc. (folgt Be⸗ 


g Ibr ergebener R. Gottſchalk, Ockonom. 
* heiten worbis, SH Worbis, den 9. März 1867. 
N | Sp, Ew. Wohlgeboren erſuche ich um 3 

| 2 Ihres Liqueurs. 
4 meinen Sämorthoibalbrfänmerben nehme ich davon 
N D E ein Liqueurgläschen voll zu mir, wo⸗ 
lh d 
Ae n, die Verſtopfung des Stuhlganges ohne 
| anneren Beſchwerden verhindert und der 
Gang ohne Schmerz mie wird. ` Zen 
är To wollen Sie = — 


e bleiben. 
elan Web 


e Saile f den Bar 


balten die bekannten Niederlagen. 


, E Beilnge Pë Nr. 46 Së Boten a aus den m Riefengebine S 


8. Juni 1867. 


Eine beſt konten: te e N 
iſt billig zu verkaufen; auch wird dieſelbe zur Benutzung d 
6486. bei H. Mabitfch, dunkle Burgſtraße No. 8. 


5782. Beſte gußſtählerne und ſtayerſche Senfer, Sicheln 
und Strohmeſſer, alle Sorten a 3 eiſerne und 
beſchlagene Schaufeln und Spaten, ſowie Drahtnägel 
und alle anderen Bauartikel empfiehlt billigſt i 
Rob. Mehwald, Zeugſchmiedmeiſter in Löwenberg. 


D E. Bergmann’s 


Tannin⸗Balſam⸗Seife See | 


ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine 
chöne, weiße, weiche und reine Haut zu erlangen, em⸗ 
pfiehlt a Stück 5 Sgr. in Hirſchberg: Ele Mörſch; 
. m eg or 
in Schmiedeberg: r. Go ée 
in Fa . ©, Munich SES 
in Neukirch: A. Leugolb. 
in Greiffenberg: Ed. Neumann. 
241. in Schönau: H. Schmiedel. 


6387. Zwei eiſerne Thür n, 6, 11“ hoch und 3.7“ breit, find 
zu verkaufen in Grunau Nr. 76. ) 


E Chamottemehl, 


Ge ag Material zum Mauern ber Keſſelfeuerungen, liefert 


e Porzellan ⸗Fabrik in Hirſchberg. 


CT 
6424. Einem den, daß Ke erlaube ich mir g 


ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich wiederum die neueſten Muſter 


Tapeten a BE 15 G. Hitzſchold zu Dres den, 


& Rolle von 2 S fg. an bis zu den höchſten 9 
zur Auswahl erhalt e ba Y N EA 1 mg fein, 


Landeshut, den 2. Juni 1867. Niepel, Maler. d 
Engl. Melee empfiehlt 72 


6494. Louis Püchler. 


6500. 1 Etr. guter Hopfen, Nheiuwein⸗ u. Bierfä 
Biergläſer 12 d billig zu verkaufen. Schültzenſtraße 33. We 


6488 Ein Hund d'Daf 2 Jahr alt, Debt zum Ver: 
kauf Schulgaſſe N. 1 


Ent tes Cacaopulver, 


Malzzucker empfiehlt 
Oswald Heinrich 
18. vorm. G. A. Gringmuth. 


EN r 


ES: SS 


E 


& 


6155. Zwei grosse elegante Pfeilerspiegel mit 
goldnen Barockrahmen u. Marmor-Consolen, 9 hoch 
und 33'/,“ breit, sind wegen Mangel an Raum bil- 
lig zu verkaufen. wo? sagt die Fxped. d. B. 


vr: 


Neſter 


Léa Dankſagung. 

Durch Erkältung which mir cin heftiges Reißen im Rück⸗ 
raid und im linken Beine zu. Der Schmerz war fo be⸗ 
deutend, daß ich nicht mehr fort konnte und 8 Wochen im 
Bett liegen mußſe. Nur durch Anwendung der Oſchins⸗ 
kyſchen Geſundheits⸗ und Untwerfal-@eifen bin ich 
in Zeit von 8 Tagen ſo weit bergejtellt, daß ich wieder 
fort kann u. meier häuslichen Besch zung wieder vor⸗ 
ſtebe. Hierfür ſage ich Herrn Oſchinsky meinen Dank. 

Malkwitz bei Breslau, den 8. Mai 1867. 

Nofina Otto. 
Durch Anwendung der Univerſal⸗Seife des Herrn 
J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6, wurde 
ich von einer bedeutenden hartnäckigen Bartflechte, 
an welcher ich ſchon 3 Jahre Uu, nach Verlauf von meh⸗ 
teren Wochen vollftäudig geheilt, was ich hiermit 
dankbar Herrn Oſchinsky enerkenne. . 

Schönbrunn, bei Schweidnitz, den 17. April 1867. 

} W. Schönfelder. 
d Oſchinsky's Geſundheits⸗ u. Univerfal:Beifen 
nd zu haben: 


Neumann 


dE o C. G. Kamitz. Sagan: 
Schweiduitz: G. Opitz. Schönberg: A. 
Wallroth. Waldenburg: J. Heimhold. Schönau: 
C. Weiſt 

in Orleans: Serge, Mix Lüftre ze. 
ſtets in größter Auswahl bei V 

Hirſchberg, äußere Langſtraße. Wilhelm Prauſe. 


Eiſenbahnſchienen zu Banzwecken, 
4 bis 5 Zoll boch und bis 21 Fuß lang, empfiehlt zu billig⸗ 
e Sri Louis Wollheim Breslau, 
5296. Reuſcheſtraße 46. 

GWC Ghee 


E 6152. Die günſtigen Reſultate, welche durch die An⸗ 
wendung des LG 
geruchloſen Medizinal⸗ 


8 Leberthranes 
8 von Carl Baſching, 
Ei 


883% 


- Berlin, Spaudauerſtr. 29, 
E erzielt worden find, und die ärztlichen Anerkennungen, 
® welche dieſem vorzüglichen Fabrikate zur Seite ſtehen, 
Ei geben Veranlaſſung zur ferneren Empfehlung dieſes Ka 
e feinen Naturproductes. Dieſer Leberthran hat einen ® 
GG angenehmen ſüßlichen Geſchmack und wird von Kindern ® 
gern genommen. Zu beziehen aus den bekannten Nie⸗ 


Klee d 


e Spandauerſtraße 20. 


Ki 
2 
d 


® 
derlagen oder direct von Carl Baſching, Berlin, 8 
® 


eee eee eee b 
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H N TER 


is Nervöſes Zahnweh 7 
wird augenblicklich geſtillt durch a H 
Dr. Gräfström’s schwedische Zahntropf®" L8 
à Flacon 6 Sgr. Abt zu haben } 
in Hirſchberg bei Er, Hartwiß' 
Löwenberg: F. Rother. 
Schmiedeberg: F. Serre \ 
Im Holzſchlage zu Tiefhartmannsdorf, gi 
dem ſogenannten Butterberge, find feld Di 
Vorrath: fichtenes Schindelholz, o? 
terbäume mit und ohne Hörner, Men, I 
Nüft, und Zauuſtangen, wie an lol G 
Gattungen trockene Bauhölzer, N 
terholz, Stockholz und Reiſig. ufe 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Kra 
in Cammerswaldau. 73 
Hirſchberg, im Juni 1867. GAN ` 
Eduard Burghardt A" C 


6297. im Gaſthof zum „blauen Oe . 


1 heilſarns 
ge uſten MECH, 
eder 


48 Stunden radikal ver! 
uſten“ Serlen vin Met 180 
Dr. d Müller, pract, 
KÉN Pag. a 3 e wi bei Herrn H. Kumß in 
5985 und bei Herrn Rob. Friebe in 
Verbeſſertes Korneuburger 


Nähr⸗ und Heilpulver, 
Y Batet 10 f. An Paket 5 S e 


enchelhoni 

ſogenanntes Schleſ. Feuchel⸗Honig⸗ akt, 
10 Ier, vie Y, Fla * LV Ier, find a haben ürſchberg 
35 4 15 27210 e zu SCT LN 


2 
R 
= 
= 


und Avot Si zu Lahn. < ; 
Für die Herren Mühlen Befiger und 
Muͤhlen⸗Baumeiſter. 

Die allgemein d we Lige de eine 
franzöſiſchen Mühlenſtenen 
nur vorzüglichſte Qualität, emp E in allen Siet 

„erste und ältefte Fabri uiſchlands, ſow 6) 

ſeidene Müller⸗Gace (Beuteln e „6 
reell in allen Nummern, 38“ und 32“ breit friſch en em 
echt engl. Gußftahl-Picten, feinſte | 

katur⸗ und Maurer Gips. 


lil 

Carl Goltdammer | SE 
teg DEE Bleif 

3155 Sab cee P éi einer Zerf ` 


& 


> 


ä CC 
i Mein Lager von Tapeten und Bordüren empfehle einer 
gütigen Beachtung. Hein. Uhrbach, Maler. — in: 
E: Weißſtickereien, E 
Stulpen, Garnituren, Kragen, Bloufen, Chemiſetts, 
Laſchentücher, Unterröcke, Einſätze, Striche u. ſ. w. 


mpfehlen zu billigſten Fabrikpreiſen | 
E Mosler & Prausnitzer. 


Landwirthſchaftliche 


Dn e 


J 
H 


eb geſetzt werden. 

e SECH ſortgeſetzte Vergrößerung meiner Fabrik und ftete Verbeſſerung aller Methoden und Werkzeuge bin ich im 

kkande, allen Anforderungen der Zeit zu genügen und geſchäzte Aufträge ſchnell zu effectuiren. Wenn irgend welche Auskunft 

diet die Leiſtungen meiner Maſchinen gemünſcht wird, fo bin ich jederzeit im Starde und bereit, Adreſſen geachteter Land: 

d Dh in und außer der Provinz den betreffenden Jutereſſenten zur Enbolung von Erkundigungen aufzugeben. 

u ZEN Niederlagen befinden ſich bei Herrn Spediteur, Löhnert in Breslau, Büttnerſtr., und Herrn Gaſthofbeſitzer Scholz 
rer FHF. Hanke, Fabrit laudwirtöſchaftl. Maſchinen 


in Probſthain, Kr. Goldberg⸗Haynau. / 


Portland = Gement Wagenverkauf. N 


f i 
Por er Qualität empfiehlt die É ag a - 
5 t Y 2 ; Ein⸗ und zweiſpaͤnnige, ganzgedeckte, halbgedeckte 
land Cement⸗Fabrik int irſchberg i / S. und offne Wage ſtehen vortͤthig. 9 


0 N Piſtorins & Comp: Reparaturen, wie Ausſchlagen und Auflackiren von 
K Gë Bopen trockne Schindeln ag Wagen werden Bl billigſt aun auen 
en be 1 ei . enke, Wagenbauer. 

Senthai, 6376. Tr. Mertin. Hirſchberg, den 23. Mai 1867. 5 6108, 


75 Stück Brackſchafe 6430. Bade⸗Thermometer, Milch, Eſſig⸗ 
M zum d . und Bierwaagen, ſowie ſehr ſcharſe Fernröhre 
gel E E zu 3, 4 u. 6 ul: empfiehlt Gë ae, in Bee d 


— — — u Le 


Si 


er ke wë Ch d Ka H" "uch — De REN AN u 


LE e 


2 Schwarze Kantentücher und Räder 


empfehlen in ſchönſter Auswahl 


Mosler 


er Nähmaſchinen 


e 
Si 
d 


Univerſal⸗Seifen“) empfohlen wurden. 


von 18 rtl., 2 ril., 34 rtl., Singer 'ſche zu 60 ftl., ſowie 

alle Nähmaterlalien in Seide, Garn, Zwirn, und Nadeln find 

ſtets vorräthig bei E. Eggeling . 
Das Anulernen gratis. 


| Bergmann: Zahnseife & Zahnpasta, 


weltberühmt und allgemein beliebt, A 3 u. 4 ſgr., em⸗ 
95] pfiehlt Colffeur Alexander Mörſch in Hirſchberg 


Stuhl: und Peitſchenrohr 
in ganzen Bunden, ſowie ausgewogen, billigſt 
62386. bei Friedr. Pücher. 


Anerkennung. 
Geebiteften Herr Oſchinsky in Breslau, Karlsplatz 6. 
Ohngefähr vor 11 Jabren bekam meine Frau das Neißen 
im linken Arme, ſo daß derſelbe ganz gelähmt war. Wir ba⸗ 
ben lange Zeit verſchiedene Mittel angewandt, doch keins konnte 
helfen, bis uns die Oſchinsky'ſche Geſundheits⸗ und 
Nach nur kurzem 
Gebrauch derſelben war das Reißen, ſowie Lähmung gänz⸗ 
lich beſeitigt. Ergebenſt E. Röder, Schneidermſtr. 
alle a. S., den 3. April 1867. ' H 
Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Karlsplatz 6. 
Ew. W. bitte ich ergererft, mir wieder für 1 Thaler gegen 
Peſtvorſchuß Univerſal⸗ Seife) zu ſenden. Es wird mit 
din Wunden von Tag zu Tag beſſer. 
Ihr ergebenſter Dawezinski. 
Opatow, R.⸗Bez. Poſen, 4. April 1867. 
Anerkennung. 
Durch Anwendung der Oſchinsky'ſchen Geſundheits⸗ 


und Univerſal⸗Geifen“) bin ich von einem rheumatiſch⸗ 


gichtiſchen Leiden, woran ih ſchon längere Zeit litt und 
zwar jo bedeutend, daß ich den Arm nicht bewegen konnte, bins 
nen einigen Wochen wieder bergeit (lt worden, was ich zum 
Modle der Leidenden hiermit anzeige u. Herrn J. Oſchinsky 
in Breslau, Carlsplatz 6, beſtens anerkenne. x 
Breslau, den 3, April 1867. Strohm, Maſchinenführer. 


) Zu baben bei C. G. Kamitz in Striegau. 


Um vielfachen Wüuſchen zu entſprechen, habe 
ich mein Lager von Parfümerien wieder 


auf das Reichhaltigſte aſſortirt; außer echter 
au de Cologne empfehle ich feine 
Odeur's, Seifen, Pomaden und 
Haaröle zu geneigter Abnahme. 


be 
Ge 


Louis Püchler. 


6397. Ein eleganter, leichter, vierſitzger Wagen, ohne Lang: 
baum, iſt zu 1 beim Er 5 b 0 
' Sattler Schröter], Greiffenbergerſtr. 


& Prausnitzer. _ 
S ` ` Mailerleitungen 
durch Blei⸗ und Eiſen röhren werden unter Garantie U 
das Solldeſte ausgeführt von E. Egge 


6405. Himbeer⸗, Erdbeer, Anaua, ui 
Vanillen⸗, Eitronen: und Apfeitint 1 
Syrup empfiehlt Louis Püchler 
6515. Eine gute wenig gebrauchte Nähmaſchine ` Lë 


Conſtruction iſt ſofort zu verkaufen beim (e 
Schneidermſtr. Sturm, Schulgaſ N 


Neue engliſche Matjes⸗Heringe ` 
zu herabgeſetztem Preiſe bei — 
| Oswald Heinrich 


6513. vorm. G. A. G vuan, N 

Kauf: Seuche. gen N 

Mehrere große Bottiche, gut of N 

werden zu kaufen geſucht von Dër 
6283 Gebr. Caſſel in Hirſchbe 


25 Starke Packkiſten 
Weinhandlung von David ECH 


6517. Eine Hobelbart wird zu kaufen geſucht vom 
Tiſchlermſtr. Emil Ludwig vor dem ut. 


Jickelfelle kauft noch fol! 
während C. Hirſchſtein, 
ss. dunkle Burgſtraße Nr. = 


Ein Spezerei od. Eiſenwaarengeſch o 
6344. oder eine frequente Gaſtwirthſchafg 
auch mit Grundſtück, wird zu kaufen gefucht. Fr. DS N 
Jenke, Bial & Freund, Annoncen: Bureau in #77 | 


ER 
6410 einn hn, womdgiie jung, wird zu Laufen dh 
Schöbitz, Förſter in Grubnau b. Eat N 


5 Zu der miethen. , 
Eine möblirte Stube mit Afove-ift bald zu ba, 
R. Korb am Schildauer 2 


6337. Eine Stube vorn keraus, mit, oder auge 


Ki 


6301. 
bei 


H 


g on Ein geräumiger und gut nelegener Laden iſt nebſt 
1 Eden Schildauerſtraße 42 Tohanni zu vermiethen 
e ehen. 


Zo 
beet. Prieſterſtraße 23 ſſt tie 1. oder 2. Etage Johanni zu 
Wien. ` Leopold E 


0 ! fiſtein. 
E: Zwei freundliche Stuben Er vermiethen beim 


pfer Feige, Sandſtr. 


Nr Ring 32, 3. Etape, iſt ein freundliches Vorderzim⸗ 
nebst Kabin-t und Küche Ali zu vermiethen. ’ 


(bss möblirte Wohnung, Wohn: und Schlaf: 
N ft bald zu vermicthen: Zapfengaſſe 9g. 


Ein freundliches mödlirtes Stübchen iſt zu verm. und 
beziehen in Nr. 9 zwiſchen den Brücken. 


. Jweſ Stübchen find zu vermiethen und zu Johanni zu 
W bel Frau Schlicht. 


zu Cunnersdorf find parterre einige 
Michaelis. 


Im Haufe Nr. 44 
zu vermiethen. 


Zwei Verkaufslokale ſind noch zu vergeben bei 
J. G. Junker in Warmbrunn. 


EN Im Belvedere 
armbrunn an der Hermsdorfer-Straße. 
r DE Sommergäfte und Touriſten find in meinem Haufe 
n A Wohnungen jeder Größe, ſowie einzelne Zimmer mit 
ochmfort verſehen, reizend gelegen, mit Ausſicht nach 
ſeechgebirge, ſchönem Garten und e 


"A, 


Mer 
2 


b 


iergängen, zu ver⸗ 
3 Kutſchiusky. 

Wiesen Nr. 72 zu Schönau find 2 Stuben am Markte zu 
ben und bald zu beziehen. n 3 


Gerlonen finden Unterkommen. 

in Oeconom, welcher zum Juli feine Militairpflicht 
men wünſcht von da ab eine Vexrwalterſtelle 2 — 
an b. Derſelbe verfteht auch die Brennerei. Gütige An⸗ 
liebe man Görlitz, Packbofſtr. J p. einſenden zu wollen. 


Ein Tiſchlermeiſter, ww; 

Practiſch und ſehr tüchtig, wird zu baldigem Antritt 
it urferer Tiſchler⸗Werkſtatt verbunden iſt Fraiſe⸗ 

aſt o Peg und Trenn⸗Säge, teg (durch Waſ⸗ 

ut leben), 5 

len d dieſer Branche geübte und erfahrene Tiſchlermeiſter 
aber 


* 


d 


Ain, 


per ſönlich oder in frankirten Briefen baldigſt melden. 
9. Dauermehl⸗Fabrik, Schreiber & Co. 


r Tiſchlergeſelle kann bald Arbeit 


Tiſchlermeiſter Herrmann Theuuer 
in Kaiſerswaldau. E 


kel 9 ur erg efellen 

den noch angenommen durch 
üſchberz. Altmann, 
Maurer⸗ und Zimmermſtr. 


N gewandter Knabe wird als Kellnerlehrling 
5 nommen in Ziep $ Hotel zu Hermsdorf /K. 


N . brauchbare 


Zb 
ën? 


V 


E EE E 


restante. 


N d ri 


Tüchtige Zimmergeſellen ſucht 


Herſſchdorf im Jun 1867. Friebe, Zimmermſtr. 


6214. Dach- u. Schieferdeckergeſellen, ſowie Lehrlinge 
nimmt zu jeder Zeit unter Verſicherung dauernder Arbeit an 


der Schieferdeckermeiſter Werner. 
Armenruh, den 29. Mai 1867. 


6359. Ein tüchtiger Büttenarbeiter, zugleich Holländermüller, 
findet dauernde Bl ſchäftigung in ` Kate: RN 
der Papier⸗ und Pappeu⸗Fabrik Klitſchdorf. 
Ein herrſchaftlicher Kutſcher, 
der gleichzeitig die Aderarbeit verſteht, findet vom 15. Juni ab 


ein dauerndes Unterkommen. Dr. Brehmer. 
Goͤrbersdorf bei Friedland LU Schleſien. 6213. 


6414. Ein mit guten Zeugniſſen verſebener herrſchaftlicher 
Diener, welcher geſund, unverheirothet, wo möglich militär⸗ 
frei und nicht unter 5“ groß iſt, wird zum 1. Juli e geſucht. 

Meldungen an Herrn Dr. Reinberger. Bun lan poste 


6465. Auf ein Gut in der Nähe Hirſchbergs wird zum bals 
digen Antritt ein Schaffner geſucht, deremit aller Ackerarbeit 


vertraut iſt, und billen Frau die Viehwirthſchaft zu beſorgen 


hat. Nähere Auskanft ertheilt 8 
Miethsfrau Schlicht. 
6363. Auf dem Dom. Mittel ⸗Schoosdorf bei Greiffenberg 
wird zu ſofortigem Antritt oder Johannk ein tüchtiger erfah⸗ 
rener Wirthſchafts⸗Vogt gegen gutes Lohn geſucht. 


Sebr gute Zeugniſſe und perſönliche Vorſtellung find erfor: 
derlich. 


J. Kleeberg, Rittergutspächter. 


6446. Ein manierlicher, flinker Knabe, der ſich durch Regel: 
aufſetzen monatlich 3— 4 rtl. verdienen will, kann Dë bei 
mir melden. 

Hirſchberg. N. Böhm im ſchwarzen Roß. 


6382. Eine Kinderfrau kann ſich zum baldigen Antritt melden 
beim Gaftwirty Hornig in Warmbrunn. 


6352. Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jahren, welche 
die Viehzucht gründlich verſteht, ſich hierüber, ſowie über Zu⸗ 
verläßigkeit und ſonſt gut auszuweiſen vermag, ſucht alsbald 
das Dominium Ober⸗Deutſch⸗Oſſig bei Görlitz. 


6339. Der Kammerjungſer⸗Poſten bei Frau Kare merherr 
von Sepdlitz in Pileramshain bei Striegan iſt beftst, 


Berfonen ſuchen Unterkommen 

6225. Ein Förſter (Barbe: Jäger), 
24 Jahr alt, an ee I mit den 
1 ſucht bald oder 1. Juli c. Anſtellun 
ef. Offerten bittet man an den Lehrer 
zu Schöneich bei Naumburg / B. franko zu richten. 


6368. Eine geſunde, 1 WC scht: Si ? 
j Uguſte Ado ebamme. 
Lahn, den 3. Juni 1807. e 


N 


beſten Zeug⸗ 
Bach Forgber ) 


#3 


ki 


6422. Gin Buchhalter in Sa, Jahren, unverhelrathet 
und reg CS e tüchtig, ſucht unter beſchei⸗ 
denen Anſprüchen baldige Slellung. de 5 
werden erbeten W. W. poste restante Forſt . 


Lehrherr⸗Geſuch. 


DT Stellen: Gefuch. 


Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher die Handlung erlernen 
will, vorzüglich das Specerei⸗Waaren⸗ 7 70 ſucht 
einen Lehrherrn, der auf Lehrgeld keinen Anſpruch macht. 
Reflictanten wollen die Güte haben, ſich wegen näherer Aus⸗ 
kunft an den Kaufmann Herrn Guſtav Gebauer in Hirſch⸗ 
berg zu wenden. 


Lehrlings- Geſuche. 
6413. Ein Handlungslehrling, Sohn achtbarer Eltern, mit 
guten Schulkenntniſſen, der bald oder 1. Juli antreten kann, 
wird geſucht. Näheres” Ge tiedrih Seldel 
in Hirſchberg, lichte Burgſtraße. 


6340 Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schul⸗ 

kenntniſſen verſehen, welcher Luſt hat die Handlung zu 

erlernen, kann ſich melden bei Carl Kühn 
Antritt kann bald erfolgen. in Warmbrunn. 


6400. Einen SEN nimmt bald an 
der Schloſſermſtr. E. Sachs in Fiſchbach. 


6416. Ein Lehrling findet in meinem Colonialwaaren⸗ und 
Weingeſchäft unter bllligen Bedingungen baldiges Unterkommen. 


Liegnitz. Edmund Brendel. 


Gefunden. 
6499, Die unbekannte Dame, welche einen Fußſack bei mir 
eingelegt, wird aufge Ge ſich E binnen 8 Tagen 
abzu holen. Hirſchbirg, den 6. Juni 1867. 
g N. Neutber, Seifenſieder. 


Verloren. 

Am Montag den 3. F Nachmittags I, vom Straupiger 
Viehwege bis an den Berbisdorfer Bush ein großer grauer 
Mädchenmantel mit 2 Enden und 2 braunen Roſetten 
verloren worden. . deſſelben wolle gefälligſt ſelbigen 
gegen SS bei E. Kaeſe in Schönau oder in der 

Expedition des 9 oten abgeben. 6482. 


6516. Ein Knaben Mock iſt in iner Bude liegen geblieben. 


inder wolle denſelben beim Böttchermſtr. Prenzel gegen 
elohnung abgeben. 


6528. Verloren wurde am 2. d. M. auf dem Wege von der 
Schützenſtr. nach dem Cavalierberge ein Baliſtſchnupftuch, ge: 
ſtickt 6. v. B. Gegen eine Belohnung abzugeben in dem Haufe 
des Hrn. Rechtsanw. Aſchenborn an der Promenade, 1. Etage. 


Geld verkehr. 


Le" 6333 1200 rtl. auf ein ländliches mit 
` 3595 vU verſichertes Grundſtück werden 


baldiaſt geſucht und Franko⸗Offerten durch die Exped. v. Bl. 


unter W. A. erbeten. 


—T—TVLꝗ—T ec 
6236. Geſucht werden auf ein neucs Haus zur erſten Kuno: 
thek 4000 Thlr. Adreſſen beliebe man unter Chiffre K 

in 2 dien des Boten abzugeben, 


At: ESCH 
NETT 


Leg ee bi d M Nen eg, 
KT au, on 9 SE) 


@inladbungen. 


6450. Montag den 10. Juni ladet ES Senn LV 
freundlichſt ein N. Böhm chwarzen 
Eutree 2 ö 


6462. Am zweiten Felertage Tanzmufik im langen 
wozu freundlichſt einladet Bettermant! 


6471. Zur Tanzmuſik ai 
auf Montag, als den — eiertag, ladet ergeb at 
G. pri 


Si } 


Schneider im „Kron e? 
A 2. Felertag Ladet zur Zaff, 
. m ee Ca Ka? u „ E De 
Montag den zweiten Pfingſtfeiertag e SCH 
A Kg einladet Jeuchner in der B 
Gruner's Felſenkeller, 
e den 12. Juni t. an 
Gro Concer 
as Zi Geh ar age S 
e age l Tanzmuft e. 
EE 
6483. Den 2. Feiertag ladet zur Tanzm u | 
und zu Bairiſch Bier vom Eis fie 
lichſt ein Thiel = 
im Landhaus zu Cunners 
BER. In die drei Eichen, | 
ladet zur Tanzmuſik den a es a geb 9287 5 \ 
A. mn M 
AER als den 2. GE E zur . 


6196. Zur Tanmaſit nad Siraupip 1 den N, 
tag en ms BEE 1 rl D Bar 


6458. Zum zweiten ze ladet zur EE ii 
lichſt e a - Louis Braun in Schwa GE 


6498. Den 10. b. M., als den SE SS kg 
23 ee Mil bausbadenen © 0 
S Den 2. Pfingftfeiertag Wd, 

Tanzmuſik nach Grunan 
ganz ergebenſt ein at 
John im Gerichtskretſch⸗ 


6466. Montag, als den 2 g ene ladet 50 , o 
mufit freundlichſt ein riet ré Wehner in H 


m 
2. iert Gs au Tan 
la ein Kalter GC ée 7 


) — 


| Scholzenberg. 
ach 2. Pfingstfeiertag Früh- Concert, 
eiu Mittags Tanzmusik. Es ladet ergebenst 
d: H. Rosemann. 


` Batterie in Warmbrunn. 


2 Sonntag den 1. Feiertag: 


Grosses Concert 
A) von der Bademuſik - Kapelle, 

b B. Anfang Nachmittags 3 Uhr. 

ih Lei ungünſtiger Witterung findet daſſelbe 
ver Conditorei ſtatt. 

e, recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenft 


d Gel Herrmann Scholz. 


"De, Bur Tauzmuſik Montag den 10. Juni ladet 
d Gd ein Walter 

Kr brunn. im „ſchwarzen Roß“. 
dn , Montag den 2. Feiertag ladet zur Tauzmuſik in 
Pc zu Stonsdorf Teundlichſt ein Set, 


wll 
Dat. Zur Tanzmuſik auf Dienſtag den 11. d. M. ladet 
\ Zheng ein . Schöps in Stonsdorf. 


Rui Zur Tanzmuſik den 2. Feiertag ladet nach Berbis⸗ 
a anf ® Emanuel Borrmanı. 


) Den 2. Feiertag ladet zur Tanzmuſik ergebenft ein 
6 Më 3 ` Set in Lomnltz. 


. Bran den 2. Pfingſtfeierrag Tauzmuſik in der 


Sall CTT zu Boherröhrs dorf, 


90 Tom Hen einladet E. Meywald, Vrauermeiſter. 


, Montag den 10. d. M. ladet zur Tan 

. d. M. lade zwuſik freund⸗ 

d dg HS E. Smidt in Erdmannsdorf. 
. bende du den ehren en lade ich auf den Stan 

eg zu recht zahlreichem Beſuch ein. 

` Nixdorf, Reſtaurateur. 
n 2. Pfingſtfeiertag ladet in die Brauerei nach Lom⸗ 
uzmuſik ergebenft ein Baumert, Brauermſtr. 


Ki Den 2. Feiertag ladet zur anzmuſik in dle Brauerei 
d Gi Seidorf ergebenft ein 1 Wehner. 
` Dun 2, Felertage ladet zur Tanzmufik ein 

We F. Rürfer u Gierävorf. 


Map Den T Feſerlag ladet zur Tanzmuſik in die herr: 
LI WA Ca o Giersdorf gert ein 9 
Eruft Wehner. 


den 2. Feiertag ladet zum letzten Kränz⸗ 


t 
den Oben el zu Arnsdorf ergedenſt ein 
der Vorſtan d. 


Wu, Den 2, Pfingſtfeiertag Tanzmufik im „Freundlichen 
Re au Bere geng: — — let * 
* 5 Auguſt Gottwald. 


|; * dur X 


Ki 


en alen 


1173 


n 8 5. KEE n 
each GN Sich * Lan e KS 
1 


Tietzes Hotel in Hermsdorf . 
Den 2. Feiertag 
Großes Garten: Concert 
von dem Mufikdirector Herrn J. Elger und 
deſſen Kapelle aus Warmbrunn. 

Anfang 3 Uhr. 


Hierauf Tanz. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert 
dennoch ſtatt, aber im Saale. 6495. 


6501. Den 2. Feiertag ladet zur Tanzmuſik, ſowie 
Dienſtag den 3. Feiertag zum Coneert ergebenſt ein 

Ehr. Rüffer im weißen Löwen zu Hermsdoef u /K. 
6389. Zum zweiten Pfingftfeiertage ladet zur Tanzmufik 
ganz ergebenſt ein agner im Vitriolwerk. 
6391. Montag den zweiten Pfingſtfeiertag ladet > gut 
beſetzter Tanzmufik nach Voigtsdorf Unterzeichneter 
ganz ergebenft ein. Um zahlreichen Beſuch bittet 

Anfang 4 Uhr. Tſcheutſcher. 
6390. Dienstag den dritten Pfingſtfeiertag Schallmei⸗ 
Concert im „Deuiſchen Saile" zu Voigls dorf, aus⸗ 
Alen vom Muſik⸗ Dirigent Hainke und feiner Kapelle. 

nfang 5 Uhr. Entree 2 for. 6 pf. 
Bal paré. Wozu ergebenſt einlast Tſchentſcher. 


6457, Auf den 2. Pfingſtfeiertag ladet zur Tanzmuſik in 
die Brauerei zum Biberftein in ak "ép Pan ein 
8 ent, 


= Biberſteine. 


Sonntag den 9. Juni, als den 1. Pfingſtfeiertag, 
Großes Konzert. 


Anfang 4 Uhr. Entree nach Belieben. 
Hierzu ladet ergebenſt ein E. Stenzel. 
Für noch mehr Sitzplätze iſt geſorgt. 

6456. ur Tanzmuſik, N den 2. Feiertag, ladet 
freundlichſt ein W. Gläſer in der Feige. 
6472. Zum zweiten Pfingſtfeiertage ladet 
zu gutbetzter Tanzmuſik in die „Gieſſe“ 
nach Quirl freundlichſt ein K. Koppe. 


Den 2. Feiertag ladet zur Tanzmuſik in die 


Brauerei nach Arnsdorf ergebenſt ein L. Nitſche. , 


Brauerei zu Buſchvorwerk. 


6502. Es ladet ein geehrtes Publikum von nab und fern zum 
2. Pfingſtfeiertage zur Tanzmuſik bei gutbeſetztem Orcheſter 
ganz ergebenſt ein Carl Müller jun., Brauer. 


6348. Tanzmuſik zum 2. Pfingſtfeiertage, w b 
Glaser Giller dr Set, ek OS 
6403. Montag den 2. Feiertag ladet zur Tanzmuſik na 
Södrich in die Brauerei ergebenſt ein : N. . 2 


u 


Nach dem Concert 


tollen“ in Schmiedeberg. 


3 


G 6346. SE He Sé SE CR 17 1 1 7 Montag den 2. Pfingſtfeiertag 
bo 16. 10 r Ausmar iſchieht am dritten 
SA, 3 | m am darauf oncert 


inſtfeiertage, Mittag 1 Uhr. Der Cinmarf 
Faellen Sonntage, Abends 8 Uhr. Die Bewohner hiefiger von der Kapelle des Köntgs⸗Grenadier⸗Regiments unter 


0 

Stadt und der Umgegend werden zur Theilmahme an dieſem des Kapellmeiſters Herrn G. Goldſchmidt 

Volksfeſte hierdurch freundlichſt eingeladen. \ ap Ke ½4 Ubr. ſch D. 
Schmiedeberg, den 5. Juni 1867 Entree für Herren a 5 Eat. für Damen A 2, So AR 


Die Schützen : Deputation. Nach dem Concert findet Wal part 
6484. Den 2. Bfingitfetertag Horumuſik auf d. Willen berge. 6431. C. Müller, Gaſtw at 

. 6377. r Tanzmuſik auf Montag den 2. Pfingſtfeiertag 6426 ` 1 1 d 
PEN E SCH, nach Al⸗kenih ergebentt ein Brauerei Greiffenſtein. TA 
Bei; ZE Elger. ein 1. Binofifeirtage, Ben WE Sieg, 18 
9 r R niree na elieben, m 2. Feiertage Tanzmuſi gx 

6383. Den 2. Feſerta Tanzmuſik bei ganz er gebenſt einladet Auguſt Beyer, — 


Hoffmann in Steinſelffen. 
Zur bevorſtehenden Bade: Saiſon erlaube ich mir den“ 


6347. Auf den 2 Pfingſtfeiertag ladet zur Tanzmufik er, 6060. B ad Flin Sb er g. 


gebenſt ein Herbſt in Hobenwieſe. 


Zum Pfingſtſchie en in Lähn geehrten Kurzäften, ſowie allen Durchreiſenden meine 
ladet auf Montag nach dem Ausmarſch zum Tanzvergnügen R eſtaur ati on I. 
und Mittwoch zum Lagenſchieſſen um Geld, aus beliebigen 8 2 2 
Büchſen, verbunden mit Tanzverguügen, freundlichſt ein im herrfi chaftlichen Gaſtho 
6360. Gemſeſchädel, Schießhausbeſther. zu empfehlen. Bemüht, den entſprechenden Anforde, 


g p an einen guten Kurtiſch Rechnung zu tragen, werde 
. Brauerei zu Nimmerſath. im Übrigen bei ſoliden Preiſen We Auswahl einer "af: 
Zur Tanzmuſik auf Montag den 2. Pfingſtfelextaz ladet in lichen Küche und guten Kellers den mich beehrenden“ 
ven renopirten und vergrößerten Saal freundlichſt ein bieten können. — 3 
Theodor Schneider, Brauermſtr. Fig Pi t SR Leitmeritzer Lage 
6423. Zeie WC Lee Diet insberg im Mai 5 F. Lei 
tag den 11. d. M., Vormittags r, mit dem Ausm 3 — Si. 
being, werden alle Gönner und Freunde vieles Vergnügens Getreide Markt Preife 
ergebenſt eingeladen. Der Einmarſch erfolgt Sonntag den Hirſchberg, den 6. Juni 1867. el 
d 
/ 


16. d. M., Abends 6 Uhr. e ` ` 
Die näheren Beſtimmungen des Schleßens find aas einem w. Welzenly. Zeizen Roggen 


Der Ki Gig 1 
Scheffer eat ja ep. for 


in der Schießſtätte ausgehängten Reglement erſichtlich. 
E Landeshut, den 4. Juni 1867. 5 SE 3120 — 31 d de 
Gi Das Comitee er. 3120 82 LOS EI 2! ME 
des vereinigten Bürger ⸗Schützen⸗Corps. Niedrigſter EG —1 3 — al 14— 188 L -L 


rear 


Erhien: Höcfter 2 rtl. 20 ſgr. 


Schnee Koppe! 


5 ` , o del ditoteg Bablit Schönau, bn 5. Juni 1867. 
. em nahen und fernen ſehr verehrl. reiſenden Publikum p ` "ei 
bringe ich E Anzeige, daß ich mein wohnliches und in allen — än E - —— 218.— , 
ſeinen Theilen bequem und reichhaltig ausgeſtattetes Koppen⸗ Niedrigſter | 3 4-43] 3-1 2116- H 


E 
‚gebäude heut eröffnet habe. Indem ich daſſelbe dem reiſenden "— ` d 1 
Was A SI, beſonders empfehle, verſichere ich, daß ich bei promp⸗ Hutter, das Pfund 7 for. 3 pf., 7 ſat., 6 far. 9 pi CAR 
ter und reeller Bedienung die Preife möglichſt herabgeſetzt u. Voltenbaln, den J. Juni 7. 


dabei für alle nur möglichen Bequemlichkeiten geſorgt babe, 
auch ſtets bei der Andrange 9 EEN von Reifenden | 25 ) S e Si 3 2 J LS 2] 7 
des Lehrer: und Studentenſtandes Berüdfihtigung eintreten Niedrigster. D et 3 1 — 2 (17 4 1029 g 


d 5 und bitte ich um zahlreiche Beſuche. 
5 armbrunn den 28. Mai 1867. Breslau, den 6. Juni 1367 
i Friedrich Sommer, Schntekoppenwirth. aartoffel⸗Spirkns p. 100 Art. bel äis Tralle 1000 1 
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